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Aufstand in Paraguays Äauplsladl .

Schwere Schiehereien in den Straften - Unzufriedene Offiziere als Anführer.
± Buenos Aires , 18. Febr . Am Montag abend

waren über Montevideo Meldungen « ach Buenos Aires ge-
langt , »ach denen in Paraguay ei» Aufstand aasgebroche»
sei» sollte . Diese Melduuge « waren zunächst nicht nachprüft
bar , da alle Verbindungen nach Asnncio » gestört waren . Anch
die paraguayische Gesandtschaft in Buenos Aires war ohne
Verbindung .

Gegen Mitternacht bestätigten Meldnage » ans den para-
gnayischen Städte « Villariea nnd Encarnacion , die über die
argeutiuische Grenzstadt Posadas eintrafen , daß in A s u u -
c i o u ei» Aufstand ausgebrochen ist. Nach diese« Berichte»
ist die Lage in der paraguayischen Hauptstadt sehr e r u st.
Die Straßen sind Schauplätze schwerer Schieße -
r e i e n. Die Führer des Aufstandes , der anf Unzufrieden -
heit unter den Offizieren des Heeres znrückgeführt wird ,
sollen angeblich die Oberste« Smith ««d Reealde sei «, die sich

im Chaco-Krieg sehr a«sgezeich«et habe« . Die Telephon -
nnd Telegraphenleitnnge » rund um die Hauptstadt sollen
zerstört worde » sein . .

Ans Grnnd dieser Meld »»ge» hat das argentinische
Flußgeschwader Befehl erhalte « , flnßanswärts zn gehen u«d
in der Nähe von Posadas zn ankern.

Blutige Zusammenstöhe in mexikanischer Stadt .
DNB . Mexico - Stadt , 18 . Febr . Zu ernsten Unruhen kam

es am Montag in der Stadt Mazatlan im Staate Sina -
loa . Die Stadtverwaltung hatte den Schlachthof als einen
lebenswichtigen Betrieb erklärt , in dem ein Streik nicht ge -
duldet werden könne . Die Streikenden zogen daraufhin vor
den Schlachthof , und es kam zu schweren Zusammenstößen
mit der Polizei . Dabei wurden vier Personen ge ,
tötet und mehrere verletzt .

Um dieHeidelberger Universitätsseier .
Ein unverständlicher Beschlutz der Universität Birmingham .

8 . L o n d o n , 18 . Febr . sDrahtmeldung unseres Vertre¬
ters .) Der Senat der Universität Birmingham hat ein-
stimmig beschlossen , die Einladung der Universität Heidelberg
zur Feier des 550. Jahrestages ihrer Gründung nicht anzn-
nehmen . Der Streit um diese Einladnng ist seit dem Tage ,
an dem der Bischos von Dnrham ihn mit einem Brief an
die „Times " vom Za »»e brach, «» »» «erbrochen sortgesetzt wor¬
den. Mehrere Beteiligte habe« sich im Interesse der Völker -
Verständigung für die Annahme der Einladnng eingesetzt,
hauptsächlich solche , die, wie der Geueral Sir Hamilton , außer-
halb des akademischen Lebens stehe» . Die Borgeschichte z»
der Auseinandersetzung ist jedoch von der ablehnende» Art des
Briefes gewesen , i» dem heute morgen in der „Times " der
Rektor der Universität Birmingham de» Beschluß seines Se -
»ats begründet . Es ist anzunehmen , daß anch andere Unioer -
siäten sich diesem Beispiel angeschlossen haben.

4 -

Sch. Wir haben schon vor einigen Tagen in einem Leit -
artikel die merkwürdige Diskussion , die in der „Times " über
die geplante Jubiläumsfeier der Heidelberger Universität
ausgebrochen ist , gestreist . Der Bischof von Dnrham , ein
Mann also , der an der Annahme oder Ablehnung der Heidel¬
berger Einladung gar nicht unmittelbar interessiert ist , hat
diese Disktlssion mit fadenscheinigen Gründen vom Zaune
gebrochen , einer Reihe von Bitten folgend — so schrieb er in
einem Briese an die „Times " — die ihm von verschiedenen
Richtungen zugegangen seien . Aus welchen Richtungen läßt
sich leicht denken !

Man hätte der Berlaubaruug des Bischofs allenfalls dann ein
höheres Gewicht beimessen können , wenn ihr eine besondere
Sachkenntnis und eine gründliche Ueberprüfung der deutschen
Verhältnisse zugrunde gelegen hätte . Das ist aber nach dem
ganzen Wortlaut des bischöflichen Briefes zu schließen offen -
bar nicht der Fall . Ein dem akademifchen Leben Fernstehen -
der wagt sich auf das überaus schwierige und mit ein paar
Schlagworten gewiß nicht abzumachende Gebiet des Problems
der Freiheit der Wissenschaft und Forschung und kommt dabei
im Handumdrehen zu Feststellungen , die er gegen die deutsche
„Unduldsamkeit " ins Feld führen will . Herr Bischof, Sie
haben sich Ihre Argumentation sehr leicht gemacht ! Sie hät -

ten das Recht , über das angeschnittene Thema etwa ? auSzu -
sagen , nur aus einer Ueberdenknng der deutschen Gegen -
wartssitnation und ihrer revolutionären Neuordnung des
Verhältnisses Persönlichkeit — Gemeinschaft —
Volk herleiten dürfen . Diese Neuordnung mag eine deutsche
Spezialität sein, die Ihnen zunächst nicht ohne weiteres ver -
ständlich ist ) man muß sich aber mit ihr , bevor man schnelle
Feststellungen trifft , gründlich befaßt haben . Mau mutz
die deutsche Wirklichkeit erlebt und vielleicht lwie jetzt manche
Ihrer Landsleute in Garmisch - Partenkirchen ) auch bewun -
d e r t haben , eine Wirklichkeit , in der jeden Tag und auf
Schritt und Tritt die positiven Kräfte dieser Neuordnung
sichtbar werden . Sie wehklagen über die Leuchten der Wissen'
schast , die aus Heidelberg verbannt worden seien , haben es
aber versäumt , uns mit Namen an die Hand zu gehen . Soll -
ten Sie gar Herrn Emil G u m b e l gemeint haben , der in -
zwischen seinen französischen Gastgebern schon längst auf die
Nerven gegangen ist ? Gewitz ist vor einigen Jahren der
Ruhm dieses Herrn „weit über die Grenzen Deutschlands
hinanSgeörnngen ", aber sollten Sie nicht wissen, daß dieser
„Ruhm " aus sehr negativen Elementen zusammengesetzt war ?

Der Bischof von Durham hat die Genugtuung , daß die
Universität von Birmingham seiner Boykottaufforderung zu-
stimmt . Wir bedauern das , weil wir glauben , daß einem der-
artigen Beschluß nur Mißverständnisse zugrunde liegen kön -
nen . Was würde man in England sagen , wenn wir in ähn -
licher Unduldsamkeit .kulturellen Einladungen oder Bekuu -
düngen , die von englischer Seite ergehen , entgegentreten wür -
den ? Wir erinnern uns z. B ., daß vor einigen Monaten eine
Truppe englischer school -players eine Gastspielreise durch
ganz Deutschland machte mit einem Theaterstück , dessen Dar -
stellung keine unbedingte künstlerische Sensation darstellte . Den
jungen Engländern wurde aber von allen deutschen Stellen
die denkbar stärkste Förderung zuteil , überall wurde es
ermöglicht , daß sie vor vollen Häusern spielten . Sie genossen
Freiquartiere in den Familien und waren in jeder Hinsicht
von dem geistigen Leben Deutschlands so beeindruckt , daß sie
wahrscheinlich nicht weniger wie wir den jetzigen Beschluß der
Universität Birmingham unverständlich und denkbar unange >
bracht empfinden werben .

Genugtuung und rückhaltloses Lob.
Das Arteil der Weltpresse über Verlauf und Abschlutz der IV . Olympischen Winterspiele

T . Paris , 18. Febr . sDrahtmeld «»g «useres Vertreters .)
Mit Bedauern haben die französischen Journalisten von
Garmisch - Partenkirchen Abschied genommen . Ihre
ausführlichen , auf die kleinsten Einzelheiten eingehenden und
sehr unterhaltend geschriebenen Schilderungen haben gestern
mehrere Spalten in der Presse gefüllt Noch niemals hat
Frankreich ein so großes Interesse einer sportlichen Veran -
staltung entgegengebracht , hinzu kam, daß viele Franzosen
nach Garmisch - Partnekirchen gefahren sind , um ein D e n t f ch -
land zu entdecken , das ihnen unbekannt war und von
dem sie nur eine sehr unklare und durch die Politik ver -
zerrte Vorstellung hatten .

Es ist eine aufrichtige Genugtuung , feststellen zn können,
daß noch niemals die französische Presse mit so viel Unpar -
teilichkeit und Unvoreingenommenheit über eine Veranstal -
tnug i» De » tschla» d berichtet hat. Die A«erke »»»«g der i»
Deutschland gezeigten Leistungen , die Ueberraschung
« nd die Ge » « gt » n » g über die sreandliche Aus¬
nahme , die gerade die französischen Teilnehmer gesunde»
fctfe «, das rückhaltslose La * « der die I » szenie -

rnag » « d e i » d r u ck s v o l l e Durchführung der
Winterspiele ist in alle« französischen Presseberichten
immer wieder znm Ausdruck gekomme«.

Man wird auch ohne den Einfluß des internationalen
sportlichen Kameradschaftsgeistes zu überschätzen, doch hoffen
können , daß diese ersten olympischen Winterspiele in Deutsch-
land in ihren sportlichen wie auch organisatorischen Höchst -
Leistungen nicht ohne wohltuenden Einfluß auf die
Einstellung weiter französischer Kreise ge -
genüber Deutschland bleiben werden .

Die B e g e i ste r u u g und die rückhaltslose Anerkennung ,
mit der die französische Presse dem Verlauf der Winterspiele
gefolgt ist , kommt noch einmal in den Schlußberichteu aus
Garmisch - Partenkirchen zum Ausdruck .

Der „Jntransigeant " schreibt : „Die Winterolympiade 1936
übertrifft durch ihren Widerhall in der Welt , durch ihre Be -
deutung und durch ihren Erfolg bei weitem alle bisherigen
Veranstaltungen ." Der „Paris Soir " schreibt : „Die großartig -
sten olympischen Winterspiele , die die Welt jemals gesehen

Kortsetzun « lieh « Seit « 3

Abschied von Garmisch .
Bon

Heinrich Tillenburg
unserem Sonderberichterstatter bei der

Winterolympiade .

ES ist wie ein Wunder ! Der 17. Februar , der erste Tag
nach den Olympischen Winterspielen , wird ein denkwürdiger
Tag für alle diejenigen sein , die im Trubel der zwei olympi -
scheu Wochen standen . Zunächst einmal durfte man das erste
Mal seit zwei Wochen richtig ausschlafen . Dieses Ausschlafen -
dürfen genoß man beinahe schlemmerhaft . Das erste Mal seit
zwei Wochen brauchte man nicht auf das Frühstück zu warten .
Das erste Mal seit zwei Wocher ^ brauchte man nicht das
Tagesprogramm zur Hand zu nehmen , um nachzusehen , welche
sportlichen Veranstaltungen zu besuchen waren . Manche Be -
richterstatter entwarfen die raffiniertesten Schlachtpläne und
ausgeklügelte Systeme , um möglichst alle Veranstaltungen zu
besuchen. Auch diese Strategen erlitten kläglich Schiffbruch . . .
Das erste Mal seit zwei Wochen war der Omnibus zum Ski -
stadiou nicht überfüllt und das erste Mal seit zwei Wochen
waren Führer und Schaffner des Bus nicht gehetzt , sondern
strahlender Laune . Im Pressebüro in der Barackenstadt , wo
nachweislich während der Dauer der Spiele der größte Ar -
beitseiser und folglich auch der größte Betrieb geherrscht hat ,
ist es still und leer geworden . Nur ein einziger Kollege und
Leidensgefährte aus wild bewegten olympischen Schlachttagen
sitzt einsam vor seiner Schreibmaschine und tippt . Der letzte
von 350 Pressemenschen — wie man uns hier genannt hat .

In der Kantine , wo Fachamtsleiter , Amtswalter , Büro -
damen , Boten , Arbeitsdienstmänner , NSKK .-Leute und Sol -
daten während der Spiele hastig in einigen gestohlenen Mi -
nuten warme Würstchen verschlangen , sitzen ein paar Sport -
Helfer und einige Stenotypistinnen . Sie sind froh , daß es
vorbei ist und daß alles so gut geklappt hat . Sie haben am
letzten Kampftag noch bis in die Nacht hinein getippt , tele -
phoniert , Auskünfte erteilt , Quittungen ausgestellt . Dol -
metscherdieuste geleistet . Heute ist es bereits still auf den
Büros geworden . Sie können mit Muße und Genuß sich eine
Kaffeepause in der Kantine leisten . . . Ein Blick in die Kaffees
und in die Gasthäuser : O Wunder ! Es sind genügend Pläye
frei und die Kellner sind wieder schnell und dienstbereit zur
Stelle wie in vorolympischen Tagen . Es ist komisch , dieie
Rückkehr in den Alltag nach soviel Festtagen .

Die Gäste reisen aus der Olympiastadt ab . Diese Abreise
vollzog sich fast fluchtartig . Wohl ein Dutzend Olympia -
Mannschaften verliehen am Montag Garmisch . Langsam und
über einige Wochen verteilt waren sie vor Beginn der Spiele
in Garmisch - Partenkirchen eingetroffen . Nun , nachdem aller
sportlicher Ehrgeiz und alle Könnerschaft den olympischen
Spielen geopfert worden ist , haben sie es eilig , bald N :ich
Hause zu kommen . Berge von Koffern und Skiern ver -
schwinden in den Gepäckwagen , die zwei- und dreifach geführt
werden müssen . Mit den olympischen Kämpfern verlassen die
vielen Schlachtenbummler das Werdenselser Land . Sie haben
viel gesehen und erlebt in diesen Tagen . Auch sie werden
wohl ein wenig müde vom Schauen geworden sein. Am Sonn -
tagabend allerdings , in der eindrucksvollen Feierstunde im
Skistadion , da hat es sie noch einmal gepackt und mitgerissen .
— Merkwürdig , wie ruhig man jetzt durch die Straßen von
Garmisch - Partenkirchen wandern kann . Die 300 Lautsprecher ,
die gestern noch mit Ansagen und Mitteilungen der mannig -
sachsten Art verfolgten , sind verstummt . Sie haben uns nichts
mehr zu melden und zu sagen .

Im übrigen herrschen vorfrühlingsmäßige Temperaturen .
Was würde wohl der Olympia - Wetterdienst melden ? Aber
kein Tauwetter und kein Föhn kann ihn mehr in Verlegen -
heit bringen . Er hat mit dem Schlußtag der Winterspiele
seine Tätigkeit eingestellt . Vor der „Post " in Garmisch sitzen
am Nachmittag die Gäste vor der Tür und schlürfen ihren
Kaffee . Sie lassen sich von der Sonne wärmen . Dieser ange -
nehmen Beschäftigung dürfen sich jetzt auch diejenigen unge -
straft hingeben , die während der Spiele schufteten und schwitz-
ten . Sie haben ihre Ferien verdient . Ihnen verdanken wir
es , daß die Vierten Olympischen Winterspiele eine glatte Ab -
wicklung fanden . Von diesem Muster - und Meisterwerk der
Organisation wird man noch lange reden . Nicht nur bei uns ,
sondern auch in den Ländern , die so viele Gäste nach Gar -
misch - Partenkirchen gesandt haben .

Es ist schön , erlebnisreich und großartig gewesen. Wir
haben jetzt Zeit , der Erinnerung an diese Tage zu leben . Die
schönen Schneeplastiken , die fleißige und geschickte Hände auf
beiden Seiten der Bahnhofstraße , geformt haben , sind unter
den Strahlen der Sonne geschmolzen. Und schon hat auch der
Wank , der Hausberg der Partenkirchener , sein weißes Kleid
abgelegt . Rückt der Frühling schon auf die Berge ?
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Auslandsecho über Gormisch.
Kortsetzuna von Seite 1
bat und die in einer wahrhaften Apotheose auSgeklungen find,haben einen unleugbaren großen Erfolg davon -
getragen ." Zu dem Erfolg der deutschen Teilnehmer schreibt
dasselbe Blatt :

„Mit dem zweite « Platz sich zwischen die Reihe « der ska«-
dinavische « Länder vorarbeitend , hat Deutschland bewiese«,
welche Ergebnisse ei« Volk erziele « ka « n , we«« sei«e sport-
liche Vorbereitung von alle « Kräfte« der Ratio « und der
Regierung unterstützt wird ."

Die ^ leitenden Persönlichkeiten der verschiedenen sranzösi -
schen Sportverbände sind am Montag aus Garmisch - Parten -
kirchen kommend wieder in Paris eingetroffen . Alle waren
ausnahmslos sowohl von der Organisation der Winter -
olympiade als auch von dem Empfang begeistert , der ihnen
in Garmisch zuteil wurde . Der Vorsitzende des französischen
Olympia - Ausschusses , Armand Massard , erklärte einem Ver -
treter des „L 'Auto "

, daß die deutsche Organisation der Winter
spiele vom ersten bis zum letzten Augenblick an geradezu
unvergleichlich gewesen sei . Der Empfang , der den
Franzosen zuteil geworden sei , sei im weiteren Verlauf der
Spiele von den besten Beziehungen zwischen den Leitern des
deutschen und des französischen Sportes begleitet gewesen.

Der Generalsekretär des französischen Olympia - Ausschusses,
Delarbre , erklärte , die Winterolympiade in Garmisch - Parten -
kirchen sei eine wundervolle Kundgebung dafür ge -
wesen , was die Kraft eines Staates leisten könne , wenn sie
in den Dienst des Sportes gestellt ist . Das Beispiel , das
man in Garmisch gegeben habe , müsse allen Franzosen eine
Lehre sein.

Der Vorsitzende des Bobsportverbandes , Beamish ,
äußerte sich gleichfalls sehr lobend über die vorzügliche Or -
ganisation der Winterspiele , die geradezu bewundernswert
gewesen sei . Noch niemals seien olympische Winterspiele so
gut organisiert gewesen .

Einige Mitglieder der französischen Eishockeymannschaft
äußerten sich ebenfalls sehr anerkennend über ihre Aufnahme
in Garmisch ; sie hätten den Eindruck gehabt , als ob sie die
Lieblinge des deutscl>en Publikums gewesen seien.

Der Sonderberichterstatter des „L ' Auto " in Garmisch -
Partcnkirchen sagt in einem Rückblick auf die Winterspiele »
daß die deutsche Organisation über jedes Lob erhaben
gewesen sei . Der Sonderberichterstatter des . Echo de Paris "
erklärt , daß die 4. Olympischen Winterspiele sür Deutschland
eine prächtige Propaganda dargestellt hätten, ' Deutschland
habe der Welt seine Beherrschung in d « r Kunst
der Organisation bewiesen .

= Rewyork » 18. Febr . Die amerikanische Presse weist in
ihren Berichten über den Abschluß der Olympischen Winter -
spiele auf den glänzenden organisatorischen Er -
folg der Veranstaltung hin . Die „Newyork Times " stellt
u . a . fest , daß der Besuch am Abschlußtage die höchste Be -
suchszifser eines Tages der Sommerspiele in Los Angeles
um 2(1000 Personen übertroffen habe . Die Hearstpresse ver¬
öffentlicht eine Unterredung mit dem Präsidenten des ameri -
konischen Olympiaausschusses , Brundage , in der dieser
u . a . sagt , daß die eben beendeten Olympischen Winterspiele
alle anderen Wintersportfeste in bezug auf Or -
ganisation , Zahl und Klasse der Teilnehmer , Zahl der Zu -
schauer , allgemeine Begeisterung und Schärf « des Wett -
bewerbs übertroffen hätten . Die Deutschen verdienten
Lob für die höfliche Behandlung , die sie den Amerikaner «
entgegengebracht hätten .

Der Schatzmeister des Olympischen Komitees der Ver -
einigten Staaten , Gustav Kirby äußerte sich so begeistert
über Garmisch -Partenkirchen und über das Reichssportfeld in
Berlin , so daß die Zeitungen berichten , „er sprach beinahe in
Versen " . Weiter sagte er , die Anlagen für die Olympischen
Spiele im Sommer seien unbeschreiblich . Er habe in fei -
nem Leben nichts Derartiges gesehen . In
Garmisch - Partenkirchen sei das olympische Ideal in
jeder Hinsicht hoch gehalten worden .

Empsangsabend
bei Dr. Goebbels

anliitzlich der internationalen Autoschau .
: : Berlin , 18. Febr . Aus Anlaß der Internationalen

Automobilausstellung , die gegenwärtig in Berlin stattfindet ,
hatten der Reichsminister für Volksausklärung und Propa -
ganda und Frau Goebbels für Montag abend führende Per -
fönlichkeiten der deutschen und ausländischen Kraftfahrindu -
strie und des Kraftfahrsports sowie verwandter Wirtschafts -
kreise , die Mitglieder des Diplomatischen Korps , leitende
Männer von Staat und Partei , Vertreter der Wehrmacht
und der Polizei , des deutschen Kunstlebens sowie der in - und
ausländischen Fachpresse mit ihren Damen zu einem Emp -
sangsabend im Propagandaministerium gebeten . In den
festlich geschmückten Gefellschastsräumen entwickelte sich bei
den Klängen der Kapelle Barnabas von Geezy ein Bild deut -
scher Geselligkeit . Reichsminister Dr . Goebbels und Gattin
begrüßten im Vorsaal ihre Gäste .

Um 10 Uhr abends erschien der Führer und Reichs -
kanzler und verweilte längere Zeit im Kreise der Gäste .

Blutige Revolte in Spanien .
Gefangene und Aussätzige werden befreit .

O Madrid , 17 . Febr . Ministerpräsident Balladares
teilte Moutagabend der Presse mit , daß i« ganz Spanien R «he
herrsche . „Nur " an einigen Orten hätten politische Ansamm-
lungen stattgefunden , die aber von der Polizei mühelos aus-
gelöst werde« konnte» . Jy Valencia seie« die Gesa « -
gene « aufrührerisch geworden . Mit Hilse von Po -
lizeikrästen seien sie aber wieder zur Ordnung gebracht wor¬
den . I « Alieaute habe die Menge ei« Lepra - Hosp » -
tal gestürmt und die Aussätzigen steiftelasse » . Aus
zuverlässiger Quelle verlautet dazu, daß ei» Pollze »oss«zler
getötet und mehrere Personen verletzt wurden . Auch bei einer
Revolte im Gesängnis von C a r t a g e n a , wo die Gefangene «
bei dem Bekanntwerde « der Wahlergebnisse ihre Stroh -
matratzen in Brand steckten und ihre Freilassung forderten,
gab es einen Toten und mehrere Verletzte . Der Ansruhr
wurde auch hier unterdrückt. ,

Der Ministerpräsident ist ermächtigt worden , den Kriegs -
zustand in den Provinzen zu erklären , wo diese Maßnahme
notwendig erscheint . Die Familie des Staatspräsidenten hat
ihre Privatwohnung verlassen und ist in den Nationalpalast
übergesiedelt , um Belästigungen aus dem Wege zu gehen . Der
Ministerpräsident erklärte , daß der Volkswille unbedingt
respektiert würde . Ebenso aber würde er die Ordnung im
Lande mit allen Mitteln aufrecht erhalten .

Tie vorläufigen schätznngsweisen Ergebnisse der
spanischen Landtagswahlen lauten : Rechtsparteien
168 , Zentrumsparteien insgesamt 41 , Linksparteien 221 . V "

dieser Aufstellung ist zu berücksichtigen, . daß noch 42 Sitze
fehlen .

Rund um den Amba Aradam.
Italien im Siegesjubel / Randbemerkungen zu den Kämpfen an der Aoröfronl.

Xt Dschib »ti , 18 . Februar .
Ganz Italien befindet sich in einem Siegestaumel .

Fieberhast werden die Berichte der Korrespondenten vom
nördlichen Kriegsschauplatz Abessiniens verschlungen . Die
Vernichtung der Armee des ehemaligen abessinischen Kriegs¬
ministers Ras Mulugeta und die Zersprengung einer zweiten
Armee wird allenthalben als ein großer Sieg gefeiert .

Für heute hat Mussolini große B e -
flaggung im ganzen Königreich an -
geordnet . Indessen begannen die Sieges -
feiern schon gestern abend . Die zu Hause ge -
bliebenen Schwarzhemden marschierten feurig
begeistert mit Musik und dem Lied vom „kleinen
Schwarzgesicht "

, das sie vor dem Duce paradie -
ren lassen, durch die Straßen .

Regierungschef Mussolini sandte nach Ein -
treffen der Siegesnachricht an Marschall B a -
doglio folgendes Telegramm :

„Marschall Badoglio , Makalle ! Die Nach-
richt von dem großen Siege bei Amba Aradam
hat die Seele des italienischen Volkes voll Stol ;
und Freude erzittern lassen. Euer Exzellenz ,
welche die Schlacht geleitet haben , den Offizieren
und Truppen , die mit römischer Tugend den
Sieg erobert haben , sende ich mein hohes Lob
« nd den Dank der Nation . Mussolini ."

Gestern abend erschien ein erweiterter Nach-
trag Nr . 127 zum Heeresbericht Nr . ISS über
die erfolgreiche Beendigung der Schlacht bei
Amba Aradam , nördlich von Makalle , das
eigentliche Sieges - Kommuniquee .
Es lautet : ,D >urch den Verlauf der Schlacht von Tembien in
der Zeit vom 24. bis 26. Januar wurde Ras Kassa am 31. Ja -
nuar gezwungen , auf seine Pläne zu verzichten . Die Oberste
Heeresleitung in Ostafrika bereitete daraufhin entschlossen
einen Offensivstoß im Abschnitt von Enderta südlich von Ma -
kall« vor , wo Ras Mulugheta , der ehemalige abessinische
Kriegsminister , eine gewaltige Verteidigungsstellung im Ge -
birgsstock des Amba Aradam ausgebaut hatte .

Er beabsichtigte damit , die Stellung seiner auf ungefähr
80 000 Mann geschätzten Armee zu decken und sich der Ver -
bindungen mit Makalle und dem Tembien -Gebiet zu bemäch -
tigen .

Eine große Schlacht , die zur Vernichtung der Arme « vo»
Ras Mulugeta führte , entwickelte sich in der Zeit vom 10.
bis zum 15. Februar . Am 10 . Februar erreichten daS erste
und das dritte Armeekorps , die fast ausschließlich aus Trup -
pen der Heimatarmee zusammengesetzt sind , das linke Ufer
des Gabat -Flusses , wobei sie alle Bewegungen planmäßig
und ohne vom Feind bemerkt zu werden , durchführen konnten .
Am 11. Februar verblieb das dritte Armeekorps in den er -
reichten Stellungen , um die rechte Flanke unserer Frontlinie
zu decken , und um den Feind über unsere Absichten zu täu -
schen. Auf der linken Seite vervollständigte an diesem Tag
das zweite Armeekorps seinen Vorstoß , wobei eS bis auf die
Höhen südlich des Gabat -Flusses vordrang und dort eine fest«
Abwehrstellung einrichtete .

Schließlich verbreitete das italienische Propagandamini -
sterium noch folgende amtliche Mitteilung Nr . 128 :

„Die Reste des Heeres von Ras Mulugeta ziehen sich in
Richtung auf Fenaroa und den Amba Alagi zurück. Sie wer -
den dauernd von unseren zum Massenangriff eingesetzten
Flugzeugen mit Bomben belegt . Der Feind erleidet
schwere Verluste , ohne auch nur den Versuch zu machen, sich
in kleinere Gruppen aufzulösen .

Bei dem kaum begonnenen Absuchen des Amba Aradam
sind gewaltige Mengen an Gewehren , Seitenge -
wehren , leichten und schweren Maschinengewehren . Muni -
tion , Material aller Art , Zelten , Zugtieren . Lebens -
Mitteln sowie sechs Geschütze gesunden worden , die von dem
fliehenden Feind aufgegeben worden sind."

Nach fünftägigem erbitterten Ringen konnte daS ita¬
lienische Heer rund 20 Kilometer nach Süden vordringen .
Diesem Erfolg wirb von der römischen Presse größte mili -
tiirische , politische und moralische Bedeutung zugemessen. Nach

der Niederlage des Ras Desta an der Südfront sei jetzt eine
zweite Armee des Negus im Norden , und zwar die am besten
ausgerüstete kriegerischeste von allen , zerschlagen worden .
Eine andere starke Stellung des Feindes sei erobert und
werde jetzt in italienischen Händen zum Ausgangspunkt wei-
terer Offensiven . Die Schlacht fei hart und grau -
s a m gewesen aber sie sei von einem Siege der italienischen

iivdersiehtsharte zur Schlacht voa Enderta im Norden Abessin a».
(Selie -Eysler , K-)

Truppen gegen ein »grandioses Heer " das von einigen euro -
päischen Nationen ausgerüstet und geführt worden sei , ge-
krönt worden . Mit besonderem Stolz erfüllt es die Zeitun -
gen , daß eö diesmal nationale Truppen waren , die de«
Feind überwanden . Als unmittelbare Folge des Vormar -
sches erwartet die Presse einen Rückzug der Truppen de »
Ras Sejum und Ras Kassa aus Tembien , weil beide sonst
befürchten müßten , die italienischen Truppen in den Rücke»
zu bekommen .

♦
Ein endgültiges Urteil über den militärischen uijd poli¬

tischen Wert der Schlacht , wird man erst fällen können , wenn
die Berichte neutraler militärischer Sachverständiger aus dem
Kampfgebiet vorliegen . Aber einiges läßt sich doch bereit ?
feststellen : Während aber General Graziani an der Somali -
front die Vernichtung der Truppen des Ras Desta benutzen
konnte , um mehrere hundert Kilometer weit in daS feindliche
Gebiet hinein vorzustoßen und tatsächlich eine ganze Provinz
in seine Gewalt zu bringen , ist der Raumgewinn , de«
nach fünftägigem heftigen Gefecht erzielt wurde , doch recht
bescheiden . Diese Feststellung darf natürlich nicht dazu
führen , die Leistungen der italienischen Truppen gering ein«
zuschätzen. Die Hauptlast des Kampfes lag auf den Schultern
der Angehörigen des 1 . nnd 8 . Armeekorps . Insgesamt
waren 70 000 Mann angesetzt , die um das 3000 Meter hohe
Massiv des Aradam herumgriffen . DaS Gebirge selbst
ist nicht allzu lang und auch nicht allzu tief . Nach den vor -
liegenden Berichten soll es nur 10 Kilometer lang nnd drei
Kilometer breit sein . Aber es steigt bis auf 2000 Meter an.
Den Abessiniern bot es ausgezeichnete Unterschlupfmöglich -
keiten . Von diesem Gebirgsstock aus konnten sie die Italiener
dauernd recht unangenehm belästigen . Sie konnten aber auch
eine Reihe von Straßen beherrschen . Außerdem bildete der
Besitz den Schlüssel zur Provinz Tembien , sowie
den südlich von Antalo liegenden Gebieten .

Die um den Amba Aradam herumgreifenden Divisionen
haben sich in Antalo wieder getroffen . Es scheint aber , al »
ob ein Teil der Truppen des RaS Mulugeta nach dem Süden
durchgebrochen , mindestens rechtzeitig die Gefahrenzone ver -
lassen hat . Die Abessinier haben mit großer Erbitterung ge-
kämpft . Wenn die Italiener davon sprechen, daß das Schlacht-
selb von Enderta mit Leichen besät ist . dann dürfte daS
stimmen . Sie selbst haben ebenfalls nicht unerhebliche Opfer
bringen müssen.

Die Gutachten im Seefetd-Prozetz.
A Schwerin , 18. Febr . Bevor am Montag im Seefeld -

Prozeß die Sachverständigen ihre Gutachten erstatteten , wur -
den noch einig « Zeugen vernommen , die auf Veran -
lassung des Oberstaatsanwalts geladen sind . Der eine Zeuge ,
der aus Brandenburg - Havel stammt , hat sich bei der Krimi -
nalpolizei gemeldet , als in der Zeitung über die Erörterung
des Mordfalles an dem elfjährigen Knaben Erwin Wisch -
newski aus Brandenburg -Havel berichtet wurde . Er hat den
Angeklagten Seefeld am 8. Oktober 193 4 , dem Tage
des Verschwindens des Schülers Wischnewski ,
in der Nähe der Stelle gesehen , an der später
der Junge tot aufgefunden wurde . Eine kurze
Zeit später habe Seefeld noch in der Werkstatt des Zeugcn
vorgesprochen und um Arbeit gebeten . Auf Grund seiner
geschäftlichen Notizen kann der Zeuge genau beweisen , daß es
sich tatsächlich um den 8. Oktober 1034 handelte . Er erkenn t
Seefeld übrigens mit Sicherheit wieder , weil
dieser schon einige Male vorher bei ihm vorgesprochen hatte .

Der Angeklagte Seefeld , der immer bestritten hatte , am
Tage des Verschwindens des kleinen Wischnewski überhaupt
in Brandenburg gewesen zu sein, erklärt auch heute , daß
„seine Person nicht in Frage komme" .

Ebenso auf G lind von Zeitungsnotizen hat sich noch ein
Schüler gemeldet , der vor einigen Jahren von Seefeld an -
gesprochen worden war . Er schilderte , daß der Angeklagte
ihm damals unter dem Versprechen , er wolle ihm ein Fahr -
rad und eine Uhr schenken , in die Schonung bei Lübeck hin -
eingelockt habe , in der später die Leiche des Schülers Korn
aus Lübeck aufgefunden wurde .

Anschließend nahmen
die Sachverständige «

das Wort . Als erster Sachverständiger äußert « sich der Assi -
stent von Professor Müller - Heß , des Leiters des Jnsti -
tuts für Gerichts - nnd soziale Medizin in Berlin . Dr . Hal -
li c i in a n II . besonders über das Ergebnis des Obduktions -
besnndes der Leiche d ? » Schülers Thomas Wittenberge , die
sich im Gegensatz zu anderen Leichen noch in einem verhält -
nismäßig frischen Zustand befunden habe . Anzeichen dafür ,

daß der Tod des Jungen durch Einwirkung von Gift erfolgt
sei , hätten nicht festgestellt werden können . Auf Grund der
mikroskopischen Untersuchungen seien dagegen blut unter -
lausen « Druck st ellen am Halse der Leiche ermit -
relt worden , die es wahrscheinlich erscheinen ließen , daß der
Knabe erwürgt worden sei.

Kriminalrat L o b b e s -Berlin berichtet über die Ersah -
rungen , die er mit Seefeld während der Voruntersuchung ge -
macht habe . Charakteristisch sei es für den Angeklagten , daß
er ebenso wie im Lause der Hauptverhandlung auch während
der Voruntersuchung sich bemühte , stets Ausflüchte zu machen.
Erst nach und nach habe er die ihm zur Last gelegten Sitt -
lichkeitsverbrechen zugegeben , wahrscheinlich deshalb , weil er
dieses als das kleinere „Uebel " angesehen habe und dadurch
den Verdacht davon ablenken wollte , daß er auch der Mörder
der zwölf Kinder sei . Erstaunlich sei das Erinnerung s -
vermögen des Angeklagten , das bezeichnenderweise aber
immer dann versagt habe , wenn die Situation
für ihn kritisch geworden sei . Kriminalrat Lobbes
führte eine Reihe von Fällen an , in denen früher junge
Menschen tot aufgefunden wurden , ohne daß man die genauen
Begleitumstände feststellen konnte .

Ans Befrage « erklärte der Sachverständige , daß seit der
Zeit , wo Seefeld jetzt i« Hast sitzt , keinerlei Fälle dieser Art
mehr vorgekommen seien.

In der Nachmittagssitzung erstattete Medizinalrat Dr .
P s r e i m b t e r - Schwerin sein Gutachten. Die Verhandlung
zog sich bis in die späten Abendstunden hin .

Einrichtung in Ulm.
8 Stuttgart , 18. Febr . Heute früh ist in Ulm an der

Donau der am 5 . Februar 1903 geborene Karl Müller
hingerichtet worden , der vom Schwurgericht in Ulm am IL.
November 1935 zum Tode verurteilt worden war . Müller
hat am 15. August 1931 den Tagelöhner Fritz Ganser in
Laupheim aus grausame Weise ermordet , um alsdann dessen
Witwe zu heiraten .



Der Absdilufj der

Olympischen Winterspiele
im Bild.

Nebenstehend : Siegerehrung der Kunstlauf -Paare : Herber —
Baier in der Mitte ; links : Geschwister Pausin ( Oesterreich ) ;
rechts : Rotter —Szollas ( Ungarn ) . ( Photo : Ang . v . Braun . )

ip * * <

Eine Uebersicht von der Schlußleier im Stadion , zu der noch Der Führer am Abschlußtage in Qarmisch . Adolf Hitler mit Reichsminister Dr. Frick ,
einmal die Fahnen der Nationen aufmarschiert waren . (Schirner . ) Ministerpräsident Wring , Reichsminister Dr . Goebbels und dem Präsidenten der Win¬

terspiele , Ritter von Halt ( von links nach rechts ) auf dem Balk on des Olympiahauses
im Skistadion, wo die Schlußfeier stattfand. (Bildtelegramm, Weltbild, K-)

Der Führer verteilt Autogramme . Bei der Anwesenheit des Das Olympische Feuerwerk , mit dem auf der großen Olympia - Sonja Henie , die unerreichte Norwegerin , bei ihrer Meisterkür .
Führers im Skistadion wurde die Ehrentribüne von zahllosen Sprungschanze der denkwürdige Tag ausklang . ( Weltbild , K . ) ( Deutsche Presse -Photo -Zentrale , K-) ( Scherl Bilderdienst , K . )
Autogrammjägern belagert . Links : Reichsminister Dr . Goebbels .

Bildtelegramm vom Spezial -Sprunglauf . Rechts : Der Norweger Olympiakämpfer als Gäste von „Kraft durch Freude " in der neuen KdF-I
' aüe

Birger Ruud , der in diesem hart umkämpiten Wettbewerb in Garmisch -Partenkirchen . Fröhliche Stimmung am Tische der Engländer ,

mit knappem Vorsprung siegte . (Scherl Bilderdienst , K -) (Schirner , K .)
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Der Ausklang der
i

Der Dank des Führers
an die deutschen Olympia -Sieger.

Berlin , 17 . Febr . Der Führer überreichte den deutschen
Olympia - Siegern Maxie Herber , Ernst Baier , Christ !
Cranz , Käthe Grasegger , Franz Pf nur und Gustav
Lantschner zum Zeichen seines Dankes sein Bild in
silbernem Rahmen mit eigenhändiger Wid -
m u n g .

Graf Baillel-Latour dankt.
Am Montagvormittag unternahm Graf Baillet - La -

tonr , der Präsident des Internationalen Olympischen Ko-
mitees einen Rundgang durch die gesamten Räume des Or -
ganisationskomitees und sprach den etwa 15V Mitarbeitern
und Angestellten persönlich seinen Dank aus , indem er jedem
einzelnen die Hand gab und Worte der Anerkennung an ihn
richtete .

Die Bedeutung der olympischen Idee.
Eine Ansprache des Reichssportführers .

Zum Abschluß der Olympischen Winterspiele vereinten sich
am Sonntagabend sämtliche Teilnehmer in der festlich ge -
schmückten Kongreßhalle in Garmisch - Partenkirchen zu einem
kameradschaftlichen Beisammensein .

Inmitten dieses Ausklanges hielt der Reichssportführer
von T sch a m nie r - O st e n , eine Ansprache , in der er u. a.
ausführte :

„ Tie , meine olympischen Siegerinnen und Sieger , sind
nicht durch irgend einen Zufall oder durch irgend eine will -
kürliche Auswahl aus aller Welt zusammengekommen . Sie
haben das Recht der Teilnahme an dieser Tafelrunde nicht
Vorzügen der Geburt , der Klasse und des Standes zu ver -
danken , auch nicht der Zugehörigkeit zu irgend einer bevor -
zugten Nation , sondern einzig und allein Ihrer eigenen Liebe
zum Sport , Ihrem wunderbaren Talent und Ihrem hin -
gebungsvollen Einsatz beim Training und bei den Olympi -
schen Spielen selbst. Sie sind infolgedessen wirklich allesamt
Kameraden einer Idee . Allein , es wäre doch nicht möglich,
diesen Kreis erlesener junger Menschen zu sammeln , wenn
nicht die olympische Idee , die den internationalen Sport
ein letztes Ziel und eine letzte Weihe gegeben hat , von edlen
und klugen Männern zu neuem Leben erweckt worden wäre .
Ihnen allen und an ihrer Spitze dem sehr verehrten Prä -
sidenten des JOK , Grafen Baillet -Latour , zu danken , halte
ich auch in dieser Stunde für eine selbstverständliche Pflicht ,
die nicht zuletzt auch tief aus dem Herzen aller Aktiven kommt.

Wir haben auf den olympischen Festplätzen heftige Gefechte
ausgetragen . Die Begleitmusik dieser Schlachten aber war
nicht Donner der Geschütze , sondern der brausende Beifall
einer enthusiasmierten Menge . Wir sind Zeugen von er -
bitterten Kämpfen gewesen . Ihr Erfolg waren nicht Tränen
von Witwen und Waisen , war vielmehr — ich bin glücklich,
es festzustellen — die gemeinsame Freude aller .
Wir haben also erlebt , daß eine große Idee der
Menschheit praktisch verwirklicht werden
kann , wenn es nur Menschen gibt , die an ihrer Verwirk -
lichung arbeiten . Wir haben alle miteinander bewiesen , daß
es nur des guten Willens bedarf , um in der Achtung vor der
Ehre des Einzelnen die Ehre aller Völker zu sichern.

Sie , meine olympischen Siegerinnen und Sieger , sind ge-
krönt mit der höchsten Würde , die die völkernmfassende olym -
pische Organisation zu vergeben hat . Damit sind Sie nun
Fahnenträger der olympischen Jdde geworden . Tragen Sie
die olympische Idee in die Zukunft und damit in eine Zeit ,
die glücklicher als die heutige sein möge und die ehrenvolle
und friedliche Beziehungen unter den Menschen wie unter
den Völkern als ganz selbstverständlich ansehen wird ."

Im Anschluß an den Reichssportführer ergriff der Prä -
sident des Internationalen Olympischen Komitees , Gras
Baillet - Latour , das Wort zu einer Ansprache , wobei
er ii a . sagte :

„Meine Damen und Herren ! Der Zweck der Olympischen
Spiele ist erstens , in der Jugend den Wunsch zu fördern ,
eine Form zu erreichen , die ihr erlaubt , eines Tages die
Sieger der vorhergehenden Spiele zu schlagen , zweitens , in
den verschiedenen Ländern gewisse Sportzweige zu fördern ,
die bisher garnicht oder nur wenig betrieben wurden , drit -
tens . zu erreichen , daß die Körperschulung Allgemeingut wird ,
ohne die es unmöglich ist , ein Sportsmann zu werden .

Die vollbrachten Leistungen bilden den Maßstab für das
Niveau , das eine Nation bezüglich der Leibeserziehung er -
reicht hat . Der Wintersport verdankt sicherlich zum großen
Teil seine Popularität der Einrichtung dieser alle vier Jahre
stattfindenden Wettbewerbe . Wir sind stolz darauf und unsere
Anerkennung für die Länder , die ihre Schauplätze sind , ist

Deutschland nicht in Innsbruck.
Keine Teilnahme an den FJS -Rennen für Abfahrt und

Slalom .
Trotz der wiederholten Bemühungen dentfcher politischer

und sportlicher Stellen , den österreichische « Sportsührer Fürst
Starhemberg z «r Aushebung seines im A« g«st vorigen Iah -
res veröffentlichten Startverbots österreichischer Sportsleute
in Deutschland z« veranlassen , hat dieser jetzt dem Reichssport-
führer mitteile » lassen, daß zwar nach den Olympischen Spie -
len in Zukunft Starts österreichischer Sportsleute in Deutsch-
land genehmigt werden , unbeschadet dessen aber das gruud-
sätzliche allgemeine Startverbot bis aus weiteres aufrecht er-
halten bleibe« müsse .

Der Reichssportführer hat sich aus diesem Grunde zu sei -
«em großen Bedauer « gezwungen gesehe « , die deutsche «
Meldungen sür die FJS - Rennen in Innsbruck
zurückzuziehen .

Die Presse auf Skiern.
Journalisten -Absahrtsrenne « am Rifselrih .

Rund so Journalisten aus aller Welt versammelten sich
am Montag , dem ersten Ruhetag sür Schreibmaschine , Tele -
phon und Kabel , nach langer mühevoller Arbeit an der Riffel -
riß -Abfahrt , um zu beweisen , daß sie den Skisport auch prak -
tisch beherrschen . Aus zehn Nationen erschienen Vertreter

Winter-Olympiade
umso verdienter , als das Risiko immer sehr groß ist wegen
ihrer Abhängigkeit von den klimatischen Bedingungen .

Ich will Ihre Aufmerksamkeit nicht länger in Anspruch
nehmen . Aber es ist mit eine besondere Freude , Herrn Karl
Ritter von Halt und Herrn Döhlemann , der ihm so hilfreich
zur Seite gestanden hat , zu danken . Und Ihnen , mein lieber
Herr von Tschammer und Osten , Ihnen möchte ich gern
sagen , daß ich den olympischen Geist , von dem Sie jederzeit
Proben abgelegt haben , in bestem Andenken behalten werde ,
und wie sehr wir die Sorgfalt bewundern , die Sie auf das
Training ihrer Sportler verwandt haben . Das Komitee der
IV. Olympischen Winterspiele hat bei allen seinen Mitarbei -
tern kluge und fortdauernde Hilfe gefunden , ohne die die
Organisation , die wir so sehr bwundert haben , unmöglich ge -
wesen wäre .

Freuen wir uns alle gemeinsam mit den Siegern , aber
laßt uns nicht vergessen , die Besiegten und die Zuschauer zu
dem Sportgeist zu beglückwünschen , von dem sie Zeugnis ab-
gelegt haben .

Wenn wir daran denken , daß wir uns morgen alle tren -
nen werben , erhebe ich schweren Herzens mein Glas aus
das Wohl i»er Sportler ".

Europameisterschaft für Deutschland.
Unsere Fechteriune « siege« i« Sau Remo .

In San Remo wurde am Wochenende die Europameister -
schast der Frauen im Mannschasts - Florett - Fechten ausgetra -

gen . Beteiligt waren an diesem Länder - Turnier vier Na -
tionen und zwar Ungarn , Italien , Oesterreich und Deutsch-
land . Unsere Fechterinnen Frau Oelkers «Offenbach ) , Frl .
Jüngst «Offenbach ) , Frl . Haß «Offenbach ) und Frl . Oslob
(Leipzig ) schlugen sich ganz hervorragend uni » gewannen den
Europameister - Titel für Deutschland . Die ausgezeichnete
Olympia -Vorbereitungs - Arbeit trug hier ihre ersten schö -
nen Früchte .

Nach Abschluß der Vorgefechte lag die Entscheidung zwischen
den Deutschen und Ungarinnen , die je zwei Siege zu verzeich-
nen hatten . Der Endkampf endete zwar 8 :8 Unentschieden ,
doch waren unsere Fechterinnen mit 25 ausgeteilten und 19
erhaltenen Treffern erfolgreicher . Sie erhielten daher be -
stimmungsgemäß den S : ? g zugesprochen . In den Einzelge -
fechten erkämpften Frau Oelkers und Frl . Haß je drei Siege ,
Frl . Jüngst und Frl . Oslob je einen . Für die Ungarinnen ,
die den Titel nicht verteidigen konnten , waren Marga Elek
dreimal , Ilona Elek und Frl . Varga je zweimal , Frl . Bogath
je einmal siegreich. Der Schlußstand des Länderturniers
lautete :

1 . Deutschland . . . 6 Punkte
2. Ungarn . . . . 4 Punkte
3. Oesterreich . . . . 2 Punkte
4. Italien . . . . 0 Punkte

*
Bei den von den Männern bestrittenen Rahmengefechten

gab es ebenfalls noch einen deutschen Sieg . Im Degenkamps
schlug Oblt . Lerdon den berühmten Italiener Agostini mit
10 :8, dagegen wurde Lt . Miersch von Ragno -Jtalien mit 10 :2
geschlagen. Auch der Wiesbadener Adam mutzte das bessere
Können des Italieners Lieeardi mit 10 :3 anerkennen . Auf
Florett besiegte Lofert - Oesterreich mit 10 :8 di Rosa , und bei
den Säbelgefechten war der Sieg des Italieners Marzi über
Ungarns Europameister Gerevich mit 10 :5 am bemerkens -

wertesten . *
Die Olympia -Kartevstelle für die 11. Olympischen Spiele

in Berlin ist vorübergehend geschlossen worden und wird am
1 . April wieder eröffnet . In der Zwischenzeit werden die
zahlreichen bisherigen Bestellungen erledigt . Die Karten -

stelle bittet , während der Zeit der Schließung keinerlei An¬
fragen und Ueberweifungen mehr zu stellen bezw . vorzu -

nehmen .
-I-

Die Deutsche Eishockey-Meisterschaft 198« wird in einem
dreitägigen Turnier in Nürnberg vergeben . Teilnahmebe -

rechtigt sind die Meister sämtlicher Gaue , die starken Gaue
Bayern und Brandenburg dürfen zwei Mannschaften stellen.
Bayern schickt Rießer See und Füssen . Brandenburg den Ber -
liner Schlittschuhklub und den Sieger eines Ausscheidungs -

spieles zwischen „Brandenburg " und den Zehlendorfer
„Wespen " .

am Start zu der 4,5 Km . langen , insgesamt 650 Meter ab-

fallenden Strecke , die stark vereist war und aus diesem Grunde

auch an Vertreter von größerer Klasse große Anforderungen
gestellt hätte . Die Bewerber waren in vier Klassen eingeteilt ,
die beste Zeit aller Klassen fuhr der Münchener H . A . Hirth
mit 5 :39 Minuten heraus . Der Italiener Tonella , der im 6 :37

Sieger der ersten Altersklasse wurde , hätte sich mit dieser Zeit
auch bei seinen jüngeren Kollegen gut plaziert . Größte Be -

wnnderung ruft die Leistung der Norwegerin Frau Oestbye
hervor , die 6 :46,2 lief und damit wesentlich schneller war als
ein großer Teil ihrer in der allgemeinen Klasse gestarteten
männlichen Kollegen . Baron Le Fort nahm nach dem Wett -
bewerb die Preisverteilung vor und überreichte jedem Teil -

nehmer ein Erinnerungszeichen .

Die Ergebnisse :

Allgemeine Klasse : 1 . H . A , Hirth (Deutschland )
5 :39, 2 . Fiiter «Schweiz ) 6 : 15,7 , 3 . Pflüger «Oesterreich , 6 : 24,4,
4 Dr . Hörster «Deutschland ) 6 :31,4 , 5 . Peßl «Oesterreich )
6 :39,4 , 6 Dr . Zachäus «Deutschland ) 6 :51,4 , 7. Keser
«Deutschland ) 7 : 15, 8. H. G e h m «Deutschland ) 7 :20. 9 . Gesch
Tschechoslowakei) 7 : 24,4 . 10. Dr . Krauß «Deutschland ) 9 : 28.
11. Borgesen «USA .) 11 :29, 12 . Dickson «Australien ) 11 :54, 13.
Dlngoszewski «Polen ) 14 : 14.

Altersklasse 1 : l . 2,onella «Italien ) 6 :37 .
Altersklasse 2 : 1 . Märcker «Deutschland ) 10 : 12.
Frauen : 1. Frau Oestbye «Norwegen ) 6 :46,2.

Kanada gegen Kanada in München.
Eishockey : Bor 10 000 Besuchern siegt Kanada-Ost 6 :5.
Die Serie der nacholympischen Wintersportveranstaltun -

gen begann am Montagabend im Münchener Prinzrengenten -
Eisstadion vor 10 000 Zuschauern mit einem Eishockey -Treffen
„Kanada - Ost" gegen „Kanada - West". In der Ost- Mannschaft
standen Spieler aus Montreal und Toronto , in der West-
Mannschaft die Spieler aus Port Arthur . Es gab ein sehr
schönes Spiel , d »s die Massen restlos begeisterte , zumal es
auch nicht an Toren fehlte . Die „Ost - Mannschaft " blieb 6 :5
«1 : 1 , 4 : 1 , 1 :3) siegreich. Im ersten Drittel eröffnete Sinclair
mit einem Treffer für West den Torreigen , aber Farguharson
konnte noch vor dem Wechsel den Ausgleich herstellen . Durch
Thomson kam West auch im zweiten Abschnitt zur Führung ,
aber nach dem abermaligen Ausgleichstreffer , den Oueen er -
zielte , brachten Farguharson , Neville und Oueen - Ost mit 5 :2
in Führung . Zu Beginn des dritten Abschnitts erhöhte zu-
nächst Farmer - Horn auf 6 : 2, dann aber konnten Deacon ,
Sinclair und Freeday das Ergebnis noch bis 6 :5 verbessern .

In den Pausen fanden die Darbietungen der Kunstläufer ,
der Japanerin Etfuko Juada , ihrer Landsleute Watanabe
und Katayama , des englischen Ehepaares Cliff , der Olympia -
zweiten Cecilia Colledge und ihres jungen Landsmannes
Tomlins , immer wieder stärksten Beifall des begeisterten
Publikums .

Ein Dutzend Bad. Turnvereine SV Jahre alt.
Der Turnverein 1934 Pforzheim , die Freiburger Turner -

fchaft von 1844 und die Kehler Turnerschaft von 1845 werden
heute als die ältesten badischen Turnvereine angesprochen
unter den etwc? 620 Turnvereinen des Gaues Baden . In die
politisch bewegte Zeit der 1846er und 48er Jahre des vorigen
Jahrhunderts fällt dann die Gründung einer großen Zahl
weiterer Turnvereine in ganz Süd -, besonders aber in Süd -
Westdeutschland. Daran hat Baden sehr starken Anteil , denn
es ist ein ganzes Dutzend , dessen Entstehen in diesen Entwick-
lungsabschnitt fällt und in das Jahr 1846 .

So können im Jahre 1936 auf ein 90jähriges Bestehen zu-
rückblicken, der TV . Mannheim von 1846 , Heidelberger TV .
1846, Karlsruhe TV . 1846 , TV . Mosbach , TV . 1846 Eberbach ,
TV . 1846 Bruchsal , TV . Bretten , Rastatter TV . 1846, Tgde .
1846 Offenburg , TV . Lahr , Tfchft . Durlach und der TV .
Schopfheim .

Zur 75 - Jahrseier rüsten sich : TV . Mühlburg , TSV . SinS -
heim «Elsenz ) , TV . Achern und TV . Oberkirch .

Um nun die Reihe der Vereinsjubiläen zu ergänzen , seien
der Vollständigkeit halber auch die „goldenen " und „silbernen "

Vereinsjubilare Badens angeführt . Sieben Vereine sind es ,
die 1886 ins Leben gerufen wurden und 50 Jahre bestehen,
nämlich TV . Handschuhsheim , TV . Hockenheim, Tbd . Ottenau ,
TV . Ersingen , TV . Möhringen , TV . Grenzach und TV . Tien -
gen , wozu sich noch acht weitere Turnvereine gesellen , und
zwar TV . Frankonia Höpsingen , TSV . Oberweier , TV . Rei -
chental , TV . Langenbrand , TV . Rammersweier , TV . Hägel -
berg , TV . Ludwigshafen a . See und TB . Worblingen , die seit
1911 , nunmehr 25 Jahre im Dienste der Leibesertüchtigung
für Volk und Vaterland stehen.

Neuer Ortsgruppenführer des DRfL .
Nachdem der seitherige Führer der Ortsgruppe Karlsruhe

des DRfL ., A . Weißer , von seinem Posten als Führer der
Ortsgruppe entbunden wurde , wird der seitherige Stellvertre -
ter des Ortsgruppenführers , Otto Landhäußer , Karls -
ruhe , Akademiestr . 67, mit der Führung der Ortsgruppe be -
traut . Gleichzeitig wird der als Stellvertreter auserfeheue
W . Helwig , Karlsruhe , Mainstr . 20, der derzeitige Mitarbei -
ter des HsdDS ., Kreis Karlsruhe - Stadt , mitbestätigt .

Geänderte Fußballlermine .
Mit Rücksicht auf große Faschingsveranstaltungen gab es

in der Gauliga Baden wieder einige Veränderungen im
Spielplan . Von den am 23. Februar vorgesehenen Spielen
kommt nur das Treffen zwischen dem VfB . Mühlburg und
dem FC . Pforzheim zum Austrag . Neckarau — Brötzingen
spielen am 26 . April , Freiburg — VsR . Mannheim am 8 .
März . Weiter wurden die Spiele Brötzingen — Waldhof
vom 22 . März auf den 1 . März und Waldhof — Freiburg vom
5 . April auf den 22 . März verlegt .

Im Gau Württemberg wurden sämtliche für den 23.
Febru ar angesetzten Meisterschaftsspiele der Gauliga abge -
setzt . Die restlichen Spiele werden nach einem neuen , noch
nicht bekannten Spielplan ausgetragen .

Sie Ergebnisse der Kreisklailen '
Kreisklasse I . Kreis Karlsruhe .

Gruppe 1. FC . Südstern Karlsruhe — FV . Neureut 2 :3.
F .Ges . Rüppurr — VfB . Knielingen 1 : 1 . Postsportverein
Karlsruhe — Alemannia Eggenstein 5 : 0. Volkssport Karls -
ruhe — FV . Ettlingen 1 : 5. FC . 1928 Karlsruhe — FV . Bu -
lach 3 : 2.

Gruppe s . Sp .Vgg . Durlach -Aue — FC . Nordstern Rint¬
heim 1 :0 . FC . Untergrombach — FV . Kleinsteinbach 2 : 1.
Viktoria Jöhlingen — FV . Wössingen 4 : 1.

Gruppe 3 . FV . Blankenloch — FV . 09 Philippsburg 7 : 1 .
Sp .Vgg . Neudorf — FV . Liedolsheim 1 : 1 . Germania Fried -
richstal — FV . Wiesental 5 :0 . Olympia Kirrlach — FV . Hoch¬
stetten 1 : 2. FB . Linkenheim — Sp .Vgg . Oberhausen 3 :1 .

Gruppe 4. FC . Heidelsheim — FV . Unteröwish . 4 :3. VfB .
Bruchsal — FC . Oestringen 1 : 1. FC . Sulzfeld — Oden -
heim 8 : 2 .

Kreisklasse II .
Gruppe 2 ausgefallen .
Gruppe 3 . FV . Oberöwisheim — FC . Obergrombach 3 :1.

FV . Meuzingen — FV . Neibsheim 4 : 1 . FV . Langenbrücken
— FC . Stettfeld 3 : 1. FC . Oestringen II — FC . Bauerbach
ausgefallen .

Gruppe 4. TV . Reichenbach — Phönix Grünwettersbach 1 :2.
Kreis Murg . Kreisklasse I.

Gruppe 1 . FV : Malsch — FV . Muggensturm 2 :1 . VfB .
Gaggenau — Frankonia Rastatt 0 : 1. FV . Oetighcim — FV .
Ottenau 5 :4 . FV . Bischweier — SC . Neuburgweier 1 :3 .
Sportverein Mörsch — Germania Bietigheim 2 : 0 «oebrochen >

Gruppe 2 . ^ V . Fautenbach — FC . Lichtental 2 : 1 . FV
Baden -Oos - Sp .Vgg . Baden - Baden 3 :3 . VfB . Bühl —
FV . Haueneberstein 2 :0.

Kreis Enz . Kreisklasse I.
Gruppe 1 .

' Ballspielklnb Pforzheim — FV . Dürrn 3 :0.
FC . Jspringen — FV . Kieselbronn 8 :0. Bilfingen — Dill -
weißenstein 3 : 1 . Huchenfeld — Büchenbronn 2 : 1 Kuckenberg
— Tietlingen 1 : 3. Sp .Vgg . Würm - FV . Ersingen 2 :0.



Unterhaltungsblatt der Saöifchen presse
Der Einsame.

Geschichte aus der allen Zeil.
Von Ivfef Kamp.

Der beste Mann im Dorfe ist Cord Krüger . Jeder sagt
eS , sogar der Schulzenbauer , und was der sagt , das stimmt

In der äußersten Ecke des großen Obstgartens , der zum
Krügerschen Hose gehört , liegt , von drei Birnbäumen über -
dacht, das Wohnwesen Cord Krügers . Darin haust er ganz
mutterseelenallein . Nur ein struppiger Köter teilt mit ihm
die Kammern . Cord Krüger hat ihn vor einigen Jahren
halbverhungert von der Straße zu sich genommen und aus
Gnade und Barmherzigkeit wieder durchgefuttert . Seitdem
hält das Tier treu zu seinem Samariter .

Cord Krüger hat ein goldenes Herz . In jeder , auch der
kleinsten Angelegenheit , weiß er Rat . Keiner , der bei Cord
Krüger anklopft , tut eine Fehlbitte . Und wieviel Gutes mag
schon von ihm ausgegangen sein , wo keine Menschenseele
darum weiß . —

Aber lachen — Cord Krüger lacht nie .
Immer trägt sein Gesicht den gleichen derben Zug . Nein ,

Cord Krüger lacht nie .
Früher war das nicht so. Früher haben die Dörfler den

Cord Krüger wohl mal , wenn auch nicht oft , lachen sehen.
Aber heute lacht Cort Krüger nicht mehr . Schon seit Jahren
nicht mehr . —

Die Geschichte Cord Krügers liegt schon weit zurück.
Dem Krügerschen Hofe gegenüber liegt das Deipingsche

Gut .
Die Besitzer dieser beiden Höfe sind durch Generationen

nachbarlich treu verbunden .
Cord Krüger hat einen jüngeren Bruder , Johannes

Krüger , den jetzigen Besitzer des Hofes . Als die beiden noch
Schulbuben waren , fanden sie Spielgefährten auf dem Dei -
pingschen Hofe : Wilhelm und Life Deiping saßen mit den
Brüdern Krüger zusammen auf der Schulbank . Während
Wilhelm Deiping und Johannes Krüger die tollsten Buben -
streiche auszuhecken wußten , war Cord Krüger anderer Art .
Für das laute Treiben der Kameraden zeigte er wenig Em -
psänglichkeit . Am liebsten war er für sich allein . Er hatte
seine eigenen Liebhabereien . Er und Life Deiping sammelten
auch Marken und Staniol und Silberpapier für die Mif -
sionen , und Life Deiping stand mit ihrem gernegroßen Ver -
stand ganz aus seiner Seite . Cords Bruder und Wilhelm
Deiping waren anders . Sie lachten darüber . Sie hielten es
tief unter ihrer Würde , mit Porzellanscherben zu spielen oder
mit den Mädchen und ihren Puppen Kindtaufenfeste zu ver -
anstalten . Sie hatten den Lederstrumpf und den Robinson
gelesen , spielten Räuber und Gendarm und hatten alle Tage
mit irgendeiner Bande große Keilereien .

So gingen die Kinderjahre hin . Nach seiner Schulzeit
blieb Cord Krüger zunächst auf dem väterlichen Hofe und kam
dann als Volontär auf ein fernes Gut , um dort seine Kennt -
nisse zu erweitern . Als Aeltester sollte er später den väter -
lichen Hof übernehmen .

Während er also sein Volontärjahr durchmachte , trat sein
Bruder Hannes für ihn ein . Er blieb , wie schon als Junge ,
das Gegenstück zu Cord . Der Uebermut funkelte ihm aus
den Augen . Mit seinem Freunde Wilhelm Deiping bildete
er auf den Dorfbällen und Kirmessen den Mittelpunkt der
jungen Welt .

Life Deiping war inzwischen zu einem strammen , sonnen -
hellen Jungmädchen herangewachsen .

Als Curt Krüger zurückkam , lagen die Knabenjahre
hinter ihm . Er nahm mit seinem Bruder zusammen dem Va -
ter die Arbeit aus der Hand . Die reichen , mannigfachen Erfah -
rungen und bewährten Methoden des Alten in Verbindung
mit dem frischen Schaffensblut der Jungen brachten den
Krügerschen Hof rasch voran .

Aber auch Wilhelm Deiping schaffte wacker mit den
Seinen , und es war eine Lust, zu sehen, wie Fleiß und Arbeit
auf beiden Seiten Segen brachten .

Auch das alte , treue , nachbarliche Verhältnis brachte Zu -
friedenheit und Fröhlichkeit von hüben und drüben . An den
langen Winterabenden saßen die Alten häufig zusammen am
Herdfeuer und rauchten ihre Pfeifen und im Sommer mach¬

ten sie gemeinsam ihre Gänge durch die Felder , um den
Stand der Saaten zu mustern . Das junge Volk hingegen
traf sich des Sonntags häufig auf der Bauerndiele , wo dann
eine Ziehharmonika alte Walzerweisen spielte und die Bur -
schen ihre Mädchen im Tanze drehten . Wilhelm Deiping
und Hannes Krüger standen als Hauptmatadoren an der
Spitze .

Cord Krüger hatte für solche Freuden keinen Sinn . Er
war einer von den Stillen . Mit seinem linkischen Wesen
wußte er sich nirgendwo zu helfen . Am liebsten lag er an den
Sonntag -Nachmittagen , während das junge Volk das Tanz -
bein schwang, in der Wiese , mitten im hohen Gras und
träumte in den blauen Himmel hinein . Oder er wanderte
stundenlang durch die hohen , duftenden Kornfelder und war
nach seiner Art zufrieden .

In solchen Stunden überdachte er häufig die Zukunft ,
und am Schlüsse blieben dann seine Gedanken von selbst bei
Life Deiping hängen . Ertappte er sich im nächsten Augen -
blick dabei , so wurde er rot vor Scham gegen sich selbst. Jedes -
mal , wenn er an das blonde , nachbarliche Sonnenkind dachte,
schlug ihm das Herz warm . Er wollte sich alles aus dem
Kopfe schlagen , aber die Gedanken an sie ließen ihn nicht
zur Ruhe kommen . Und häufig , ehe er sich versah , rührten
die Gedanken immer wieder am Allerverborgensten in seinem
Innern — o , wenn Life Deiping einstmals Frau auf seinem
Hofe würde !

Aber keiner ahnte von diesen Gedanken Cord Krügers .
Keiner hätte ihm überhaupt solche Gedanken zugetraut : der
gute Cord — und Liebesgedanken ?

Life Deiping hingegen bemutterte den „großen Jungen ",
wie sie ihn zu nennen pflegte , regelrecht . Sie behandelte
ihn wie ein Kind , ihr „großer Junge " war er ! Das machte
ihn nur noch täppischer und unbeholfener . Wußte er sich in
ihrer Nähe , so war alle Männlichkeit dahin . Sprach sie ihn
an , gleich wurde er rot wie ein Kind . Sein ganzes Wesen
lahmte gegenüber ihrer heiteren , ungezwungenen Frische .

Wie ganz anders dagegen verstanden es die anderen
Burschen . Cord Krüger hätte oft aufheulen mögen , wenn er
sah, wie die das Mädchen zu nehmen wußten . Freilich aber
auch, das war offensichtlich: keiner war bei Life Deiping
so gut angeschrieben wie er . Als müßte sie für ihn aufkommen ,
so behandelte sie ihn . —

Dann kam die Zeit , da mutzte Cord zu den Soldaten . Er
hatte viel auszustehen . Aber dafür sollte diese Zeit zu seinem
Heile werden . Die Stadt , der dauernde Umgang mit allen
möglichen Menschen , der militärische Drill und die damit ver -
bundene Willensanspannung , das alles trug dazu bei , dem
Charakter Cord Krügers Festigkeit und Persönlichkeit zu
geben . Die Unsicherheit fiel langsam von ihm ab. Er fühlte
das und jubelte . Und oft stellte er sich die Heimkehr vor ,
wie er dann stramm , gefestigt , ohne jede Blödigkeit vor Lisa
Deiping treten wollte , um ihr die Hand zu reichen.

Aber da bekam Cord Krüger eines Tages einen Brief
von Zuhause . Er las und starrte geistesabwesend auf das
Papier . Sein Bruder Hannes teilte ihm mit , daß er sich
mit Lisa Deiping versprochen habe . Sobald Cord zurück-
käme , wolle er , Hannes , sein Einjährigenjahr abdienen , und
danach solle die Hochzeit sein . Er wolle mit seiner Life im
nahen Kirchspiel ein Gut pachten .

Cord Krüger war es schwarz und grün vor den Augen ,
da er das las . Alles brach in ihm in Scherben . Er hätte sich
aufbäumen mögen , wie ein wildes Tier , aber die Glieder
waren ihm wie gelähmt .

Bis er die Kraft fand , grell und häßlich aufzulachen .
Das war sein letztes Lachen.
Aber damit wurde es auch ganz still in ihm . Warum

mutzte er jammern , wenn Lisa Deiping glücklich war ! Schrieb
sie nicht am Schluß des Briefes mit eigener Hand : Lieber ,
großer Junge , wir sind glücklich ! Du wirst dich sicher mit
uns freuen . . . Deine liebe Sorgemutter Life . —

Was ist noch weiter zu erzählen . Es kam so, wie es
kommen mutzte . Cord Krüger kehrte heim , da trat sein Bru -
der ein . Er diente sein Jahr zu Ende , dann fand die Hoch -
zeit statt . Das glückliche Paar pachtete im Nachbarsprengel
ein Gut .

Einige Jahre später starb der alte Krüger und Cord über -
nahm des Vaters Hof . Zum Heiraten kam er nicht mehr ,

und da er älter wurde , überließ er dem Hannes und seiner
Life das väterliche Erbe . Für sich selber baute er ein Wohn -
Häuschen im Garten , denn von der angeborenen Scholle
konnte er sich nicht trennen .

Nun schafft Johannes Krüger mit seiner Frau Life schon
lange Jahre auf dem Hofe . Ihr Aeltester . der Hoferbe , hat
sich vor einigen Jahren verheiratet , und oft kommen die
kleinen Enkel vom Hofe herüber , den alten Ohm Cord in
seiner einsamen Behausung aufzusuchen . Der Ohm Eord
ist gut und geduldig , er läßt alles ruhig über sich ergehen ,
und immer hat er eine süßmaulige , naschbare Ueberraschung
für die Kleinen .

Aber lachen — nein , lachen sieht man den Ohm Cord
nie . . .

Die ehrgeizige Photographie !.
König Carol von Rumänien , der vorige Woche in

Paris weilte , hatte in seinem Hotel ein merkwürdiges Er -
lebnis , das für eine 19jährige Pariserin beinahe von höchst
unangenehmen Folgen gewesen wäre . Jsabell Petit , eine
junge Photographenschülerin , hatte es sich in den Kopf ge -
fetzt , Pressephotographin zu werden . Aber das Glück war
ihr nicht hold , in allen Schriftleitungen schüttelte man den
Kopf und sagte , man habe augenblicklich keinen Bedarf . Bis
ihr der Leiter des Bilderteils einer Pariser Sonntags -
zeitung sagte : „Ja , wenn Sie eine ganz besondere Aufnahme
bringen könnten , die niemand anderer bekommt , dann ließe
sich über eine Mitarbeit reden !" Das ließ der ehrgeizigen
Jsabell keine Ruhe mehr . Sie beschloß, der Redaktion eine
Spezialausnahme des Königs Carol von Rumänien zu
bringen . Aber der Sekretär Seiner Majestät lehnte ab . Der
König habe keine Zeit . Jsabell verlor den Mut nicht. Sie
mietete sich das Hotelzimmer oberhalb des Arbeitsraumes
von König Carol . Dann ließ sie sich mit einem Seil vom
Balkon dieses Raumes zum Fenster des königlichen Ge-
maches herab . Stieg in das Arbeitszimmer des Königs und
wartete , unter dem Schreibtisch kauernd , auf Seine Majestät .
Als der König eintrat , zückte sie ihre Kamera und — schon
hatte sich der Adjutant auf sie gestürzt . Denn er vermutete
ein Attentat und hatte die kleine Kamera für einen Re -
volver gehalten . Trotz ihres Weinens wäre die tollkühne
Jsabell unweigerlich verhaftet worden , wenn der König nicht
selbst eingegriffen hätte und lachend bemerkte , man müsse
für die Sorgen einer ehrgeizigen jungen Dame schon ein
wenig Verständnis haben , auch wenn der Berufseifer einmal
zu weit gehe . König Carol ließ also eine ganze Reihe von
Aufnahmen von sich machen und dann wurde Jsabell in
Gnaden entlassen , nicht ohne von der Polizei eine strenge
Verwarnung bekommen zu haben .

Flammentod
der Jungfrau von Orleans .

Durch ein seltsames Schicksal erlitt jetzt das Modell des
Standbildes der Jungfrau von Orleans gleich ihrem Bor -
bild den Tod in den Flammen . Das Denkmal auf dem Pyra -
miden -Platz in Paris ist bekannt , das vergoldete Standbild
der Jungfrau in der Nähe des Louvre , an dem in jedem Jahr
nationale Feiern zu Ehren der französischen Nationalheldin
stattfinden . Nur ein paar Stratzen weiter aber wohnte in
einem ärmlichen Haus hoch oben in einer Mansardenwohnung
das Modell des Bildhauers Fremiet - Mit Mühe hat sich die
Frau durch 80 Jahre ihres Lebens mit dem Nähen von Cor -
setts ihren Lebensunterhalt verdient . Vor 60 Jahren wurde
sie von dem Künstler in ihrer Heimat , einem kleinen Dorf
des Jura , entdeckt und nach Paris geführt . Ihr wunderbares
Gesicht und der edel geformte Körper des Mädchen veranlaß -
ten damals den Bildhauer zu seiner Arbeit , sie wurde das
Modell des Standbildes der Jeanne d 'Are , des Meisterwerks
von Fremiet . Jeanne d ' Arc ist auf dem Scheiterhaufen auf
dem Markt in Rouen den Flammentod gestorben . Und nun
ist Jeanne - Valerie Laneau , das Modell , auch bei lebendigem
Leibe verbrannt . Der Spirituskocher , auf dem sie sich ihr
kärgliches Abendbrot bereiten wollte , stürzte um . Die Flam -
men setzten das Stübchen in Brand , und ehe noch Hilfe kam,
war Jeanne -Valerie Laneau verbrannt , den Flammentod ge -
storben . . .

AUTOSCHAU
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bringt 1936
die altbewährten Lastkraftwagen in neuer ,
schöner Zweckform : Eine lückenlose Typen¬
reihe , die alle Leistungsklassen zwischen 1,5
und 10 t Nutzlast umfaßt , die neue Trambus -
Reihe mit einer um 25 o/o verbesserten
Raumausnutzung , denSchwerlastwagen mit
Allrad -Antrieb , die große Dieselmotoren -
Schau u . viele interessante Konstruktionen .
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Badisches Staatstheater :

Richelieu / Schauspiel von Paul Joseph Cremers .

Ludwig Tieck hat einmal von dem poetischen Auge des
jDichters " gesprochen , das in der Geschichte erkennt , wie alte
Zeiten sich in den seinigen abspiegeln : „indem er alles mit
dem echten Sinn des Menschlichen umsaht , wirb er zugleich
ein Prophet für die Zukunft , er wird Geschichts-
fchreiber ; und das gelungene Werk ist nur eine
Tat der Geschichte selber , in der der Mensch Sie
Gegenwart wiedererkennt .

" Diese Erkenntnis
Tiecks trifft auch auf das Schauspiel Paus Joseph
Cremers zu , der in dem historischen Stoff ein
Spiegelbild des gegenwärtigen Erlebens zu
« eben versucht . Nicht die Handlung , die nur
spärlich flieht , ist es , auch nicht einmal die Zeich-
uuug der verschiedenen Gestalten , die den Wert
dieses historischen Schauspiels aus der französi¬
schen Geschichte ausmachen , sondern die Dar -
Jegung der ewiggültigen Idee von der
GröhederNation , der das gesamte mensch -
liche Leben unterzuordnen ist. In überzeugen -
dem Dreiklang treten zu dieser Idee der Nation
das Problem der Macht und des Führertums .
Cremers gibt einen lehrreichen Ueberblick über
eine Geschichtsepoche, die für Frankreich von
«roher Bedeutung war : er zeigt das Beispiel
und überlätzt es dem Hörer , seine Schlüsse zu
ziehen . Er deutet , indem er Ausschnitte aus
der Geschichte schildert , die Vergangenheit für
unsere Gegenwart und Zukunft . Mit starkem
künstlerischem Talent gestaltet er das Einmalige
zum Typischen , das trotzdem lebensnah und
wahrheitsgetreu bleibt und die Gefahr abstrak -
ter Tendenzschilderung glücklich umgeht .

Das Leben Richelieus war durch und durch
dramatisch . Cremers hat nicht den Ehrgeiz ge¬
habt , ein Lebensbild dieses Mannes zu entwer -
fen , dessen Leben nach allen Seiten hin vielge¬
staltig war , der einen großen Haushalt liebte ,
der prächtige Paläste baute , über einen grohen
Marstall verfügte , wertvolle Kunstwerke sam-
melte , «ine grohe Bibliothek besah , die franzö -
fische Akademie gründete . Cremers zeigt ihn einzig und allein
als Träger der Idee der Nation . Er verdichtet das drama -
tische Leben durch bühnenwirksame Bearbeitung , aber es ent -
steht mehr ein dramatisierender Dialog als ein gestaltendes
Drama . Es gefällt durch die Bildhaftigkeit , durch den klaren ,
übersichtlichen Aufbau , die disziplinierte Dialogführung , die
sichere Beherrschung des Stoffes , die formal einwandfreie ,
wahrheitsgetreue und lebendige Darstellung und die gegen -
sätzliche Charakterisierung .

Richelieu kennt nur ein Lebensziel : die Nation . Ihr
Glück ist ihm oberstes Gesetz . Die Nation stark zu machen,
ist ihm jedes Mittel recht. Ueber aller persönlichen Vorliebe
stehen die Notwendigkeiten und Interessen des Staates . „Mit
dem Ruhm und der Tugend der Nation steht und fällt der
Ruhm und die Tugend der Welt .

" Es kommt dabei nicht dar -
auf an , dah die Gesetze des gewöhnlichen Lebens auch auf die
Staatsführung angewandt werden , denn „die Raison des
Staates ist nicht immer die des Menschenverstandes ", und es
kommt auch nicht darauf an , dah jeder Einzelne das Handeln
des Staatsmannes versteht . Dieser Richelieu als Führer
einer Nation ist ein Wunder , und die Welt würde um die
Wunder betrogen , wenn alle Menschen als Voraussetzung
ihrer Liebe den Vorbehalt machten , dah sie die Dinge auch
verstehen mühten . Auf den Einzelnen kommt es überhaupt
nicht an : „Ein Nichts ist der Mensch , ein jammervolles Nichts :
gewaltig und unsterblich allein ist sein Wille ." Der Wille
setzt sich über alle Schwierigkeiten hinweg , und wenn man viel -
leicht nach dem Glück fragen möchte, so heißt es : „Das einzige
Glück ist immer nur ein Glück von morgen , ein Glück derer ,
die nach uns kommen ."

Das Stoffliche deutet Cremers nur an . Er läht nur ganz
vorübergehend das Oberrheinproblem anklingen , er skizziert
die Kämpfe und Intrigen , die Kriege und inneren Sorgen .
Kurz nur deutet er auch den Erfolg dieses Staatsmannes für

sein Volk an : die Besiegung der spanischen Armada , die
Frankreich den Weg zur Weltmachtstellung freigemacht hat .
In mancherlei Einzelzügen , besonders aber in der Gegen -
Überstellung mit dem König und der Auseinandersetzung mit

Szene aus Cremers Drama „Richelieu ".
RidieRen (Stefan Dahlen ) und Marie Madeleine (Lola Ervig ) .

Photo : Bauer.

dem jugendlichen Cingmars läht Cremers Richelieu in seiner
ganzen beherrschenden Macht erstehen , jenen Führer , der aus
unbekanntem Dasein emporwächst zur Gröhe und der am
Schluh übermächtig vor uns steht als der Garant des Staates
und der Nation . „In ihm hat das Volk sich selbst gekrönt :
aus der Tiefe seines Blutes ist ihm sein eigener Herrscher ge-
boren ."

Eine hervorragende Aufführung verhalf dem Stück in
Anwesenheit des Dichters zu einem grohen Erfolg . Hans
Herbert Michels hatte es mit sicherem Blick für das Wirk -
fame in Szene gesetzt und die Lücken der Handlung durch eine
Aufmachung ausgeglichen , bei der Dunkel und Helle , Licht und
Schatten in feiner Abtönung bald an Rembrandt erinnerten ,
bald dem Bühnenbild einen glanzvollen Rahmen gaben .

Der Dialog setzt einwandfreies Sprechen voraus . Ueber -
stürztes Sprechen wie Ueberfchreien wird deshalb vermieden
werden müssen . Nur das klar geformte Wort kann hier die
volle Schönheit des Dialoges vermitteln . Im Ganzen ge-
sehen war die Aufführung von dem erfolgreichen Willen eines
guten Zusammeuspiels getragen . Stefan Dahlen spielte
den Richelieu als den überlegenen , stegessicheren , immer akti -
ven Staatsmann , der stets bereit war zu handeln , selbst da .
wo ihn die Wucht der Ereignisse körperlich niederzuwerfen
drohte . Seine unumschränkte Macht , seine vortrefflichen In -
formationen , sein Geist und seine geniale Lebensführung gaben
diesem Staatsmann einen Zug ins Uebermenfchliche . Die
Darstellung Stefan Dahlens war von tiefgehender Wirkung .
Sein Gegenspieler war der König , den Karl Mathias in
seiner ganzen Unschlüssigkeit , seiner krankhaften Unruhe und
dem im Minderwertigkeitsgefühl fuhenden Hah hervorragend
verkörperte . Der jugendliche Verschwörer Cingmars wurde
von Heinz Graeber lebendig und überzeugend gespielt und
gesprochen . Aus der Reihe der übrigen Mitwirkenden seien
genannt : Lola Ervig . die die Marie Madeleine mit aller

Im Banne der grauen Eminenz .
Ein Zeitbild aus der Regierung Wilhelms IL — Von Dr . Paul Sethe .

XXI.
Intrigen gegen die Kaiserin

Dem Grafen Bülow meldet - der Diener in seinem Ar -
beitszimmer den Direktor der Politischen Abteilung , Ex-
zellenz von Holstein .

Bülow ist erstaunt , den Alten sehr erregt zu finden . Auf
seiner Stirn ist die Zornesader dick angeschwollen . „Ich muh
unbedingt mit Ihnen darüber sprechen , was im Augenblick
gegen die Kaiserin im Gange ist . Ich komme gerade von
Lucanus ldem Chef des kaiserlichen Zivilkabinetts ) , der wollte
nicht richtig mit der Sprache heraus , aber soviel ist mir doch
klar geworden , dah unser lieber Freund Phili Eulenburg
hier wieder einmal eine Extratour fährt . Also bitte , lieber
Bülow , was ist denn nun eigentlich los ?"

Bülow zögert . „Ich weih nicht recht, ob wir uns nicht
schon in die Regionen des Hofklatsches begeben , wenn wir
von diesen Dingen sprechen . Immerhin sie haben wohl auch
eine gewisse politische Bedeutung . Sie wissen , dah schon fett
langem mancherlei Spannungen zwischen dem Kaiser und der
Kaiserin bestehen . Das ist kein Wunder . Der Kaiser ist un -
zweifelhaft eine hochbegabte Natur , wenn Sie , wie ich glaube ,
das ja wohl auch bestreiten werden . . ."

Mürrisch unterbricht ihn Holstein : „Ich denke gar nicht
daran , das zu bestreiten . Der Kaiser ist wahrscheinlich der
Intelligenteste von uns allen " — mit Vergnügen sieht er ,
wie Bülow zusammenzuckt . So alt geworden und immer
noch eitel , denkt er amüsiert — „die Frage ist eben nur , ob
Intelligenz wirklich die wünschenswerteste Gabe für einen
Herrscher ist . Es gibt andere Dinge , die er notwendiger
braucht . Aber fahren Sie nur fort "

Bülow antwortet sehr kühl : „Also umso besser, wenn
auch Sie die hohe Begabung des Kaisers anerkennen . Na -
türlich ist er wie alle diese Naturen zugleich sehr nervös und
reizbar , er braucht immer neue Unterhaltung — und Sie
wissen ja , daß die Kaiserin zwar eine ausgezeichnete , aber
doch auch eine schlichtere Natur ist , als dah sie dem Kaiser
immer gerade das geben könnte , was er in Gesellschaft von
Menschen sucht . Er schätzt seine Gemahlin sehr , und er tut
gewiß recht daran , aber er vermißt eben auch manches . Das
Verhältnis zwischen den beiden ist langsam stumpf geworden .
Neulich klagte er , daß es immer für ihn so langweilig sei ,
wenn er allein bei seiner Frau zu Hause bleiben müsse. Aus

diesem Gefühl , nicht immer die richtige Ergänzung zu finden ,
entstehen denn mancherlei Reibungen , die gewöhnlich um so
schlimmer werden , als die Kaiserin ihren Mann wirklich und
aufrichtig liebt als sie immer sorgend um ihn bemüht ist in
rührender Aufforderung und dah die selbständige Natur des
Kaisers nun doch dieses immerwährende Vemuttertwerden
nicht erträgt . Es gab da kürzlich so einen bezeichnenden
Zug : das kaiserliche Paar war in Metz und der Kaiser wollte
bei strömendem Regen ein paar Forts besichtigen. Die
Kaiserin bestand unbedingt darauf , ihn zu begleiten . Der
Kaiser konnte schließlich nicht widersprechen , aber es ist seiner
Umgebung dann aufgefallen , wie sehr er bemüht war durch
den schlimmsten Regen und durch den größten Schmutz zu
gehen . Ihnen mag das lächerlich vorkommen , daß ich Ihnen
so kleine Dinge erzähle , aber jeder von uns hat sie eben so
verstanden , daß der Kaiser darin zeigen wollte , wie sehr er
sich instinktiv gegen ein Uebermaß von weiblicher Fürsorge
wehrt . Er ist eben bei manchen Seltsamkeiten doch eine aus -
gesprochen männliche Natur , und mit immerwährendem Be -
muttertwerden wird er nicht glücklich- Im Gegenteil , da-
gegen rebelliert er . Andere Dinge kommen hinzu . Das
reizbare Empfinden des Kaisers reagiert natürlich auch auf
ästhetische Eindrücke sehr stark — für oder gegen . Es scheint,
als ob die Kaiserin hier wohl manchmal , aber nicht immer
eine glückliche Hand habe . Die Fürstin Pleß erzählte kürz -
lich noch , daß sie einige Zimmer gesehen habe , die die Kaiserin
für ihren Gatten ausgestattet habe , und sie sei erschrocken
über soviel Nüchternheit und Geschmacklosigkeit gewesen . . ."

Holstein hat bisher sehr ruhig zugehört , aber jetzt bricht
er doch los . „Die hat gerade noch gefehlt in dieser Aus -
einandersetzung . Diese gute englische Lady kommt nach Deutsch-
land , heiratet einen deutschen Fürsten , versteht weder von
Deutschland noch von Preußen das geringste und rümpft
jetzt über alles die Nase . Der guten Daisy fehlt es am ele-
mentarsten Takt , das ist alles . Sie versucht aller Welt be -
greiflich zu machen , um wieviel herrlicher doch eigentlich Eng -
land wäre als dieses schreckliche Preuhen , Warum ist sie denn
nicht in England geblieben ? Es ist ein Jammer , dah unsere
hohen Herrschasten immer Ausländerinnen heiraten . Aber
der gröhte Jammer ist doch, dah unsere Leute hier sich noch
immer vom Urteil dieser Ausländerinnen beeinflussen lassen.
Nein , lieber Bülow , Sie müssen mir doch eine andere Krön -
zeugin gegen die Kaiserin bringen als Daisy Pleß ."

(Fortsetzung folgt .)

1 Blich ins Bücherfenster :
Zur Unterhaltung .

Die Mär von Lenggries von Max Rohrer .
I (R. Piper & Co . Verlag. München. ) Es handelt sich hier
- um ein« jener gruseligen Geschichten, die sich von Ge-
= schlecht zu Geschlecht in den Spinnstuben forterben , um
I eine Volkssage , die Max Rohrer in frischer lebendiger
| Weise zu einer Erzählung ausgearbeitet hat . Sie schil-
- dert den Kamps der bayerischen Bauern gegen die wilden
- Horden der Trenckschen Panduren , die in der Zeit des
| Kurfürsten Karl Albert von Bayern sengend und bren -
I nend in deutsche Lande eingesall «n sind. Spannend der
= heroische Kampf der Gebirgler um ihre Heimat , unter
| einem Führer , dessen Tatkraft allein die Bauern es zu
I verdanken hatten , dah Lenggries nicht den Mordbrennern ,
§ Weiberschändern und Kindsmördern in die Hände gefallen
= ist, obgleich nach der alten Ueberlieferung das Heer der
| Toten es gewesen sein soll, das die Panduren in die
- Flucht gejagt und den wilden Trenck zu einer flucht-
= artigen Räumung des Landes veranlaßt haben soll .

Kathrin gib Acht! Roman von Ftitz Kirchhofer .
§ (Curt Zschäpe- Verlag Leipzig - Berlin . ) Fritz Kirchhofer ,
I der sich durch den abenteuerlichen Roman „Piraten im
I Aether " einen Namen gemacht hat , schöpfte die Motive
I seines neuen Werkes aus der Welt der Artisten und Zir -
i kusküustler , in der sich schon so viele Romane abgespielt
s haben . Im Mittelpunkt des Ganzen steht das Wechsel-
| volle Schicksal einer jungen schönen Frau , die in uuer -
| hörtem Kampfe sich von einer kleinen unbedeutende «
| Seiltänzerin zu einer Künstlerin emporgearbeitet hat ,
- um die sich die Agenten förmlich gerauft haben , die sich
§ aber , weil sie eben echtes Künstlerblut in den Adern hat ,
i nicht in den engen Rahmen der sog . guten Gesellschaft ein -
§ fügen kann . Erst nach einem langen Leidensweg findet
D sie sich wieder zurück an die Seite des geliebten Mannes .
= Kirchhofer entpuppt sich in seinem Roman als guter
| * Kenner der Höhen und Tiefen der Artistenwelt , gleich-
= gültig , ob es sich um fahrende Gaukler oder die Größen
e der Varietes und bedeutender Zirkusunternehmen han -

V delt . B.
iiiiiii

Anmut und Verschlagenheit sympathisch gestaltete , Ulrich v o »
der Trenck als Pater Joseph , Paul Gemmecke als Ge-
heimer Kanzlist und in seiner kleinen Rolle als Moliöre Erich
S ch u d d e.

Künstler und Autor konnten sich viele Male für den lang »
anhaltenden Beifall bedanken .

Das Schauspiel ist im Laugen - Müller -Verlaa . Berlin , im
Druck erschienen . M .L.

Uraufführung in Mannheim .
Äeinz Sleguweil : Aachbar zur Linken.

Steguweit dramatisiert die Probleme der deutsch - franzS -
fischen Verständigung . Er nimmt ein Landhaus an der
Grenze , das dem Major a. D . Gurlitt gehört , und hier wer -
den mit Unterstützung der Tochter Luise und des Bursche »
Franz politische Dialoge mit einem französischen Flieger -
leutnant geführt , den man mal bei Armentieres abgeschossen
und gerettet , und den man in Berlin gelegentlich eines Regi -
mentssestes wieder aufgegabelt hat . Die Handlung wird
vorangetrieben durch eine Lügenmeldung der französischen
Zeitung , dieser ehemalige Leutnant Fenelon sei auf dem Re ->
gimentssest mißhandelt worden . Fenelon , der tatsächlich Jour .
nalist ist und sich verdächtig gemacht hat , muß sich und die
Atmosphäre reinigen , und im dritten Akt sitzt man vor dem
Lautsprecher und erwartet seine befreiende Stimme aus
Paris .

Das Schauspiel mag vielleicht nicht ganz abendfüllend
sein , aber Kürze ist bei politischen Stücken auch ein Vorzug ,
es ist zudem klar und logisch gebaut , und es hat eine Reihe
dramatischer Spitzen . Es donnert und blitzt gleich zu Anfang ,
Revolver und Spionenfurcht gehen um , und zum Schluh
kommt noch eine kleine Verzögerung durch heftigen Zwist
zwischen dem Major und seinem Franz , wo um Offiziers -
ehre und Volksgemeinschaft gerungen wird . Steguweits be -
kannte Talente , sein Humor und sein sicheres Gefühl für
bildliche Vereinfachung der Probleme , seine ursprüngliche
Volkstümlichkeit bewähren sich . Da kommt die Haushälterin

- CV ouco ,
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mit rheinischer Gemütlichkeit immer hereingeschneit , wenn
die Köpfe sich erhitzen , da bringt der Franz Schlag auf Schlag
mutterwitzige , mit Fronthumor unterbaute Pointen heraus ,
erzählen in rühreud - bescheidener Ehrlichkeit die drei Män -
ner aus dem Dorf , wie es ihnen nach zwanzig Jahren ums
Herz ist, und wie sie wahrhaftig nicht auf Revanche erpicht
sind. Allerdings sind es überall nur Typen , richtig gesehene
Typen , die Meinungen und symbolische Erlebnisse zu ver -
treten haben , psychologisch aber nicht durchgearbeitet sind , und
das ergibt in einer sonst naturalistischen Aufbau - und Dar -
stellungstechnik einen Zwiespalt . Man mag natürlich aus
vielerlei Gründen auf die psychologische Tradition von Ibsen
her verzichten wollen , es ist aber andererseits eine Tatsache ,
daß das traditionelle Publikum in einer Weise mit psycho -
logischen Einsichten übersättigt ist <man mag es sehr be-
dauern ) , daß es die möglichen , aber nicht motivierten Kon -
slikte , die theoretisch -deklamatorischen Zwiegespräche nicht er-
kennt . Im übrigen behält das Stück seinen Wert als tüchtig
gebautes aktuell -politisches Theater , in dem die Leistungen
des Dritten Reiches mit Kraft verteidigt werden , und die
gute Moral bekräftigt wird , dah Wahrhaftigkeit und Verstän -
digung von Soldatentum und Frontkämvsergeist getragen
sein muß .

Haus F i n o h r hatte die schwierige Rolle des Typen -
majors, ' und unterstrich leider zu kräftig die sowieso schon
überdeutlichen Kernsprüche und Pointen . Erwin Linder
als Franzose war in Sprache und Gestik glänzend , Heinz
Becker besorgte stramm und lachend den Franz und eine
sicher klappende Regie . Steguweit war anwesend und er -
hielt viel Beifall — obwohl einige gute Seelen offenbar
gerne die glücklich nur angedeutete Liebesgeschichte zu einem
vierten Akt ausgesponnen gesehen hätten . dr . hg.

Auszeichnung deutscher Gelehrter . In der nichtöffentlichen
Mitgliederversammlung der Kaiser - Wilhelm - Gesellschaft
wurde Professor P r a u d l - Göttingen in Anerkennung sei -
ner großen Verdienste auf dem Gebiete der Aerodynamik
die Harnack - Medaille verliehen . — Die philosophische Fakultät
der flämischen Reichsuniversität in Gent ernannte den Lite -
raturhistoriker Geheimrat Professor Dr . Oskar Walzel -
Bon « zum Ehrendoktor .
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Kleine Faflnachlsnotizen!
Konntagsrüekfahrkarten zum Karlsruher FastnachtSnmzng.

Zum Besuch des Fastnachtsumzuges „Karlsruher Brigan -
tenzirkus " am Fastnachts -Dienstag , dem 25. Februar , werden
im Umkreis von 75 Kilometern Sonntagsrückfahrkarten mit
33 ! - Prozent Ermäßigung mit eintägiger Geltungsdauer von
0 bis 24 Uhr ausgegeben . Die Reichsbahndirektion wird auch
für Verstärkung der Züge Sorge tragen . Damit wird es zahl -
reichen Einwohnern der Städte und Gemeinden im Umkreis
von Karlsruhe möglich sein, den humorvollen Karlsruher
Fastnachtsumzug anzusehen .

Am Fastnacht -Dienstag gibt außer der Reichsbahn ( im
Umkreis von 75 Kilometer ) auch die Albtalbahn Sonntags -
rückfahrkarten nach Karlsruhe zum Besuch des großen Fast -
nachtsumzuges „Karlsruher Brigantenzirkus " mit eintägiger
Geltungsdauer von 0 bis 24 Uhr aus .

Fensterplätze zur Besichtigung des Zuges . •

Um den hiesigen Anwohnern und auch Fremden Gelegen -
heit zu geben , den Fastnachtsumzug von guten -Fensterplätzen
aus besichtigen zu können sind von Behörden und Firmen
kostenfrei solche Fensterplätze zur Verfügung gestellt worden .
Die Vermittlung der Fensterplätze geschieht durch den Der -
kebrsverein gegen eine geringe Gebühr , die dem Winterhilfs -
wer zufließt . Weitere Plätze sind erwünscht .

Papierschlange « nicht vergesse«.
Damit der Fastnachtszug die richtige Unterstützung er -

fährt , sei an das Publikum die Bitte gerichtet , mit Papier -
schlangen , Papierkugeln und Konfetti nicht zu sparen , und den
Zug mit diesen Zeichen echter Faschingsfreude gebührend zu
bedenken . Auch die Zugsstraßen und die Häuser an diesen
sollten in Gewinden von Papierschlangen geschmückt sein . ES
steigert die Zugsstimmung , die Stimmung der Fremden und
die eigene Tatenlust .

Berkanfsgeschäste am Fastnachtsdienstag geschloffen .
Die Verkaufsgeschäfte — mit Ausnahme derjenigen , die

Fastnachtsartikel feilhalten — werden gemäß der Anordnung
des Karlsruher Einzelhandels am Fastnachts - Dienstag - Nach-
mittag in der Zeit von 14 bis 17 Uhr die Läden schließen,
um ihren Angestellten die Möglichkeit zu geben , an dem Zug
teilzunehmen oder ihn zu besichtigen. Die Behörden sind ge -
beten worden , ihre Büros und Kanzleien gleichfalls zuzu -
machen.

*
Die Narren -Sänger -Znnft des MGB . „Sängerkranz 08*

veranstaltete am Sonntagabend im oberen Festsaale des Fried -
richshofes eine große „Damen - und Fremdensitzung "

, die
durchweg von einer echt karnevalistifchen fröhlichen Stimm »« *
getragen war . Nach Einzug des „Rats der Sieben " unter
den Klängen des Büttenmarsches und beifallsnärrischer Be -
grüßung , führte der Vizepräsident Kühn in schwungvoller
Weise die Sitzung . Besonderen Gruß entbot er den erschiene-
nen Gästen : Regierungsbaumeister Brunisch , Verkehrsöirek -
tor Lacher und Stadtrat Lang , ferner den Karnevals - Gesell -
fchaften : Grokage Karlsruhe , Grokage Durlach , des MGV .
Badenia , des MGV . Rheingold,des Kuhnschen Männerchors ,
der Schwaben -Sängerlust , der Altstadt und der „REK "

lReichsbuud ehemaliger Kriegsgefangener ) . Flotte Musik , ein
reicher Liederschatz, gute , mit echtem Karlsruher Humor ge-
würzte Büttenvorträge seitens der Narren : Rats - Lohner ,
Rats - Ioos , Bender , Traub , Herzog und der När -
rin Kühn , sowie zwei schmissige Tänze des Frl . Anneliese
Lotsch und humoristische Gesänge de? „Kuhnschen Männerchor -
Quartetts " formten den Abend allenthalben zu einer wirklich
gelungenen Veranstaltung .

Fasching im Staatstheatee .
Die Kafchingstage im Staatstheater stehen ganz im Zei -

chen der heiteren Muse . Millöckers „B e 11 e l st u 6 e n t" und
Johann Strauß » Fledermaus ", wohl die beiden schön -
sten deutschen Operetten und Johann Nestroys bezaubernde
Wiener Posse „Einen Jux will er sich machen " sind
die Werke , die an den Faschingstagen echten Frohsinn und
Heiterkeit in die Räume des Staatstheaters tragen . Die Auf -
führungen der Neuinszenierung von Millöckers „Bettel -
student " finden am 21 ., 23. und 25. Februar statt , die Neu -
infzenierung von Nestroys „Einen Jux will er sich machen"
wird am 22. und am 24. Februar nachmittags und abends
gegeben . Die einmalige Faschingsaufführung der „Fleder -
maus " mit Einlagen am 23. Februar nachmittags erhält ihr
besonderes Gepräge durch ein Gastspiel von Kammersänger
Hans Bussard , dem unvergessenen Mitglied der Staatsoper ,
der in dieser Ausssthrung den Eisenstein singen wird . — Der
Vorverkauf für die Faschingsaufführungen des Staatsthea -
ters , die vom 22 . bis 25. Februar außer Miete stattfinden ,
hat an der Tageskasse bereits rege eingesetzt.

„ Schwarzwälder Fasnet " .
Ueber die „S ch w a r z w ä l d e r F a f n e t" sprach am

letzten Dontierstag im Schwarzwaldverein Herr von P a-
genhardt aus Baden -Baden im Chemiesaal der Techni -
schen Hochschule vor Mitgliedern des Schwarzwaldvereins .
Das historische Brauchtum , besonders die aus dem frühesten
Mittelalter bis in die Jetztzeit erhaltenen Narrenfeste run -
den erst das Bild über die von einem Land oder Stamm
gewonnenen Eindrücke . Am Oberrhein , auf der Baar , im
Schwarzwald und im Hegau sind die Narrenstädte unter tat -
kräftiger Förderung einiger Männer , an deren Spitze Her -
mann Eris Busse , in den letzten Jahren zu neuer Blüte ge -
lcngt . Es war daher für die Schwarzwaldsreunde von be-
fonderem Interesse , über die Eigenarten der Narrenbräuche
einzelner Städte näheres zu erfahren .

Herr von Pagenhardt hat fein Vortragsmaterial sowie
seine Lichtbilder in langjähriger unermüdlicher Arbeit und
vor allem mit großer Liebe zusammengetragen . Ist selbst in
daS Narrenkleid geschlüpft, um die verschwiegenen Intimi -
täten der Narretei kennenzulernen . Und wenn man seine
Worte gehört und seine Bilder gesehen, man muß gestehen :
es ist ihm gründlich gelungen . Er hat sich in den Stoff ver -
tieft und fand auch neue Wege über die Herkunft und den
Sinn der Schwarzwälder Fasnet Das Wort „Fasnet " hat
nichts gemein mit dem sogenannten Karneval . Die mit der
Natur und ihren Erscheinungsformen verbundenen Ger -
manen empfanden und erlebten in anderem Maße , wie die
heutigen Menschen . Für sie war die wiedergekehrte Sonne ,
die die Kräfte zu neuem Leben brachte , ein Symbol , dem sie
in der „Fasnacht " Ausdruck gaben . Durch Nachahmung der
Schreckgeister und durch Lärm — beides Urmotive der
„Schwarzwälder Fasnet " — wollten sie die bösen Geister
bannen .

Der Vortragende hatte alle die großen und kleinen
Narrenstädte aufgesucht und das Treiben während der „Fas -
net " im Bilde festgehalten . Seine Wanderung kreuz und quer
durch die Orte begann in dem weltberühmt gewordenen Vil -
lingen , wo die Villinger Hänsele , in den schönen Gewändern
und mit den alten hölzernen Masken anzutreffen sind . Die
Villinger und Bräuulinger Masken sind lieblich , freundlich
und lächelnd , ganz im Gegensatz zu den Elzacher Schuddigs .
So brachte er die vielen Sonderheiten , wie die Bonndorfer
„Pflumenschlucker " , die Rottweiler Gschellnarren und
Schandl , die Ucberlinger , die Engener , die Lansenburger ,
Waldshuter , Stockacher , Kinzigtäler , die Breisacher Gaukler
und auch die neuerstandenen Offenburger Hexen auf die
Leinwand .

Eine neue KI-Mütze.
Der Reichsjugendpressedienst teilt mit , daß für die HI eine

schirmlose Lagermüke in der Form eines DJ - Schisfchens ein -
geführt ist . Sie besteht aus braunem Hemdenstoff und trägt
vorn auf dem Umschlag das HJ -Abzeichen. Darüber befindet
sich ein gesticktes Hoheitsabzeichen . Das HJ -Abzeichen ist aus
Metall . Die farbige Biese ist für alle Einheiten hochrot. Nur
innerhalb geschlossener Lager und innerhalb der Jugendher -
bergen darf diese Mütze getragen werden . Für jeden anderen
Dienst ist sie verboten . Sie darf auch auf Führerschulen und
bei Führerlehrgängen nicht getragen werden , es wird aber
« ine Ausnahme gemacht , wenn die Fiihrerlehrgänge im Zelt -
lager stattfinden .

Gleichzeitig wird eine F ii h r e r m ü tz e für das deutsche
Jungvolk eingeführt . Die deutsche Jungvolkführermütze ent -
spricht in der Form genau der DJ - Winterdienstmütze und
HJ ^Skimütze . Zur Kennzeichnung wird jedoch bei den DJ -
Führermützen an der oberen Kante des Mützenbodens und
der unteren Kante der herunterziehbaren Klappe eine 2,5 bis
3 Millimeter breite Aluminiumpaspel eingearbeitet . Die Mütze
wird von allen Führern eines Jungbannes und allen Jung -
volkführern vom Jungbannführer aufwärts an in Gebiets -
stäben getragen . Jungvolksührer im Stabe der Reichsjugend -
führung vom Jungbannführer an aufwärts tragen dieselben
Mütze mit eingearbeiteten Goldbiesen . Außerdem wird an
den DJ -Führermützen an Stelle des HJ -Abz«ichens das
Hoheitsabzeichen angebracht .

*
Straßburger Feldartilleristen . Die ehemaligen Angehöri -

gen des 2 . Oberelsässifchen Feldartillerie - Regiments Nr . 51
und dessen Kriegsformationen , die Referve - Feldartillerie -
Regimneter Nr . 57, 23» und 271 , Leichte Kolonnen Nr . 938 ,
1326 , 1327,- Artillerie -Munitions -Kolonnen 2 / xv 3/xv 1355 ,
1356 , 1357 und Jnfanterie - Munitions - Kolonne Nr . 2 treffen
sich in Dortmund am 31. Mai und 1 . Juni 1938 (Pfing -
sten ) zu einem großen Regimentswiedersehen . An -
Meldungen sind zu richten an den Führer des Regiments -
»e« inS Hermann Schmidt . Düsseldorf , Adersstraße Nr . 53.

Karlsruher Aassehunde-Ausslellung
am SS . Februar und 1. März .

Verlängerung des Meldetermins .
Der Reichsverband für das Deutsche Hundewesen lRDH .)

unterhält 47 Fachschaften , von denen 45 die verschiedenen
Hunderassen betreuen . Es gibt deren in Deutschland 05.
Von diesen entfallen 45 auf rein deutsche Rassen , 35 auf eng -
lische und 15 auf andere ausländischen Rassen , so der Schweiz ,
von Frankreich , Belgien , Ungarn , Amerika , Holland , Ruß -
land , Italien , China , Japan usw . — Zu den seltensten aus -
ländischen Rassen gehören u . a . die Chow - Chows , die chine-
sischen Ursprungs sind und deren Fleisch eßbar ist . Sie
zeichnen sich durch eine schwarze Zunge aus . Die Japan -
Chins und die Pekingesen werden schon seit Iahren in
Deutschland gezüchtet , dagegen ist der englische Bedlington -
Terrier erst seit kurzem in Deutschland bekannt . Diese Rasse,
die noch auf keiner badischen Ausstellung gezeigt wurde , wer -
den wir auf der Ausstellung in Karlsruhe am 2g. Februar
und 1 . März in mehreren Exemplaren aus der Zucht von
Frau Schnorr von Carolsfeld , Berlin , und Frau Dr . Witten -
stein Vollmoeller , Veilstein , sehen.

Durch die wiederholt notwendig gewordene Verlegung
des Termins der Ausstellung hat sich die Ausstellungsleitung
entschlossen, den Annahmeschluß für die Hunde bis zum Sonn -
tag , den 23 . Februar , zu verlängern . Wer sich noch mit
seinem Rassehund an der Ausstellung beteiligen will , ver -
lange Prospekt und Meldeschein von der Geschäftsstelle des
Gaues Südwest , Stuttgart W ., Rotenwaldstraße 83 » , Fern -
fprecher vi 437 , oder von Herrn W . Crecelius , Karlsruhe ,
Amalienstr . 53, Fernsprecher 8126 , ein .

Festgenommen wurden : 8 Personen wegen Diebstahls , 3
Personen wegen Betrugs , 1 Person wegen Betrugsversuchs ,
1 Person wegen Erpressung , 6 Personen zur Straferstehung ,
1 Person zwecks Vorführung bei der Gesundheitsbehörde .

NSDAP -Parleiqrundungsfeier in München .
Der Traditionsgau München -Oberbayern gibt bekannt :
Am 24. Februar wird die Nationalsozialistische Deutsche

Arbeiterpartei ihren Gründungstag begehen . Wie in
jedem Jahr , so wird auch Heuer der Parteigründungstag im
historisch denkwürdige « Hofbräuhaussaal abgehalten werden ,
infolge der beschränkter « Platzverhältnisse wird eine Parallel -
Kundgebung im Zirkus Krone stattfinden . Zu beiden Feiern
werden sich die ältesten Kämpfer der Bewegung versammeln .

Teilnahmeberechtigt an der Feier im Hof »
b r ä n h a u s ke l l e r sind :

1. Die Inhaber des Blutordens , die gleichzeitig im Besitz
des Goldenen Ehrenzeichens der Partei sind ,

2. die Inhaber des Blutordens , soweit Platz vorhanden ist.
3. die Sternecker -Gruppe .
Teilnahmeberechti -gt an der Feier im Zir »

kus Krone sind :
1. Die Inhaber des Blutordens ,
2. die Inhaber des Goldenen Ehrenzeichens der Partei .
Der Zutritt zu beiden Feiern erfolgt nur gegen VorweiS

der Zutrittskarte .
Die auswärtigen Teilnahmeberechtigtei ^ die an der Partei -

gründungsfeier teilnehmen , bestellen ihre Zutrittskarte bei
der Gauleitung München - Oberbayern im „Haus der National »
sozialisten " unter Angabe der Parteimitgliedsnummer , bzw.
der Ausweisnummer als Blutordensträger bis längstens
Donnerstag , den 2«. Februar 1936.

Die Zutrittskarten werden postwendend überfandt .

sporsam im Gebrauch ,
zahnpflegend , wunder¬

voll nachhaltig erfrischend

Einladungen an die Presse.
Ei « Rnnderlaß des Propagandaministeriums .

Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda
hat in einem Runderlaß sämtliche Reichsministerien darauf
aufmerksam gemacht , daß die Presse in letzter Zeit in immer
steigendem Maße zu Konferenzen , Besichtigungen , Vorführnn -
gen usw . eingeladen wird . Alle Behörden find daher gebeten
worden , zu Konferenzen und Besichtigungen nur in Ueberein -
stimmung mit der Presseabteilung der Reichsregierung einzu -
laden und ihre nachgeordneten Stellen anzuweisen , daß sie
ihre Einladungen nur in Uebereinstimmung mit den Landes -
stellen des Reichsministeriums für Volksaufklärung und Pro »
paganda ergehen lassen . Der Reichsminister sür Volksausklä -
rung und Propaganda weist darauf hin , daß dasselbe auch für
Berufsorganisationen , Sportverbände , wirtschaftlich« Unter -
nehmungen usw . gilt , daß also auch diese Stellen Einladungen
an die Presse nur dann ergehen lassen sollen , wenn sie vorher
mit der zuständigen Stelle des Reichsministeriums für BolkS -
anfklärung und Propaganda Fühlung genommen haben .

Schwerer Unglücksfall .
Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich am Dienstagvor »

mittag % 8 Uhr am Durlacher Tor . Der 56 Jahre alte Werk -
führer Gottlieb Wittel wollte in der Robert - Wagner - Allee
die Straße überschreiten und lief aus noch unerklärlicher Ur -
fache direkt in einen Lastkraftwagenzug . Er geriet zwischen
Motorwagen und Anhänger und wurde «och einige Meter
geschleift . Mit schweren Armverletzunqen und vermutlich
einem Schädelbruch mußte der Verunglückte inS Kranken -
Hans verbracht xoetten . ,

Betrüger festgenommen .
In letzter Zeit ist in Karlsruhe und verschiedenen an -

deren Orten in Baden ein Betrüger aufgetreten , welcher bei
Pfarrämtern Bestellungen auf Oelgemälden und Holzkruzi -
fixe aufsuchte . Er ließ sich jeweils größere Anzahlungen
geben, ' die Bestellungen hat er aber nie ausgeführt . Der
Betrüger konnte gestern in Ettlingen festgenommen werden ,
er wurde in das Bezirksgefängnis Karlsruhe eingeliefert .

*
Verkehrssünder . Wegen Uebertretung der Reichsstraßen -

verkehrsordnung wurden gebührenpflichtig verwarnt : 29
Fußgänger , 5 Fuhrwerkslenker , 83 Radfahrer , 60 Kraftfahrer .

Die Barmer Ersatzkasse erhält ihre» alte« Namen wieber
zurück . Die „Krankenkasse der Deutschen Angestellten"

, die
überall unter dem Namen „Barmer Ersatzkasse " bekannt ist
und auch nach ihrer Namensänderung im Jahre 1933 in der
Bevölkerung nur die „Barmer Ersatzkasse " hieß , hat diesem
Tatbestand Rechnung getragen und mit Zustimmung der
Aufsichtsbehörde ihren früheren Namen wiederhergestellt .

Der Männergesangverein „Germania " hielt in seinem Lo -
kal „zum Klosterbräu " eine Hauptversammlung ab, welche gut
besucht war . Der Vereinsvorstand Heinrich Hammer ge -
dachte eingangs der Sitzung in warmen Worten der verstor -
benen Mitglieder und gab dann einen Bericht über die Tätig -
feit des Vereins im vergangenen Jahr . Geehrt wurden
folgende Mitglieder : Jos . K ö ch l i n g für 25jährige Mitglied -
schaft als aktiver Sänger mit der silbernen Ehrennadel des
BSB . und Ehrenmitgliedschaft des Vereins , Friedrich Seid
fen ., für 50jährige Sängertätigkeit mit der goldenen Ehren -
nadel des B -DB . und mit dem Ehrendiplom des DSB . Zum
Ehrenmitglied des Vereins wurde sür seine uneigennützige ,
liebevolle und selbstlose Arbeit als Chorleiter Herr Leopold
Falkenberg ernannt . Nach erfolgter Gesamtentlastung
wurde , da Hammer aus beruflichen Gründen eine Wiederwahl
ablehnte , Karl U e b e l h ö r zum Vorstand gewählt . Mit dem
Amte des Sängervorstandes wurde Gustav Becker , mit dem
des Kassiers Emil W a l d m a n n , mit dem des 1 . Schriftfüh -
rers Wilhelm Haupt betraut . Herzlicher Dank wurde dem
aus der Vereinsführung scheidenden Heinrich Hammer zu»
teil . Volle Anerkennug fand Chorführer Gustav Ben » für
seine bisher geleistete Arbeit .
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Die Mufikerfamilie Vach .
Vortrag von Dr . Edmund von Sallwürk . — Konzert des

Instrumental Vereins .
Das zweite Konzert des Jnstrumentalvereins brachte sel -

ten gehörte Musik der Söhne des großen Johann Sebastian
Räch . Ein interessanter Abend , zumal er durch einen gehalt -
vollen und gedanklich fein gerundeten Vortrag von Dr . Ed -
mund von Sallwürk eingeleitet wurde . Die Ausfüh -
rungen dieses Redners waren in doppelter Hinsicht wertvoll ,
sie gaben reichen Aufschluß über das Leben der durchweg
musikbegabten Söhne und bereiteten zugleich das Verständnis
für ihre Musik vor .

Edmund von Sallwürk ging auf das einzigartige Bei -
spiel des Begabungs - Zusammenhangs durch
die Musik bei der Familie Bach und damit auf die
Vorfahre « des Johann Sebastian ein . Er zeigte , daß diese
Vorsahren alle Musiker waren oder mindestens musikbegabt, '
aufschlußreich die Erwähnung , daß man in Erfurt im Jahre
1758 die Stadtpfeifer „Die Bache " genannt , obwohl keiner
von ihueu diesen Namen getragen habe . Seine weiteren
Ausführungen galten nun weniger dem Bater , Johann Se -
bastian , bei dem sich die durch Generationen hindurch ver -
erbte Begabung in unvergleichlicher Fülle konzentriert , so
daß er , wenn nicht zum Höhepunkt , so doch zum Mittelpunkt
der deutschen Musik uud darüber hinaus der europäischen
wurde — seine Betrachtung galt den Söhnen und zwar den
folgenden vier : Wilhelm Friedemann , Johann Christian ,
Johann Christoph Friedrich und Philipp Emanuel . Friede -
mann habe die Genialität des Baters gehabt , aber sie nicht
verwalten können , er habe ein unstetes Leben geführt und sei
im bitteren Elend gestorben . Brachvogels Roman , durch den
dieser älteste dieser Bachsöhne bekannt wurde , gäbe ein ver -
zerrtes Bild von seinem Leben . Wir fügen an , daß Karl
Stabeuow dieses Leben auf Grund einer Dissertation in
einem kürzlich erschienenen und in der Beilage der Badischeu
Presse „ Buch und Nation " angezeigten Buche richtiggestellt
hat , weiterhin , daß Friedemann oft zum Opernhelden gewor -
den ist , zuletzt in Paul Gräners gleichnamiger Oper .

Das Leben der weiteren Söhne bewegte sich nach den
Ausführungen des Redners in ruhigeren Bahnen . Johann
Christoph Friedrich war Hofkapellmeister in Bückeburg , Phi -
lipp Emanuel Generalbaßspieler in der Kapelle Friedrich des
Großen und dann Nachfolger seines Paten Telemann in Ham -
bürg , eines Komponisten , der I . S . Bach an Zeitruhm über -
strahlte , heute fast vergessen ist . Johann Christian , der jüngste ,
das genialische Nesthäkchen , kam über Mailand nach London
a .ls Musikmeister der Königin und Nachfolger Händels . Ed -
mund von Sallwürk ging zum Schluß seines Vortrags auch
auf das plötzliche Erlöschen der Musikbegabung in den Ur¬
enkeln Johann Sebastian Bachs ein .

Das Programm brachte für Orchester das Vorspiel zu
einer Kantate von Friedemann , eine Sinfonie und eine Trio -
sonate für zwei Geigen , Cello und Klavier von Philipp
Emanuel und ein Klavierkonzert mit Streichorchester von
Johann Christian , dazwischen gelegt war ein Liederkreis von
Johann Christoph Friedrich , eine Konzertarie und ein Rondo
für Sopran von Johann Christian Bach . Ruth Krüger
sang mit heller und ansprechender Stimme ihre Partien , Karl
Müller vermittelte den Liederkreis und Wildtrude Back -
fisch spielte in flüssiger Art das Klavierkonzert . Borzüg -
lich wirkte das Orchester uuter Musikdirektor Theodor
Münz , der die besonderen Stilmerkmale dieser Werke dar -
legte . be .

*
Der Gesangverein „Freundschaft " Beiertheim hielt seine

Generalversammlung im Vereinslokal „ zum Hirsch " iu
Beiertheim ab . Der Vereinsführer begrüßte die Anwesenden
aufs herzlichste und gedachte anschließend daran der verstor -
benen Mitglieder des verflossenen Jahres . Nun folgten die
Berichte der einzelnen Fvchivarte , aus denen deutlich zu er -
sehen war , daß sich innerhalb des Vereins alles in bester Ord -
nuug befindet . Herr Dahrendorf entlastete dann den Ge -
samtvorstand und ging zur Neuwahl über . Herr August
Speck wurde mit großer Stimmenmehrheit als Bereinsfüh -
rer gewählt . Er dankte für das ihm entgegengebrachte Ver -
trauen und ernannte nach kurzer Bedenkzeit seine Mitarbeiter .
In kurzen , aber inhaltsreichen Worten streifte dann der Ver -
einsführer sein Programm für das kommende Jahr und er -
inuerte dabei schon an das im Jahre 1937 stattfindende eisern '
Jubiläum des Vereins . Mit einem kräftigen Sieq Heil auf
Volkskanzler und Baterland nahm diese gut verlaufene Ver -
sammlung ihr Ende .

Das Weststadtlesezimmer Westeudstrahe 35, schräg gegen¬
über der Belsortstraße , hat auch im Januar eine Zunahme
der Besucher auszuweisen : 828 Personen , 169 mehr als im
Ehristmonat ! darunter sind 167 weibliche und 30 neue Be¬
sucher . Besonders die neuen sind oft überrascht über die ange -
nehme Ruhe , Ordnung und Sauberkeit und behagliche
Wärme . Lebhafte Benutzung findet auch des neueste Adreß -
buch , nach dem man sonst in der Stadt an vielen Stellen su -
chen muß . Während dieses Lesezimmer von 2.30 bis 6 .30 Uhr
geöffnet ist . hat der Verein auch ein Abend lesezimmer er -
öffnet , das seit 27. Januar in der Blücherstraße 20 von 7 bis
9.30 Uhr zugänglich ist und eine kleinere Zahl von stets neue -
sten Zeitungen und Zeitschriften darbietet . Der Besuch beider
Lesezimmer ist vollständig kostenlos für jeden Erwachsenen .

Sammlung unveröffenllichler Svldalenbriese
aus dem Weltkrieg.

Als Ergänzung der Kriegsbriefe gefallener Studenten ist
die Herausgabe eines Werkes in Angriff genommen worden ,
das bisher unveröffentlichte Soldatenbriese aus dem Welt -
krieg aus allen Schichten der Bevölkerung enthalten soll . Um
möglichst alle vorhandenen wertvollen Briefe zu erfassen , ist
die Mitarbeit aller Volksgenossen erforderlich . Aus diesem
Grunde wendet sich die Nationalsozialistische Kriegsopserver -
forgung mit selgendem Aufruf an die Oeffentlichkeit : „Die
Wiederherstellung der deutschen Ehre durch Schaffung des
neuen Bolksheeres läßt es mehr denn je geboten erscheinen ,
die in den vergangenen Jahren verschütteten Werte soldati -
scher Tradition aus dem großen Kriege vor dem Untergang
zu bewahren . Nicht literarische Kunst der Feder , sondern die
schlichte Handschrift des Kämpfers , echte Gefühle und Erleb -
nisse sollen uns das Wertvolle sein . Auch kernhaster Humor ,
ferner sachliche Tatberichte find uns willkommen . Angehörige
deutscher Soldaten , insonderheit unserer Gefallenen ! Ihr seid
aufgefordert , Euren Helden ein Denkmal zu setzen . Einsen -
duug unter Kenwort : „Der Soldat — Deutsche Kriegsbriefe ."

Zunächst in Abschrift . Rücksendung ist infolge der zu erwar
tenden großen Zahl der Einsendungen nicht möglich . Im Falle
der Annahme eines Briefes behalten wir uns den Vergleich
mit dem Original vor .

Anschrift der Sendungen an die Nationalsozialistische
Kriegsopferversorgung e . V . , Reichsdienststelle , Berlin W 8,
Wilhelmstraße 48. Abteilung Propaganda " .

Kameradschafksabend
der Landesverficherungsanflalk Baden .

Eine abwechslungsreiche , unterhaltend zusammengestellte
Vortragsfolge , hatte am vergangenen Dienstag den Leiter
der LVA . Baden mit seinen Mitarbeitern und Mitarbeiterin -
nen nebst Familienangehörigen und Gästen in den oberen
Räumen des Künstlerhauses zu einigen vergnügten Stunden
zusammengeführt . Eingeleitet mit einer kurzen Begrüßung
durch den Leiter der LVA . Baden , Herrn Präsidenten Rausch ,
brachte die Vortragsfolge im ersten Teil ernste Kunst , um sich
dann sachte an reizenden Tänzen und humorgewürzten Duet¬
ten zu frischem gesundem Humor hinaufzuranken . Zunächst
sei Herr Opernsänger Willi K l a u e r genannt , der mit dem
Gebet aus „Rienzi "

, dem Liebeslied aus „ Walküre "
, dem

Wolgalied aus „Der Zarewitsch " und der Arie aus „Die Zir -
kusprinzessin " eine künstlerisch geschlossene Leistung bot . In
reizenden Kostümen stellten sich die Geschwister V u r k h ä u -
s e r und Frl . K i st n e r in Einzel - und Gemeiuschastsauftrit -
ten als begabte Tänzerinnen vor . Besonders hervorgehoben
der temperamentvolle Ungarische Tanz , getanzt von Frl .
Marga Burkhäuser . Starken Erfolg hatte die mit
lachender Übertreibung von Herrn Hans Koch vorgetragene
„ Schöpfung " . Anspielend auf einen neuen Jdealtypus des
Mannes gaben talentierte Damen der LVA . Baden in heite -
rer Ausgelassenheit ein Duett zum Besten . Die Gesangsabtei -
luug der LVA . Baden hatte durch einige volkstümliche Lieder
die Verbindung zwischen den einzelnen Vortragsstücken über -
nommen .

Nachdem der heitere Stimmungsgrund gelegt war , gings
mit dem FFD . geschloffen nach Hintertrottelfinqen , wo sich in
den weit gedehnten Bahnhofshallen bis zum Abgang der
Frühzüge ein Leben und Treiben voller Heiterkeit und Fröh -
lichkeit abspielte .

Johann Slrantz -Abend im Gesangverein
Junker & Ruh .

Der Gesangverein Junker & Ruh hat es sich zur Pflicht \
gemacht , seine Mitgliedern mit großen Männern der Dichtung
und Musik bekanntzumachen und in regelmäßigen Zeitab -
ständen eigene Abende hierfür zu veranstalten . Die erste Folge
brachte Hermann L ö n s ; der zweite Abend Franz S ch u -
bert und nun kam am Samstag , den 1 . Februar der Walzer -
köuig Johann Strauß zu Worte . Der überaus zahlreiche
Besuch zeugte von der Beliebtheit dieser Zyklusabende . Chor -
meister Franz Müller hielt einen Vortrag über den Meister
und der stattliche Männerchor des Vereins sang unter seiner
Leitung und Assistenz am Flügel zwei Straußwalzer . Kon -
zertfäugerin Klara Befchorner brachte Ausschnitte aus
„Fledermaus " sowie „Zigeunerbaron " nnd Konzertsänger
Otto Wieber sang das Gondellied aus „Eine Nacht in
Venedig "

. Zum Schlüsse vereinigten sich beide Solisten zu
dem Duett aus „Zigeunerbaron "

, das begeisterte Wieder -
holung erfuhr . Vereinsvorstand August Tröudle dankte
allen Mitwirkenden für ihr tatkräftiges Einsetzen zum Wohle
der Volksgemeinschaft . Ehrenvorstand Schulz ermahnte zur
weiteren Treue dem Gesangverein Junker & Ruh gegenüber .

Aus dem Gerichtssaal .
Die Ehre der Ehefrau ist gleichzeitig die Ehre des Ehemanns .

Der Dritte Strafsenat des Reichsgerichts fällte in einer
seiner letzten Sitzungen eine interessante Entscheidung , die
gleichzeitig von grundsätzlicher Bedeutung ist .

Eine Ehefrau war durch einen Bekannten in Abwesenheit
und ohne Wissen ihres Ehemannes veranlaßt worden , an
einer nächtlichen Kraftwagenfahrt teilzunehmen . Auf dieser
Fahrt wurde die Frau von den Teilnehmern derart unter
Alkohol gesetzt , daß sie im Morgengrauen

'innloS betrunken
in ihrer Wohnung abgefetzt werden mutzte . Der Ehemann
stellte daraufhin gegen den für diese Fahrt Verantwortlichen
Strafantrag wegen Beleidigung . Das Land -
gericht Aachen verurteilte den Angeklagten am 19 . v . I . wegen
Beleidigung des Ehemanns zu drei Monaten G e f ä n g -
n i 8 . In seiner Urteilsbegründung führte daZ Landgericht
aus , darin , daß der Angeklagte geduldet habe , daß die Ehe -
frau in einen unwürdigen Zustand versetzt wurde , liege eine
schwere Ehrenkränkung des Ehemanns . Es sei bei der Be -
urteiluug der Sachlage unerheblich , ob die Ehefrau ihre Zu -
stimmuug zur Teilnahme an dieser Fahrt gegeben habe .

Das Reichsgericht hat dieses bemerkenswerte Urteil
des Landgerichts Aachen durch Berwerfung der Revision des
Angeklagten rechtskräftig b e st ä t i g t und bei der Begrün -
duug dieser Entscheidung auf die Ausführungen des Rei hs -
anwalts Bezug genommen , die im wesentlichen wie folgt
lauten : In der Art und Weise , wie gegen ine bestimmte
Person verfahren wird , kann auch eine andere Peron be¬
leidigt werden . Dazu gehört eine so enge Bezieh « ig , i aß
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die Achtung , die einer bestimmten Person gebührt , zum be -
standteil der Ehre einer dritten Person gem .icht wird Die
Ehe ist eine solche enge Beziehung , sie ist die Grundlage und
die Zukunft aller Kulturstaaken . Die Ehre der Ehefrau ist
gleichzeitig die Ehre des Ehemanns . Es besteht kein Rechts -
irrtum , wenn die Strafkammer annimmt , es liege eine Ehren -
kränkung darin daß der Angeklagte die Ehefrau zu einer
unwürdigen und in ihren Einzelheiten widerlichen Fahrt ver -
anlaßt hat . Daß die Ehefrau ihre Zustimmung zu dieser
Fahrt gegeben hat , ist unerheblich : es handelt sich um ein
eigenes Rechtsgut des Ehemannes , über das nur er zu ver -
fügen hat . Der Angeklagte ist davon ausgegangen , daß der
Ehemann mit dieser Fahrt nicht einverstanden , ein würde ,
gewisse Merkmale lassen auch darauf schließen , daß es sich bei
dieser Fahrt um eine Kundgebung der Mißachtung gegen -
über dem Ehemann gehandelt habe . Tie Strafkammer hat
also zu Recht in dem Verhalten des Angekligren eine Be -
leidiguug des Ehemannes erblickt .

Verurteilter Heiratsschwindler .
Vor der Strasabteilung des Amtsgerichts Karlsruhe hatte

sich der wiederholt und einschlägig vorbestrafte Friedrich
Hartmann aus Karlsruhe wegen Rückfallbetrugs zu ver -
antworten . Die mehrstündige Verhandlung ergab , daß der
Angeklagte , obwohl mit einem Mädchen aus Karlsruhe ver -
lobt , mit einer Pfälzerin ein Verhältnis anknüpfte und auch
diesem Mädchen das Heiratsversprechen gab . Diese Zeugin
ließ sich durch die Aussicht auf die angeblich bevorstehende
Heirat bestimmen , dem Angeklagten mit Darlehen auszu -
helfen . Der Angeklagte bestritt , sich des Betrugs schuldig ge -
macht zu haben wurde jedoch durch die eingehende Beweis -
aufnähme überführt . Das Gericht erkannte gegen ihn wegen
Rückfallbetrugs auf eine Gefängnisstrafe von einem Jahr .

Ringer-Turnier im Colosseum .
Die Montagskämpfe hatten einen guten Besuch zu ver -

zeichnen , da die großen Entscheidungen um die Endplazie -
rungen größtes Interesse finden .

M a r u n k e -Sachfen und Stolzenwald standen sich
zunächst gegenüber . Zwischen beiden entspann sich ein harter
Kampf , der technisch ganz ausgezeichnet war . In den ersten
drei Runden war das Treffen völlig ausgeglichen . Leider
fand der Kampf ein frühzeitiges Ende . Marunke erfaßte
Stolzenwald mit einem Armfallgriff und schleuderte damit
seinen Gegner mit großer Wucht zu Boden , aber außerhalb
des Teppichs . Durch den starken Fall neben dem Teppich er -
litt Stolzenwald eine Fußverletzung , so daß er außer -
stände war , den Kamps fortzusetzen .

Im Revanchekampf Ferestanoss g^ gen den Riesen
K n j a n p ä ä ging es hoch her . Ferestanoss versuchte alles ,
um einen Sieg über den Riesen zu erzielen , aber sein Be -
mühen blieb ohne Erfolg . Kujaupää konnte seinen gefähr -
licheu Doppelnelson anbringen nnd führte diesen Spezial -
griff unerbittlich durch , so daß Ferestanoss gezwungen war ,
abzuklopfen . Dadurch fiel auch diesmal wieder der Sieg an
Kujanpää .

Unter großer Spannung begann dann das Entscheidung ^
treffen der bis dahin unbesiegten Weltmeister P e t r o -
witsch und Garkawienko . Hier wurde mit außer -
gewöhnlicher Kraft gerungen . Trotz der hohen Gewichte ent -
wickelte sich ein technisch vollkommenes Ringen , das reich an
spannenden Momenten war . Der sonst offene Kampf

' endete
mit dem Siege des Weltmeisters Garkawienko nach einer
Stunde 11 Minuten durch Abfangen eines Schleuders .

Mittwoch finden die Schlußkämpfe statt .

Tages -Anzeiger.
• • lNSberes Nebe Im Inseratenteil . !

Dienstag , de« 18 . Februar .
Staatstbrater :

Die verkaust « Braut , AI—22 .45 Uhr .
Rathaussaal :

1. Konzert Karlsruher Kammerauartett für alte Musik , 20 Uhr .
C o l o s I e u in :

Jnternatioale Ringkampf -Konkurrenz , 20.30 Uhr . '
Lichtspieltheater :

Palast -Lichtspiele : Lain / Windermeres Fächer , 4 , 6.15, 8 .30 Uhr .
Schaubnrg : Punks kommt aus Amerika . 4 , 6 .15 . 8 .30 Uhr .
Residenz - Lichtspiele : Skandal . 4 . 6.15. 8 .30 Uhr .
Glor 'a- Palaft : Eine Nacht an der Donau , 4 , 6 .15 8 .30 Uhr .
Union - Lichtspiele : David Eopperfield . 4 , 6 .15 . 8 .30 Uhr .
C »vital >Konzerthans >: Das Mädchen Johanna , 4 , 6.15, 8 .30 Uhr .
Kammer - Lichtsviele : Der Vogelhändler , 3 , 5, 7, 8 .45 Uhr .

Vereins - Beran st altnngen :
Hilssbnnd der Dentsch -Ocsterrcjcher : Heiterer Wiener Walzer - Abend

in der Eintracht , 2» Uhr .
Z o n st > g e B e r a u i» a l t II II g e n :

Kaffee Odeon : Bunter Tanz - Abend mit Darbietungen .
Rest . Löwenrache » : Kabarett . Tanz -

Mittwoch , den I » . Februar .
Staatstheater :

Sosjagd in Steineich , 13.30— 22 .15 Uhr .
ColosIe « « :

Scblusjtag der Internationalen Ringkampf - Konkurrenz , 20.30 Uhr .
Lichtspieltheater :

Palast -Lichlspiele : 8 «idv " Windermeres Fächer , 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .
Schaubnrg : Punks kommt aus Amerika , 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .
Residenz - Lichtspiele : Pat und Patachon als Mädchenräuber 4 . 6.15,

8 .30 Uhr .
Gloria - Palast : Eine Nacht an der Donau , 4 . 6 .15 8.30 Uhr .
Union - Lichtspiele : David Ch iHu-rfield , 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr .
Eapitol lK- n »ertbaus >: Das Mädchen Johanna , 4 . 6 .15, 8 .30 Uhr .
Kammer - Lichtsviele : Der Bogclhcindler . 3 . 5 . 7 , 8 .45 Uhr .

Eon st ige Veranstaltungen :
Hotel Germania : Kinderball .
Kasfee Bauer : Nachm . Kinder - Kostttmsest : abends Konzert .
Rest . Löwenrachen : Haussrauen - Nachmittag : abends K'appenabendi

Kabarett .
Kaffee Odeon : Kinder -Kostümfest : Tanzabend .
Kaffee Roland : Haussrauen - Nachmittag : Kabarett .
Weinbaus Fuft : Hausfrauen - Nachmittag : abends Kapvenabend ,

Kabarett . _ .
Reft . Moninger : Letzter Kavvenabend .
Darmitädter Hof ' Grobes Winzerfest . .. . . .
Rest . Silberner Anker : Süher Nachmittag mit mnsikal . Unterhal -

tung : abends 20 Uhr Kavvenabend .
-I-

Di « Residenz - Lichtsviele . Waldstr . 30, zeigen ab Mittwoch den lg .
Februar den lustigen Pat und Patacbou - Film „Die Mao chen -
röubet " Neben Pat und Patachon ( in Original ) spielen Schroder -
Schromm . der aus „Krach im Hinterhaus " bekannte Karlsruher
Berthold Ebbecke . Engen Rex . Paul Westermeier . Maria Krahn .
Trude Hesterberg » . v . a . Im Beiprogramm „Die Menschen andern
sich" (Film - Reportage » und in der For - Tonenden - Wochenschau inter -
essante Bilder von den 4 . Olympischen Winterspielen in Garmnch -
Partenkirchen , » . a . : Paarlauf Baier -Herber . 4 mal 10 Km . -Staffel -
lauf , Eishockey Polen — Lettland . Japan —England , Ungarn —Frank -
reich. Slalomlauf Biererbob - Rennen .

Die . Palaft - Lichtspiele " in der Herrenstrasie zeigen ab beute aus
Vielsachen Wunsch noch einmal den Gronsilm der Rota „La d n
W i n d e r m e r es Fächer ". Dieses Filmwerk , delsen Hauptrollen
mit Lil Dagover , Walter Rilla , Harnt « Waag . Frib Odemar , Grete
Weiser u . a m . besetzt sind , wurde nach dem gleichnamigen Buhnen -
stück von Oscar Wilde gedreht . Regie führte Heinz Hilpert Die
musikalische Untermalguug schrieb Walter Gronostap . — Im Beipro -
gramm „Das Auge der Welt " «Kultursilmu „DaS Paradies der
Kinder " ' Knltursilml und die neueste Bavaria - Tonwoche .

Der Gloria - Palast zeigt ab heute das musikalische Fllmlustsvlel
Eine Nacht an der Dona » ". Im Mittelpunkt dieses ent -

zückenden Filmes steht eine Musikkapelle bestehend aus sieben reizen -
den jungen Damen , die sich „ Donauschwalben " nennen und tue zwi -
fchen PaUau und Budapest auf BergnügungSdamPfern und in wein -
freudigen ungarischen Gaststätten ihr liebenswertes musikalisches —
Unwesen treiben Dorit Krensler ivielt in diesem Film die Prim -
geigerin einer Damenkavelle . Wolfgang Liebeneiner ist der Mann , an
den sie ihr Herz verliert . In den weiteren Hauvtrollen sind Leo
Slezak . Ida Wiist . Gustav Waldau u . a . m . zu sehen . Die inusikali -
schen Einlagen schrieb der bekannte Schlagerkomvonist Will « Engel -
Beraer — Im Beiprogramm läuft der überaus interessante Kultur -
silm „Ein neues deutsches Schiss entsteht " und die neueste Fox -
Tönende Wochenschau , die zum Teil aus Ausnahmen von den
Olymvischen Winterspielen besteht und die sportlichen Ereignisse >n
Garmisch - Partenkirchen zeigt .

Die

IMslheMt
ist bei allen Karlsruher Zeitungs¬
und Zeitschriftenhändlern , bei
allen badischen Bahnhofsbuch¬
handlungen und vielen anderen
Verkaufsstellen zu haben .

Verlangen Sie bitte überall die
Badische Presse , sie ist immer
aktuell ,

interessant und unterhaltend
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Blankenhornsberg am Kaisersluhl.
Besuch im Versuchs- und Lehrgut sür Weinbau der Landesbaueruschast Baden.

Es ist einer jener Wintertag « , Sie wie ein Vorfrühlings -
tag anmuten . Ein eigentümlich erregender Duft steigt aus
dem Boden auf , schwingt um die noch kahlen Bäume und
Sträucher , an denen es schon rötlich knospt. Di « Wolken hän -
gen wie Fahnen am Himmel . Der Wind kommt vom Rhein
herüber , atmet uns kräftig um di« Ohren und läuft dann
in die Rebberge hinein . Wir
steigen den schlüpfrigen Weg
hinter Jhringen zur Südwest - -
ecke des Kaiserstuhls hinan ,
vorbei an Lößhängen und obst-
bepflanzten Wiesenstücken , im -
mer höher . Wie die Auffahrt
zu einer Burg ist das letzte
Stück des Weges , von hohen
Steinmauern begr «nzt , hinter
denen terrassenförmig sich die
Rebberge des

Versuchs - und Lehr -
gutes für Weinbau ,
Blankenhornsberg ,

aufbauen . Und auch hier hat
man , trotz aller Schlichtheit
des Gebäud «s , den Eindruck ,
ht ein« kleine Burg zu kom -
men . So wohlverwahrt , so für
sich allein steht der Bau mit
seinen Wirtschaftsgebäuden
hoch oben , eine Welt füv sich .
Eine Welt der Arbeit und
Pflichterfüllung , der treuen
Hingabe an eine Aufgabe , die
d«m Volkswohl dienen , dem
Lande nützen soll.

Wo heute an den anfgeweh -
ten Lößterraffen und den von
großen Mauern umgebenen
Steinhängen in Reih und
Glied die eöelsten Rebsorten
wachsen, war vor etwa hm «-
dert Jahren nnr Buschwald. Damals , im Jahre 1840 , kaufte
di« Familie Blankenhorn aus Müllheim da»
Land an, rigolte die Steinböden, baute zwei Höfe und grün»
dete das Rebgut. Es war ewe Tat für jene Zeit, auf diesem
unwirtlichen Boden z« beginnen , aber die wunderbar gün-
stige Lage und der Steinboden, der jedem Unkraut wehrt ,
lohnten reichlich die Mühe . Ein Nachkomme des Geschlechtes ,
Dr . Adolf Blankenhorn , war eine Autorität auf dem
Gebiete d«s Weinbaues, ewe internationale Größe . Er be-
wirtschaftete in den letzten Jahrzehnten des vergangenen
Jahrhunderts dieses Gut und brachte es zn einer beachtlichen
Höhe. ISIS erwarb die damalige Landwirtschaftskammer das
Rebgut und baute eS zn ehtem Versuchs- und Lehrgut aus.
1938 ging es dann bei der Neuorganisierung der Landwirt -
fchaft an den Reichsnährstand , die Landesbauernschaft Baden
über . Das Versuchsgut , das von Landwirtschaftsrat Engel-
Hardt in vorbildlicher Weise geleitet wird , ist 45 ha groß. 20 ha
davon sind Weinbergfläche , etwa 10 ha Wald und das andere
Ackerland für den Eigenbedarf .

DerZweckdes Betrieb « s
ist, den jungen Winzersöhnen Gelegenheit zn geben, sich prak-
tisch in alle einschlägigen Arbeiten des Weinbaues und der
Kellerwirtschaft einzuarbeiten . Ueber die Wintermonate ist
halbtägig theoretischer Unterricht eingeschaltet . Durchschnitt -
lich sind es zehn junge Leute, die im Betrieb untergebracht
sind und deren Ausbildung unentgeltlich (keinerlei Lehrgeld )
ist. Die Lehrzeit danert zwei Jahre. Es sind Winzersöhne
ans Baden ? solange aber Platz vorhanden ist , können auch
tnnge Leute aus fremden Winzergebieten sich hier ihre Aus -
bildnng holen . So waren schon Schweizer und Ungarn in
Blankenhornsberg .

Die Versuche
find zum großen Teil Düngungsversuche in verschiedenen La-
gen und an verschiedenen Sorten , um sowohl die Wirkung
ier Düngemittel ans Ertrag , als auch auf Qualität zu er -
proben . Die Weine werden alle getrennt und naturrein aus -
gebaut und jährlich von Fachleuten auf die qualitative Ent -
Wicklung geprüft . Dann sind es Standweiten - und Sorten -
anbauversuche , Sorten mit verschiedenen Unterstützuugs -
Vorrichtungen , zweckmäßige Laubbehandlung , Schädlings -
bekämpsnng mit verschiedenen Mitteln . Um der Reblaus -
gesahr vorzubeugen , die auch am Kaiserstuhl sehr stark ist,
wird der Herstellung von Pfropfreben besondere Aufmerksam -
keit geschenkt. Für den Eigenbedarf und die Abgabe an Win -
zer werden jährlich 150—200 000 Veredelungen vorgenommen ,
von denen 50—60 000 Stück als Pfropfreben abgabefähig sind.

Der Weinbau .
Nur die Rebsorten , die gute Oualitätsweine liefern , wer -

den angebaut , so hauptsächlich Ruländer , Silvaner , Riesling ,
Spätburgunder und Traminer , die in diesem gesegneten
Klima zur Edelreise kommen . Im letzten Jahr wurde in
Blankenhornsberg das höchste Mostgewicht erzielt , das wohl
überhaupt je festgestellt wurde : 174 Grad nach Oechsle , von
einer Ruländer Trockenbeerauslese . Baden kann stolz dar -
auf sein , daß solch edle Weine auf seinem Boden gedeihen .
Auch die badischen Rotweine sind von besonderer Güte und
erfreuen sich großer Beliebtheit , kommen sie doch in der Qua -
lität den Burgunderweinen sehr nahe . Dabei muß man be -
denken , daß die badischen Weine naturrein auf den Markt
kommen , wohingegen die französischen gezuckert sind .

Im kalten Winter 1928/29 erfror auch in Blankenhorns -
berg « in großer Teil der Reben . Es wurden deshalb in den
letzte« Jahren viel junge Reben nach neuzeitlichen Gesichts-

punkten angelegt , so daß das Gut heute ganz moderne Reb -
anlagen besitzt , die jetzt in Ertrag kommen. Die Ausbeute
des letzten Jahres betrug 700 Hektoliter .

Der »Blankenhornsberger ",
der bei Kennern einen guten Klang hat , kommt ausschließlich

Blick aui das Versuchsgut Blankenhornsberg.
Photo: Sting, Tübingen.

als Flaschenwein auf den Markt . Auch alkoholfreier Trau -
benfaft wird hergestellt .

Das Versuchs - und Lehrgut nützt nicht nur der ganzen
Umgegend , sondern es werden durch die Lehrlinge und die
zahlreichen Besuche aus fremden Weinbaugebieten die Er -
kenntnisse , die hier im Weinbau gewonnen werden , weit ins
Land getragen . Es wird ein großer Verlust für die Anstalt
sein , wenn Landwirtschaftsrat Engelhardt , der das Lehrgut
fast sechs Jahre geleitet , ausgebaut und seinen Ruf vertieft
hat und der sich bei den Winzern des Kaiserstuhls großer
Beliebtheit erfreut , im März von hier scheidet .

Blankenhornsberg ist das einzige Versuchs - und
Lehrgut für Weinbau in Baden , das der Landes -
bauernschast gehört . Der Betrieb hat sich, seit er im Besitz
der Landwirtschaftskammer und der Landesbauernschaft ist,
sehr vergrößert , so daß es heute das größte geschlossene Wein -
gut in Baden ist.

Ein Rundgang .
Wir durchwandern die terrassenförmigen Rebberge , in

denen schon geschnitten und gedüngt wird . Zwischen den
kahlen Stöcken stehen die Bäume des Südens , Mandelbäume .
Ihre Knospen sind am Aufspringen . Wir blicken in die Kel -
ler hinein . Hier beginnt man schon mit dem Füllen der
neuen Weine . Eifrig wird gearbeitet . Etwa 80 000 Flaschen
haben im Flaschenkeller Platz . Man sieht nur fröhliche Ge-
sichter, selbst der Lehrling , der mit viel Geschick die Kellertrep -
ven auswäscht , lacht übers ganze Gesicht . Alles atmet Frische
und Sauberkeit . Als wir noch rasch Lehrsaal und Büro
betrachten , wo zahlreiche Anerkennungen aus Reichsnähr -
standsschauen an den Wänden hängen , zieht uns aus der
Küche ein Rüchlein von Gebratenem in die Nase . Den Lehr -
lingen scheint es also hier recht gut zu gehen .

Als wir die Anstalt verlassen , erfreuen wir uns noch ein -
mal an dem prächtigen Rundblick , den man von hier oben
hat . Wie ein funkelnder Kristall , so blinkt ein Stückchen Rhein
in der Ferne auf . Das Münster von Breisach steht wuchtig
über den Dächern des Städtchens . Der lange Zug der Vo -
gesen säumt den Horizont , und die Kirchtürme der einst deut -
schen Dörfer , grüßen zu uns herüber . Um uns aber Hänge
und Terrassen mit Reben , in denen schon leise junges Leben
pocht . Wie schön muß es erst sein , wenn es hier grünt , wenn
die Bäume und die Reben blühen und tragen , wenn die
Trauben golden und bläulich im Laubwerk hängen : „Im
Herbst kommen wir wieder !" das ist unser Abschiedsgruß ,
„im Herbst , wenn der Wein reif ist in Blankenhornsberg am
Kaiserstuhl ." Hanspeter Moll.

Anfalle.
Grötzingen (Amt Durlach ), 17. Febr . Die leidige Unsitte,

auf den fahrenden Zug zu springen , hat am Sonntagvormit -
tag ein junges Menschenleben gekostet . Der hier in der
Lehre befindliche 17 Jahre alte Herbert Gerhart wollte
nach Blankenloch zu seiner kranken Mutter fahren und ver -
suchte in seinem Uebereiser , den 10 -Uhr -Zug zu besteigen , als
dieser gerade in die Station einfuhr . Der junge Mann rutschte
aus und geriet unter die Räder , die ihn buchstäblich zer -
malmten .

Nußbaum (Amt Bretten), 17. Febr. Die Witwe Karoline
Schabinger war mit dem Abladen von Reisig beschäftigt.
Sie fiel dabei vom Wagen und wurde schwer verletzt ins
Pforzheimer Krankenhaus verbracht . Man stellte einen dop-
pelten Schädelbruch fest , dem die Frau nach wenigen Stunden
erlag.

Rauenberg (Bei Wiesloch ) , 17. Febr . Der ledige Ziegelei-
arbeiter Adolf Hartmann wurde beim Ueberschreiten der
Straße von einem Personenkraftwagen erfaßt und so schwer
verletzt , daß die Ueberführung in die Heidelberger Klinik not -
wendig wurde . Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

Heidelberg , 17 . Febr . (Radfahrer und Auto zufammeuge -
stoßen .) Ecke der Schlachthaus - und Vangerowstraße wurden
zwei Radfahrer zu einem Personenkraftwagen angefahren
und zu Boden geworfen . Der eine trug einen Schädel -
b r u ch davon , während der andere leichte Verletzungen erlitt .
Die Ursache des Unfalles ist noch ungeklärt .

Baden-Baden, 17 . Febr. Beim Ausputzen eines Baumes
stürzte Steuerbetriebsassistent Werner im Stadteil Oos aus
einer Höhe von etwa fünf Metern ab . Noch im Laufe des
Samstagabend ist der Verunglückte den Folgen des Sturzes
erlegen .

Bühlertal , 17. Febr . Ein dreijähriger Junge , der einen
steilen Wiesenhang hinabroöelte , rannte mit dem Kopf an
einen Leitungsmast und erlitt einen komplizierten S ch ä -
delbruch . Ein anderer Junge zog sich beim Rodeln einen
Oberschenkelbruch zu .

Offeuburg , 17. Febr . In der Samstagnacht wurde auf der
Landstraße nach Marlen , etwa ein Kilometer westlich des Zie -
gelhofes , eine männliche Person bewußtlos aufgefun -
den . Der Mann wurde ins Krankenhaus gebracht , seine Per -
sönlichkeit konnte noch nicht festgestellt werden . — Bei einem
Kappenabend in einem hiesigen Wirtschaftslokal warf eine
Frau Knallerbsen und traf die Kellnerin in die Ohrmuschel .
Das Trommelfell wurde verletzt und es trat eine Ueberhörig -
keit ein , die noch nicht beseitigt werden konnte.

- b - Radolfzell , 17. Febr . (Autounglück .) Bei der Wald -
einfahrt nach Güttingen ereignete sich am Samstagabend ein
Autounglück . Bei dem herrschenden Glatteis kam der Per -
fonenwagen von Dr . C u r t i u s - Weiherhof ins Schleudern
und stieß mit einem entgegenkommenden Wagen so heftig zu-
fammen , daß sein Auto fast zertrümmert wurde . Dr . Curtius
und sein Beifahrer erlitten schwere , aber zum Glück nicht
lebensgefährliche Verletzungen . Ein Motorradfahrer aus
Radolfzell kam ebenfalls mit den Wagen zum Sturz und
mußte mit einem Arm - und Beinbruch ins Krankenhaus ge¬
bracht werden . Auch hier ist der Materialschaden beträchtlich .

An die badische Bevölkerung .
Dem Reichslustschutzbund als Mitglied anzugehören ist

eine selbstverständliche Ehrenpflicht jedes Deutsche«.
Antzer der Mitgliedschaft ist aber auch die persönliche

Mitarbeit des einzelnen Volksgenossen erforderlich .
Männer und Frauen im Grenzland Baden !
Das Luftschutzgesetz betrifft jeden deutschen Mau « uud

jede deutsche Frau .
Wer dem Reichslustschutzbund noch nicht als Mitglied

angehört , vollziehe seineu Beitritt sofort !
Der Reichsluftschutzbund braucht Euch alle !
Seid Ihr aber schon Mitglied , dann helft Euerem Bunde ,

damit er die Aufgaben bewältigen kauu , die ihm vom Führer
gestellt sind.

Werbt für den Selbstschutz des deutschen Volkes !
Erfüllt die Luftfchutzpflicht iu freiwilliger Mitarbeit !
Veranlaßt Freunde und Bekannte , sich gleichfalls einzu -

gliedern in die große Selbstschutz-Organisation der nationa -
len Landesverteidigung .

gez. Walter Köhler , Ministerpräsident .

Ueble Tierquälerei .
Aus Tübingen wird berichtet :
Am Freitag kam ein Eisenbahnwagen mit Vieh auf dem

Güterbahnhof an . Die Eisenbahnbeamten bemerkten , daß ein
Stück Vieh am Boden lag und nicht mehr aufstehen konnte .
Das Landjägerstationskommando stellte dann fest, daß in dem
Wagen 10 Ochsen untergebracht waren . Von diesen lagen
sechs am Boden und konnten mangels genügenden Raumes
nicht mehr aufstehen . Ein Tier war am Verenden , und es
war höchste Zeit , es abzuschlachten , um wenigstens das Fleisch
noch gebrauchen zu können . Bei einem weiteren Tier weiß
man noch nicht , ob es eingeht . Ein Ochse hatte das Horn ge -
brochen , vier andere Tiere hatten sonstige erhebliche Schür -
sungen und Verletzungen . Das Vieh kam von Bariern und
war für einen jüdischen Händler im Oberamt Horb bestimmt .
Es wird ein gerichtlichen Verfahren wegen Tierquälerei ein -
geleitet , da der Wagen für höchstens 12 Ochsen Raum hatte .

Spiele nicht mit Schietzgewehren .
Waldshut , 17. Febr . Der Unglücksfall in Entenschwand

Anfang Januar ds . Js ., bei dem ein junger Mann , der mit
einer Kleinkaliberbüchse leichtsinnig umging , einen Ver -
wandten so schwer traf , daß dieser einige Tage später starb ,
fand vor dem Schöffengericht sein Nachspiel. Der Angeklagte ,
der gut beleumdet ist, und im übrigen alles getan hat , um
die schweren Folgen seines Verhaltens lindern zu helfen ,
kam mit vier Monaten Gefängnis davon .

Das Bessere ist
des Guten — Feind ! Beweis : Ueber 1900 Dank -
schreiben von Helipou - Verbrauchern . Z . B . schreibt eine
Blondine : Meine Bekanntenbewunderuden
wundervollen Glanz meines Haares , das
ich regelmäßig mit H e l i p o n „hell " wasche .
— So sprechen treue Helipon - Verbraucher , die sich
durch nichts beinflussen las- UZ a I ! A VI V
sen . Jtinmer nehmen sie nur ^ > WF W ■■ ■
Neu : „Helipon sür Herrn" 15 HaarSl » 70 -f i . Fl .
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Großkundgebungen der Eisenbahner.
, In Unterbaden .

Rund 5000 Reichsbahnarbeiter der Kreise Mannheim ,
Heidelberg und Weinheim waren am Samstag abend in der
AutoHalle des Mannheimer Bahnbetriebswerks zu einer
machtvollen Kundgebung versammelt , die von der Reichsbe -
triebsgemeinschaft X veranstaltet wurde , um für die Kamerad -
schast der Arbeit und des ganzen deutschen Volkes Zeugnis
abzulegen .

Der Fahneneinmarsch und einleitende Ansprachen , gehal -
ten vom DAF .-Kreissachgruppenleiter und Pg . Sohns -
Karlsruhe , leiteten über zum Hauptthema der Kundgebung ,
„Nationalsozialismus und Reichsbahn , worüber Pg . P r ä s k e-
Berlin sprach . Er stellte das Wollen des Nationalsozialismus
heraus und nahm dann Stellung zu den bevorstehenden Ver -
trauensratswahlen . Sie hätten unbedingt eine politische Be -
deutung und es sei nicht gleichgültig , wie sie ausfallen . Miß -
trauen gegen Vertrauensmänner träfen in erster Linie den
Betriebssührer , d . h , im Falle der Reichsbahn den Dienst -
stellenleiter . Auch er habe seine Führereigenschaften unter
Beweis zu stellen . Er und der Vertrauensmann hätten in
erster Linie Sie Pflicht , in dem ihnen anvertrauten Menschen
das Wichtigste zu sehen .

Die Kundgebung klang mit einer Huldgung für Jen
Führer und dem Gesang der nationalen Weihelieder feierlich
aus .

Am Oberrhein .
In der Grenzstadt Weil a . Rh . trafen sich am Sonntag

mittag die Eisenbahner aus dem ganzen Oberrhein - und Bo -
denseegebiet zu einer Großkundgebung . Die Kameraden , Ve -
triebssührer und Gefolgschaftsmitglieder , waren in großer
Zahl von auswärts gekommen und der Saal des Bahnhof -
Hotels Herrmann war bis anf den letzten Platz gefüllt . Auch
die Bevölkerung von Weil , die ja selbst eine große Zahl von
Eisenbahnern der Grenzecke beherbergt , gab ihrer Verbunden -

heit durch Flaggenschmuck auch nach außen hin Ausdruck .
Vor Beginn der eigentlichen Kundgebung fand ein ge-
schloffener Aufmarsch durch die Hauptstraßen des Stadtteils
Leopoldshöhe statt , an dem rund 1000 Personen teilnahmen .
Hier schon zeigte sich , daß alle Reichsbahnbediensteten vom
Betriebsführer bis zum letzen Gefolgschaftsmann den Ge -
danken der Betriebsgemeinschaft voll erfaßt haben .

Die Kundgebung stand ganz im Zeichen einer wahren ,
echten Kameradschaft . Sie wurde geleitet vom Kreisleiter
der RBG . 10, I o st , der darauf verwies , daß zum ersten Mal
in der Südwestecke des Deutschen Reiches sich die Eisenbahner
zu einem so großen Treffen zusammengefunden haben .

Gaubetriebsleiter Pg . S o h n s - Karlsruhe sprach in
großen Zügen über die Aufgaben der Reichsbetriebsgemein -
' chaft und stellte auch hier die Ziele der Gemeinschaft in den
Vordergrund . In Vertretung des am Erscheinen verhinder -
ten Pg . Richard Klein - Berlin sprach Reichssachgruppenwalter
P r ä s k e - Berlin . Er entwarf ein eindrucksvolles Bild von
den Zuständen vor dem Umsturz und stellte diesen Nieder -
gangserscheinungen das große Aufbauwerk des Führers ent -
gegen . Es geht nicht nur um uns , sondern um das ganze
deutsche Volk . Die Reichsbahn sei das größte Unternehmen ,
das nach gemeinnützigen Grundsätzen geführt werde . Die Ge -
folgschaft müsse uneigennützig mithelfen , die Leistungen zu
steigern . Bei der Reichsbahn sei heute ein vorbildliches na -
tionalsozialistisches Verhältnis zwischen Betriebsführung und
Gefolgschaft . Unser Führer wolle , daß wir nicht nur eine
Volks - , sondern auch eine Leistungsgemeinschaft sind . Nach
weiteren Ausführungen über die bevorstehenden Vertrauetts -
ratswahlen appellierte der Redner zum Schluß nochmals an
jeden Einzelnen , weiter zu arbeiten , damit das Ziel erreicht
werbe , das der Führer gestellt hat : Ein einziges , freies und
starkes Deutschland .

Mit einem dreifachen Siegheil anf den Führer und mit
dem Horst - Wessellied schloß die Großkundgebung .

Die Zukunft des deutschen Studentenlums.
Reichsstndentenbundsfnhrer Derichsweiler spricht

in Heidelberg .
In einer stark besuchten Kundgebung der Heidelberger

Studentenschaft sprach gestern abend Reichsstudentenbunds -
sührer Derichsweiler über die Zukunft des deutschen
Studententums .

Nachdem Gaustudentenbundsführer Dr . Oechsle die
Kundgebung mit einer kurzen Uebersicht über die hochschul -
politische Lage eröffnet hatte , nahm Pg . Derichsweiler
das Wort .

Die Zehnjahresfeier der NSD Studentenbundes , so sagte
er u . a ., hat unserer Mannschaft neuen Schwung zum Aufbau
unseres studentischen Lebens gebracht . Um jedoch das Ausmaß
des neu zu Schassenden zu verstehen , müsse man sich zuerst
klar werden über alles , was früher innerhalb des ftudenti -
schen Daseins war . Früher hielt sich das Leben eines
jungen Menschen begüterter Kreise in genau gefügten Le-
benssormen und erlaubte ihm eine besondere Art des Froh -
sinns , sür die Ält -Heidelbergs Romantik das altgewohnte
Kennwort wurde . In den Nachkriegsjahren , der Krise , trieb
die innere Lethargie den bürgerlichen Menschen zu denselben
Formen . Da war es der nationalsozialistische Student , der
nicht in verstaubte Lebenskreise auswich , sondern mit dem
SA - Mann zusammen das Schicksal Deutschlands meistern
wollte . Auf ihm lastete nicht mehr der Druck der Alte -Herren -
schast und die Studentenfrage wäre auch heute längst gelöst ,
wenn die Kreise der Alten Herren aus die Wiederbelebung
ihrer zeitfremden Erziehungsprinzipien verzichtet und er -
kannt hätten , daß die neue Jugend Recht und Anspruch hat ,
sich ihre Lebensformen selbst zu bestimmen . Man hat , so

Durlach , 17. Febr . ( Einbrnchsdiebstahl .) In der Nacht
vom 15./16 . Februar drangen Diebe in ein G e -
f ch ä f t in Durlach ein und entwendeten Flaschen -
weine , Schokolade und Wurstwaren sowie Rauchwaren und
Kirschwasser im Gesamtwert von etwa 100 RM . Die Diebe
konnten durch die Kriminalpolizei Durlach ermittelt und
festgenommen werden . Es handelt sich um zwei 17 Jahre
alte Burschen aus Durlach - Aue . Beide wurden in das Be -
zirksgesängnis eingeliefert .

Heidelberg , 17. Febr . ( Bon der Ulliversttät . ) Die Presse -
stelle der Universität Heidelberg teilt mit : Professor Dr . K.
Ziegler wird auf Einladung der Universität Chicago eine
Reihe von Gastvorlesungen über seine Forschungen auf dem
Gebiet der organischen Chemie in Amerika halten .

u . Neumühl , 17. Febr . (Notizen vom Tage .) Im Rahmen
der Erzeugungsschlacht fand letzte Woche eine Versammlung
der hiesigen Bauernschaft statt . Landesökonomierat Würfel
von Rheinbischofsheim hielt einen ausführlichen Vortrag
über den Bau von Kartoffelsilos und die dadurch bedingte
Haltbarkeit der Futterkartoffeln durch Eindämpfen . Weiter
sprach der Referent über Grünfuttersilos , Düngung und Kar -
toffelanbau . Die äußerst lehrreichen Ausführungen wurden
mit großem Beifall aufgenommen . — Das 25jährige Ehejubi -
läum konnte das Ehepaar Kaufmann Jakob W e n d und
Frau , geb . Bärber , begehen .

Kehl , 17. Febr . ( Todesfall . ) Im Alter von 74 Jahren
verstarb hier der weit über die Grenzen unserer Stadt hin -
aus bekannte Apotheker Emil Barth , der Ehrenvorsitzende
der Kehler Turnerschaft und langjähriges Vorstandsmitglied
des Schwarzwaldvereins .

Offenbnrg , 17 . Febr . ( Jubilar .) Dem Lokomotivführer
Johann Siegel beim Bahnbetriebswerk Offenburg ist aus
Anlaß des 40jährigen Dienstjubiläums je ein Glückwunsch -
und Anerkennungsschreiben des Führers und Reichskanzlers ,
des Generaldirektors der Deutschen Reichsbahngesellschast
und des Präsidenten der Reichsbahndirektion Karlsruhe zu -
gegangen .

Todtnau , 17 Febr . (Zur großen Armee . ) Der letzte hie -
sigc Teilnehmer an dem großen Kriege von 1870/71 , Otto
Schmidt , ist im Alter von 8g Iahren gestorben . Er wurde
mit großen Ehren zu Grabe getragen .

St . Blasien , 17 . Febr ( Todessall . ) Im Alter von 42
Jahren ist hier nach langem schweren Leiden Bürgermeister
Ferdinand S t e n g e l e gestorben .

sagte der Reichsstudentenbundssührer weiter , die Geduld des
NSD Studentenbunds mißbraucht und immer wieder ver -
sucht , die alten Formen neu zu beleben . Auf der Zehnjahres -
feter in München wurde durch den Stellvertreter des Führers
ein unmißverständlicher Strich unter diese Bestrebungen ge - .
zogen . Die klare Linie geht nun auf einheitliche Erziehung
innerhalb des Studentenbuiitzes , zu der in diesen Ferien
schon die Lager vorbereiten , so baß im Sommersemester alle
neuen jungen Kameraden in geschlossenen Kameradschaften
zusammengefaßt werden , in denen sie bis zu ihrem vierten
Semester zusammenbleiben .

Im Herbst des Jahres werden bann die Kameradschaften
auf die gesamte Studentenschaft ausgedehnt . Nach dem ersten
Semester werben Schulnngswochen die politische Bildung
des jungen Kameraden vertiefen . Nach dem zweiten Seme -
ster wirb der Landdienft in der Grenzmark Gelegenheit zur
Bewährung im tätigen Leben geben , wie überhaupt alle Er -
ziehungsarbeit zur praktischen Arbeit hinführen wird .
Kameradschaftsgeist und Fachfchaftsarbeit , also Erarbeitung
eines gründlichen Fachwissens , wird die Grundlage der
neuen Hochschulform bilden , zu deren Mitarbeit Pg . Derichs -
weiler alle Einsatzbereiten aufrief . Er kündigte ferner als
neue zukünftige Aufgaben der Studentenschaft an , in Ueber -
einstimmung mit den berufsständifchen Organisationen das
Angebot an akademisch gebildeten Arbeitskräften in ein er -
trägliches Verhältnis zur Nachfrage zu bringen .

Zum Schluß erinnerte der Reichsstudentenführer die
Heidelberger Studenten an ihre große Verpflichtung , mitzu -
helfen , daß die neue Hochschule erstehe aus dem Geist natio -
nalsozialistischer Weltanschauung . Das Sieg - Heil auf den
Führer und das Horst - Wessel -Lied beendeten die bedeutungs -
volle Kundgebung .

Schopfheim , IS . Febr . ( Verschönerung des Stadtbildes .)
Auf einem Schulungslehrgang des Verkehrsvereins , dessen
Durchführung in Händen von Otto Ernst Sutter - Liel stand ,
gab dieser auch wertvolle Anregungen zur Verschönerung des
Stadtbildes . Man denkt da in erster Linie an eine Instand -
setzung der alten Kirche , jenes schönsten Schopsheimer Bau -
denkmals , mit staatlicher Hilfe . Bürgermeister Pg . Blank
gab die Versicherung ab , daß die Stadtverwaltung selbst mit
gutem Beispiel vorangehen werde . So soll der Rathausplatz
und das Rathaus neu hergerichtet bzw . umgestaltet werden, '

desgleichen der Bahnhof und der Bahnhosplatz . Ferner sollen
wegen Ueberdachung des zweiten Bahnsteiges mit der Reichs - j
bahn Verhandlungen aufgenommen werben . Anlagen und !

Wege werden eine schönere Ausgestaltung erfahren und ein
Blumenwettbewerb , der veranstaltet wird , soll auch den Hau -
sern ein freundliches , anheimelndes Gesicht geben .

Fahrnan , 18 Febr . ( Noch gut abgelaufen . ) Am Sonn -
tag vormittag kam der 2jährige Sohn des Ernst Würger
von Fahrnau unter den Zug Richtung Basel — Zell i . W .
Der Junge schlüpfte durch die geschlossene Schranke , wurde
von dem gerade vorbeifahrenden Zug erfaßt und erlitt dabei
einen rechten Armbruch und Hautabschürfungen im Gesicht .
Nur durch schnelles Bremsen des Lokomotivführers wurde
ein größeres Unglück verhütet .

- b - Stockach , 17 Febr . ( Der Führer gratuliert .) Anlaß -
lich der goldenen Hochzeit , welche vor einigen Tagen die hier
wohnenden Eheleute Benedikt Huber feiern konnten , hat
der Führer nun nachträglich noch gratuliert und ein Geld -
geschenk gesandt .

- b - Ueberlingen , 18 . Febr . (Todesfall . ) Nach einem
langen , schweren Leiden verstarb im Alter von 72 Jahren
Zinnpfeifengießer Heinrich Stahl . Ueber 40 Jahre war
er als solcher in der Orgelbauanstalt Schwarz tätig . Der
Verstorbene war Mitbegründer der hiesigen Sanitätskolonne
vom Roten Kreuz und war lange Jahre deren Führer und
der Arbeiterbildungsverein , dessen Sängerabteiluna ihn als
ihren eiligsten und begabtesten Sänger schätzte , ernannte ihn
zum Ehrenmitglied . Trotz veines Alters war Stahl noch
als Sanitäter im Weltkriege tätig .

- b - Ueberlingen , 18 . Febr . (59 jähriges Jubiläum .)
Sattler und Tapezier Hermann B eurer konnte als Mit -
glied der hiesigen Feuerwehrkapelle sein 50 jähriges Jubi
läum feiern . I

Ziele der NS-Kulturgemeinde .
Eine Tagung in Mannheim .

In Mannheim trafen sich Presseamtsleiter der NS Kul -
turgemeinde und Schriftleiter aus Baden , Saar - Pfalz und
Hessen - Nassau , und man konnte recht interessante Erfahrun -
gen über die bisherige Arbeit austauschen .

Gaugeschäftsführer Stapelmann -Karlsruhe hatte die
Leitung , einleitend stellte der Presseamtsleiter der Berliner
Zentrale Dr . Ramlow einiges Grundsätzliche zur Dis -
kussion . Er gab zu bedenken , daß etwa in Theaterstücken die
Faktoren „ Volksnähe " und „ Erziehung " wichtiger sein köu -
nen als die „ rein künstlerische " Qualität . Er erzählte , wie
die Spielplanvorschläge von Berlin doch den Intendanten
manchen Nutzen brächte » , und betonte immer wieder , daß
man bei den einfachen Dingen anfangen müsse , wolle man
die Kultur ins Volk bringen . In Baden interessierte ihn be -
sonders die Arbeit zur Zusammenfassung des alemannischen
Kulturkreises , die in der Freiburger Tagung so schön zum
Ausdruck kam , und der darum nächstens im März eine ähn -
liche Veranstaltung für das niederrheinische Volkstum unter
Einbeziehung des Holländischen und Flämischen folgen soll .

Es folgten dann die Arbeitsberichte der Vertreter aus den
drei Gauen , Loose lBaden ) ,

' J o h a n n e s (Saar - Pfalzj und
Schröder (Hessen - Nassau ) . Aus Baden war bemerkens -
wert , die enorme Steigerung des Theaterbesuches in Mann -
heim durch die NS Kulturgemeinde . Man stand im Winter
1934/35 auf zirka 350 000 , und wird diese Zahl in der lau -
senden Saison mindestens verdoppeln . An den Konzerten
interessierte die Abstellung auf Jahreszeit und Feste des
Reiches : die reiche Beschäftigung mit der Vorgeschichte und
die in Aussicht genommenen Studienreisen , die von Karls -
ruhe wie Mannheim aus nach Speyer . Worms , Mainz , Op -
penheim , Maulbronn und Bruchsal führen wollen . Von der
Karlsruher Ausstellung „Badische Maler " (im April ) erwartet
man große Dinge . Sehr viel beachtet wurden auch die Dorf -
gemeinschaftsabende .

Die Arbeit des Gaues S a a r - P s a l z , in seinem organi -
satorischen Aufbau noch durch die Eingliederung der Saar
beschwert , war besonders bestimmt durch die Pflege der fünf
großen Freilichtbühnen , durch Laienspiele und Buchpflege .
Der Westmarkpreis , der für Literatur , Bild , Kunst und Musik
herausgegeben wird , wirkt anregend und stützend . Die Zeit -
schrist „ Die Westmark " möchte ihrem Namen nach eine geistige
Sammelstelle für die ganzen südwestdeutschen Gaue werden .

Der Gau Hessen - Nassau vertritt in der Musik Zu -
rückhaltung gegenüber der ländlichen Bevölkerung . Er hat in
Frankfurt für den Winter 1034/35 105 000 Theaterbesucher
aktivieren können , in den kleineren Städten entsprechende
Ziffern . Besonders stolz ist man dort auf die Leistungen in
der Pflege der bildenden Kunst . Man arrangierte schon 1034
einen Weihnachtsmarkt für die Frankfurter Künstler , der
3000 Besucher erlebte , und 1035 sogar das Doppelte . Das
Kunsthandwerk wird hier sehr gepflegt . Ein weiterer großer
Erfolg wurde durch die Gastausenthalte von Künstlern er -
zielt . Es wird dadurch der Künstler wirklich in enge Be -
rührung mit dem Volk gebracht . So erhielten 65 Künstler
die Aufgabe , Land und Leute in Groß - Gerau zu schildern .
Di « Ausstellung , die sich daran anschloß , war ein voller
finanzieller Erfolg .

Heinz S t e g u w e i t erschien auch zu dieser Tagung , und
erzählte einige sehr lehrreiche Erlebnisse mit Zuhörern sei-
ner Leseabende , schlichten armen Leuten , Kumpels aus dem
Waldenburger Kohlengebiet , aus den Kalibergwerken , Glas -
bläser aus Thüringen usw . Eine Anhänglichkeit , Treue und
natürliche Freude sprach aus diesen Mitteilungen , die jeden
Dichter zu solchen Leseabenden weiter ermutigen sollten .

dr . hg

Geheimrat Kampe gestorben .
Heidelberg , 17 . Febr . Hier ist im Alter von 87 Jahren

Geheimrat Professor Dr . Karl Hampe gestorben , der be -
kannte Lehrer für mittelalterliche Geschichte , der von 1903 bis
1934 an der Universität Heidelberg gewirkt hat . Hampe ,
dessen Hauptarbeitsgebiet die alte deutsche Kaisergeschichte
war , über die er auch mehrere weitverbreitete und grund -
legende Werke veröffentlicht hat , war aus Breslau gebürtig .
Rufe nach Frankfurt a . M . und Berlin hat er während seiner
Heidelberger Zeit abgelehnt . Zahlreiche bedeutende in - und
ausländische Akademien zählten ihn zum Mitglied .

Einsturzgefahr .
Lbrrach , 17. Febr . Das dreistöckige , von drei Familien

bewohnte Haus Wallbrunnstraße 62 mußte wegen Einsturz¬
gefahr auf Anordnung des Bezirksamtes geräumt werden .
Stark angestiegenes Grundwasser hatte den Baugrund so
unterspült , baß dieser sich senkte und große Risse an den
Innen - und Außenwänden auftraten . Die der Straße zu
liegende HauSwanb wurde mit dicken Balken abgestützt und
so eine Gefahr für den Straßenverkehr beseitigt . Das unbe -
wohnbar gewordene Haus wird abgerissen werben müssen .

Alemannische Grabkammer entdeckt.
Aus dem Peterskirchhof in Mühlacker , der in seinem

oberen Teil ein alemannisches Gräberfeld einschließt , stieß
man beim Ausschachten eines Grabes in 2,20 Meter Tiefe
auf eine Grabkammer aus der alemannisch -sränkischen Zeit
(ö . bis 7 . Jahrhundert n . Chr . ) . Gefunden wurden : die Deck -
platten und geringe Reste des Kopfskeletts und an Beigaben
eine Sax ( breites , einschneidiges Hiebschwert ) , Bruchstücke ,
vermutlich eines Messers , und als bestes Stück eine bronzene ,
glatte Schnalle mit Nietköpfen . Die Funde wurden dem
Heimatmuseum zugeführt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes ( Ansgabeort Stuttgart .)

Unbeständiges Wetter .
Süddeutschland befindet sich auf der Vorderseite eines

außerordentlich kräftigen , mit seinem Kern über Irland lie -
aenden Tiefdruckgebietes . Unter seiner Einwirkung werden
a » Südwesten milde Luftmassen herangeführt , welchen später
etwas kühlere nachfolgen . Da sich der Störungskern in nird -
östlicher Richtung verlagern wird , vermag auch die über Ost -
deutschland und dem Baltikum liegende Kaltluft sich in süd -
westlicher Richtung nicht wesentlich auszubreiten . Wir rech-
nen deshalb für unser Gebiet mit Fortdauer der Verhältnis -
mäßia milden Witterung , wobei die Temperaturen sväter
etwas zurückgehen werden . Stärkere Niederschläge sind zu -
nächst unwahrscheinlich , doch wird es besonders im Norden' Ii leichtem Regensällen kommen .

Wetteranssichten sür Mittwoch , de« 19 . Februar : Bei zeit -
>» eifa kräftig auffrischenden südwestlichen Winden zunächst sehr
mild , vorübergehend zunehmende Bewölkung und besonders
im Norden leichte R -' aenkälle . sväter bei zurückgehenden T <"* »
veraturen wieder aufheiternd , im ganzen sehr unbeständig

Wasserstand des Rhein »
Kaldsh « »: 250 cm , nefoITcn l cm .
Rbeinselden : 243 cm . gestiegen 9 en -
Breisach : 149 cm . gestiegen k> cm .
Stcftl : 2f>7 cm . gestiegen 7 cm .
Karlsruhe : 423 cm , gestiegen 5 <•
Mannheim : 338 cm , gestiegen 6 •
C«»b : 238 cm , gefallen 4 cm .

Aachrichten aus dem Lande.
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SüdwestdeutscheJndustrie -u. WirtschaftsZeifung
Synthetischer Kautschuk „ Buna ".
Die IG Farbenindustrie auf der Automobilausstellung .
Bessere Eigenschaften als Naturgummi

Die IG Farbenindustrie KG . benutzt die Internationale
Automobil - und Motorradausstellung Berlin 1936 , um die
Öffentlichkeit darüber zu unterrichten , was aus dem Gebiet
der synthetische» Kautschukerzeugung bisher von ihr erreicht
Worden ist. Schon während des Weltkrieges konnte in dem
heutigen Werk Leverkusen der IG Farbenindustrie der söge -
nannte Methylkautschuk hergestellt werden . Wenn auch in der
Folge die Arbeiten über synthetischen Kautschuk nie vollftän -
dig ruhten , so wurden sie doch erst wieder seit dem Jahre
1926 in den Werken der IG Farbenindustrie breiter ausge -
nommen , nachdem man neue Wege zur Herstellung des
chemisch einfachsten Bausteines für die Kautschuksynthese , des
Butadiens — ein Gas , das sich leicht zu einer Flüssigkeit ver -
dichten läßt — sah.

Der synthetische Kautschuk ist heute aus einem anderen
Baustein als der Methylkautschuk des Krieges aufgebaut .
Seit dem Jahre 1926 ist unter Einsatz von ganz erheblichen
Mitteln an der technischen Lösung der Kautschuksynthese
( Ausgangsmaterial Kalk und Kohle ) aus Butadien gearbei -
tet worden . Je nach der Zusammeulageruugsmethode ent -
stehen Kautschukkarten von nntersichedlichen technischen Eigen -
schasten, die allgemein den Namen „Buna " tragen . Mit dem
Absinken des Naturkautschukpreises war man bemüht , Buna -
Sorten zu entwickeln , die bessere Eigenschaften als Natur -
kautschuk besitzen . So besitzt z . B . Weichgummi aus Buna eine
höhere Alternungsbeständigkeit als Naturgummi und ist fer -
ner viel temperaturbeständiger als Naturgummi . Diese
Eigenschaft ist gerade bei Kraftfahrzeugreisen von erheblicher
Bedeutung , da bei der heutigen Entwicklung des Kraftfahr -
zeuges und Straßenbaues die Fahrgeschwindigkeiten sich
immer mehr steigern und damit die Reisen sich stärker
erhitzen .

Die Gnmmiindnstrie , früher ausschließlich an die Berar -
beitung von Naturkautschuk gewohnt , hat im Laufe des letzten
Jahres , wie die Ausstellung zeigt , auch das neue Buna -Mate -
rial z« verarbeite « gelernt . In gemeinsamer Versuchsarbeit
mit der IG Farbenindustrie sind hier sehr wertvolle Fort -
schritte gemacht worden . Reichspost , Reichsbahn und Wehr -
macht haben durch Vergebung von Aufträgen die Arbeiten
vorwärts getrieben , lieber eine Million Fahrkilometer wur -
den mit Buua - Reifeu zurückgelegt , weit über 1600 Reifen be -
finden sich zur Zeit in Prüfung .

Wilhelm Vögele gestorben .
Im Alter von nur 51 Jahren ist nach kurzer Krankheit

der Vorsitzende des Aufsichtsrats der Joseph Vögele AG .,
Mannheim , Dr . e . h . Wilhelm Vögele , gestorben . Der Ver -
storbene , ein Sohn des vor einigen Jahren verstorbenen Ge-
Heimen Kommerzienrats Heinrich Vögele und Enkel des Be -
grüuders der Firma Ulrich Joseph Vögele , trat im Jahre
1968 in die väterliche Firma ein , deren Leitung er zusammen
mit seinem ihm vor drei Jahren im Tode vorausgegangenen
Bruder über zwei Jahrzehnte hindurch iune hatte . Die Firma
Joseph Vögele ist am 15. Oktober 1836 errichtet worden , sie
blickt also im laufenden Jahre auf ein volles Jahrhundert
rastloser Arbeit , aber auch ständigen Vorwärtskommens zu-
rück als eine der ältesten Industrien Mannheims und Ba -
dens . Sie ist in dieser langen Zeit bis weit über die Grenzen
Deutschlands hinaus als bahnbrechend im Eisenbahnwesen
bekannt geworden . Den Grund zu dem heutigen Werk legte
Joseph Vögele , der aus einer alten Mannheimer Schmiede -
samilie hervorging , indem er sich unabhängig vom väterlichen
Geschäfte selbständig machte und eine eigene Schmiede erösf -
nete . Im Jahre 1842 beim Bau der ersten badischen Eisenbahn
wurde ihm die Lieferung der Weichen und Herzstücke über -
tragen . Je ein Exemplar dieser allerdings noch sehr primi -
tiven Konstruktionen befindet sich noch heute im Deutschen
Museum in München . Diese frühe Verbindung mit dem erst
entstehenden Eisenbahnbau war entscheidend für die spätere
Gestaltung des Unternehmens ? es hat die Herstellung der
Artikel des Eisenbahnbedarfs als Hauptzweig aufgenommen .
Den wachsenden Anforderungen des Verkehrswesens ent -
sprechend folgten dem Weichenbau nacheinander die Herstel -
lung von Drehscheiben , Stellwerken , Sicherungsanlagen ,
Schiebetüren , Rangieranlagen usw . Kurz nach dem Eintritt
Wilhelm Vögeles in die Firma erweiterte diese ihr Pro -
duktionsprogramm, ' so übernahm sie die Mannheimer Eisen -
gießerei - und Maschinenbauanstalt AG ., vormals I . Pallen -
berg , die mit einem sehr leistungsfähigen Emaillierwerk ver -
bunden war . Diese neue Betriebsabteilung stellte in der
Hauptsache Apparate aller Art aus Guß und Schmiedeeisen
her , die im Emaillierwerk hochsäure - und hitzebeständig ge-
macht werden und in der chemischen , Nahruugs - und Genuß -
Mittelindustrie Verwendung finden . Als weiteres Arbeits -
gebiet wurde unter Wilhelm Vögeles Leitung der Vau von
Hartzerkleinerungsmaschinen aller Art aufgenommen , und
schließlich im Jah .re 1925 auch die Herstellung von Straßen -
bau - und Betonmischmaschinen eingeführt , die beide dem Werk
große Erfolge gebracht haben . Bei der Umwandlung der
Firma in eine Aktiengesellschaft im Jahre 1926 trat Wilhelm

Baukosten und Preisentwicklung
am Baumarkt .

Di « besonderen Aufgaben , die der Banwirtschast bei der lieber -
Windung der Arbeitslosigkeit zufallen , können nur bei Jnnehaltnng
strasser Preisdisziplin erfüllt werden . Die Vielgestaltigkeit der Bau -
tätigkeit bringt es mit sich , daß die große Liebe der Preis - und Kosten -
entwickln »!« für den einzelnen kaum erkennbar ist . Sie läßt sich aber
an der vom Statistischen Reichsamt regelmässig veröffentlichten Inder -
»isser der Baukosten versolgen . Hiernach ist es gelungen , die Baukosten
seit dem Frühjahr 1934 , trotz der inzwischen teils durchgeführten , teils
begonnenen großen Bauvorhaben , stabil zu halten . Tie Baukosten
liegen im Durchschnitt um rund 25' / » niedriger als i« der Zeit ihres'' " « des (1928/301 . Gleichzeitig liegen die Lebenshaltungskosten
nm 18»/» niedriger als 1928/3 « . Im einzelnen sind die Baustoffe um
24'/«. die Löhne der Bauarbeiter um 30*/. und die fertigen Arbeiten
der Bannebengewerbe um 22«/» gesunken . Haben somit die Baukosten
ihren überhöhten Stand der Nachkriegszeit inzwischen etwas abgebaut ,
so liegen sie doch noch um rund 30' /» über dem Stand der letzten Vor -
krieaszeit .

Wie diese Indexziffern berechnet werden und welche Preise ihnen
zugrunde liegen , wird in einer Abhandlung in dem soeben erschienenen
4, Vierteliabreshest zur Statistik des Deutschen Reiches 1935 eingehend
dargelegt . Dabei wird auch die Gliederung der Wohnungsbaukosten
untersucht . Mir Mitte 1935 wird z. B , der Anteil der Bauarkeiter -
löhne an den Gesamtbaukosten mit rund 24' /» ermittelt . Rechnet man
die in den handwerklichen Arbeiten (Fenster , Türen . Verglasung usw . )
enthaltenen Sandwerkerlohnne hinzu , so ergibt sich ein Lohnanteil
von rund 32»/» der Gesaintbaukosten . Fast die Hälfte der Baukosten
entfällt aus die Baustoffe (einschließlich des Ansuhrkosten ) und aus
die Eiurichtungsgegenstände , wie sanitäre Einrichtungen , Lesen u . ä -

In den einzelnen Teilen Deutschlands bewegen sich die Baukosten
keineswegs auf gleicher Höhe : jedoch sind regionale Vergleich « recht
schwierig . Immerhin ergeben die Untersuchungen des Statistischen
SipiAsnmts . das ! die Baukosten tn Sachsen , Thüringen , Schleswig -
Holstein , Pommern . Mecklenburg und Württemberg über dem Reichs -
durchschnitt liegen , während sie z, B . in Schlesien . Westfalen , Bran -
denburg und Hessen - Nafsau nicht unbeträchtlich niedriger sind . — Die
Arbeit enthält alles in methodischer Hinsicht Wissenswerte , nicht nur
über die amtliche Jndcxberechnung , sondern auch über die von pri¬
vaten Stellen und vom Ausland berechneten Baukostenindizes .

Vögele in den Vorstand ein , eine Stellung , die er vor wenigen
Jahren mit der eines Aufsichtsratsvorsitzenden vertauschte .
Sein außerordentlich reiches Können und seine überaus große
Tatkraft , die sich in der geschilderten Erweiterung des Unter -
nehmens auswirkte , stellte er nicht nur in den Dienst für das
Wohl seines Werkes , sondern er betätigte sich darüber hinaus
auch für das Allgemeinwohl der badischen und deutschen Wirt -
schast , sowohl als Mitglied der Mannheimer Handelskammer ,
der er von 1926 bis 1933 , die letzten zehn Jahre hindurch als
Vizepräsident angehörte , wie auch als Mitglied des Reichs -
wirtschaftsrates . Die Mannheimer Handelshochschule hat diese
Betätigung und ihre eigene tatkräftige Förderung durch Ver -
leihung des Doktortitels e. h . anerkannt .

Für das große Ansehen , das der Heimgegangene ,n In -
dustrie - und Handelskreisen genoß , spricht auch die Tatsache ,
daß er dem Aufsichtsrat der großen deutschen Landmaschinen -
sabrik , nämlich der Firma Heinrich Lanz AG . Mannheim und

dem Außenhandelsausschuß des Deutschen Handelstages an «
gehörte . Seine soziale Einstellung war von jeher bekannt ,
denn schon vor 25 Jahren , als er noch nicht leitender Direk -
tor des Werkes war , setzte er sich mit dafür ein , daß jeder
Arbeiter mit zehnjähriger Beschäftigung im Werk einen jähr -
liken Urlaub von acht Tagen und vom 25. Dienstjahre an
einen solchen von 14 Tagen erhielt . Es erfolgte zu diesem
Zweck eine Stiftung , durch die jedem Arbeiter während dieser
Urlaubszeit das Eineinhalbfache seines durchschnittlichen
Tagesverdienstes vergütet wurde . Daß die Firma unter sei-
ner Leitung auch nach der schweren Krisenzeit und der Jufla -
tion ihrer sozialen Einstellung treu blieb , bezeugt dem Ver -
storbenen der Nachruf der Verwaltung und der Gefolgschaft
der Firma , in dem es heißt : „Er hatte ein offenes Herz für
die Sorgen und Nöte jedes seiner Gefolgschaftsmitglieder , er
war ihr bester Kamerad und wird daher unvergessen in unser
aller Erinnerung fortleben ." H .

Unser Außenhandel 1935 nach Erdteilen und Ländern.
Berlin . 17. Febr . «Eigenbericht, » Na » d« n , etzt „ vorliegenden Er -

gebnissen des Außenhandels mit den einzelnen Landern im Jahre
1935 waren an dem Rückgang der deutschen E .tufndr im abgelaufenen
Jahre in erster Linie die außereuropäisch « « Lander beteiligt . Di « Ge -
samteinsuhr aus Uebersee ist von . 1934 auf 1935 nm 10,8 ' /» gesunken .
Mit Ausnahme Asrikas , dess«n Lieferungen nch gegenuber dem Vor -
jähr leicht erhöhten . wurden von der Verminderung der deutschen
Warenbezüge sämtliche Erdteile betrosfen . Abgenommen hat vor allem
die Einfuhr aus Australien , die um mehr als sieben Zehntel niedriger
war als im Jahr « zuvor . Der Einfuhrrückgang aus Asien und Ame -
rika hielt sich demgegenüber in engeren Grenzen . Immerhin war er
noch annähernd doppelt so stark wie der Einfnhrrückgang aus Europa ,
der sich auf 3 .5' /> belies , , ,

Di « Abnahme der Einsuhr ans Europa entfiel auf verhältnismäßig
wenige Herstellungsländer , Ins Gewicht siel die Verminderung der
Warenbezüge vor allem aus den Niederlanden (Eier , Küchengewachse ,
Käse , Butterl und aus der Tschechoslowakei (Garne , bearbeitete Wolle ,
Kalbfelles , deren Warenlieferungen im abgelaufenen Jahre den Stand
vom Jahre 1934 um je rund ein Viertel unterschritten . Erheblich ge-
funken ist aber auch di« Einfuhr aus Belgien -Luxemburg , Frankreich
und Litauen . Die Abnahme betraf im ersten Fall hauptsächlich be-
arbeitete Wolle , Eisen . Thomasmehl und Garne , im zweiten Stab -
und Kormeisen , Wolle , Kunstseide , Felle und Häute , und im dritten
Bau - und Nutzholz sowie Holz zu Solzmasse , Gestiegen ift dl« Einfuhr
aus der Mehrzahl der Agrar - und Rohstoffländer sowie ans Groß¬
britannien . An der Zunahme haben die südost - nnd osteuropäischen
Bezngsgebiete lausgenommen Sowjetrußland ) und Großbritannien
verbältnismäßig am stärksten teilgenommen .

Der Einfnhrrückgang aus Ueberfe « ist zum größten Teil durch die
Schrnmpsnng der Einfuhr ans den Bereinigten Staaten von Amerika
£ - 132,0 Mill , M ) . ans dem Australischen Bund (—70,3 Mill . XDt) ,
Canada (—50,5 Mill . M ) und Neuseeland (—31 .3 Mill , XH ) bedingt .
Die Abnahme der Einfuhr aus Argentinien . Guatemala , Uruguay .
China , Ĵran . Britisch - und Niederländisch -Jndien sowie Französisch -
Marokko fiel demgegenüber weniger ins Gewicht . Vermindert hat sich
aus den Vereinigten Staaten von Amerika vor allem die Einfuhr
von Baumwolle , Obst und Schmalz , aus dem Australischen Bund und
Neuseeland die Einfuhr von Wolle und aus Canada die Einfuhr von
Weizen . Nennenswert erhöht habe « sich dagegen die Warenbezug « aus
Brasilien (Baumwolle ) . Chile ( Wolle , Sveisebohnen , Kupfer ) , Colnm -
bien (Kasfee ) , Mexiko (Kaffee , Baumwolle ) , Peru (Baumwolle ) , aus
der Türkei ( Baumwolle , Obst . Südfrüchte ) sowie aus Britifch -Süd -
afrika ( Wolle ) .

Im ganzen läßt die Einfuhrentwicklung 1935 , wie schon im Vor -
iahre . eine Gewichtsverlagernng von den überseeisch «» Ländern nach
Europa hin erkennen . Der Anteil d«r europäischen Länder an der
Gesamteinfuhr ist von 57.5' /» 1934 auf 59,4' /« 1935 aestiegen . Diese
Verschiebung ist ausschließlich auf die Entwicklung im ersten Halb -
jähr zurückzuführen und mit der starken Schrumpfung der Einfuhr
aus den Vereinigten Staaten und Canada zu erklären . Im dritten
und vierten Vierteljahr ist die Einfuhr aus den Vereinigten Staaten
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres kaum gesunken bzw . leicht
gestiegen . Der Anteil Europas an der Gesamteinfuhr , der im ersten
und zweiten Vierteljahr 1935 erheblich größer war als in der gleichen
Zeit des Vorjahres , ist im dritten und vierten Vierteljahr unter den
Vorjahresstand gelnnken .

An der Zunahme der Gesaintansfnhr im Jahre 1935 hat ans -
schließlich dir überseeisch « Ländergrnvve teilgenommen . Der Waren -
absatz nach Uebersee war im abgelaufenen Jahre mit 1207,7 Mill , xn
um 232,5 Mill , xn oder 23,8 ' /» größer als im Jahre zuvor . Die Aus -
fuhr nach Europa ist im gleichen Zeitraum weiter znrückgegangen
(—4.1 '/«) . Verglichen mit der Entwicklung in den beiden vorangegan -
genen Jahren hat Nch jedoch das Ausmaß der Abwärtsbewegung er -
beblich verringert .

Die Ausfuhr nach Europa hat im großen nnd ganzen nach den -
selben Ländern abgenommen , aus welchen die Einfuhr zurückgegangen
ist, Absolut am größten waren die Abfatzverluste im Warenverkehr
mit den Riederlanden (—77,6 (Mill . Ml ) . Nach der Schweiz , Belgien -
Luxemburg und Frankreich ging die Ausfuhr wesentlich weniger zu-
rück : verhältnismäßig war die Abnahme jedoch auch hier beträchtlich .
Gesunken ist auch die Ausfuhr nach Sowjetrußland , der Tschechoslo -
wakei , Grockbritannien , Litauen , Dan,ig und dem Irischen Freistaat .
Dagegen hat sich der Warenabsatz nach den übriaen europäischen Län -
dern fast durchweg beträchtlich erhöht . Gestiegen ist vor allem die Aus -
fuhr nach den slidoftcnroväischcn Agrar - und Rohstoffländern , von
welchen Bulaarle « mehr als doppelt so viel deutsch« Ware « als im
Voriabr aufnahm nnd Griechenland bz « . Unaarn ihre Bezüge um
rund zwei Drittel bzw . mehr als die Hälfte steigerten .

Nach Amerika hat sich der Warenabsatz um fast ein Drittel nach
Afrika . Asien und Australien nm 15—18»/» erhöht . An der Steigerung
des Warenverkehrs mit Amerika waren hauptsächlich die süd - und
mittelamerikanislben Länder , vor allem Brasilien , Chile , Columbien ,Mexiko . Peru , Venezuela und Argentinien , beteiligt . Daniber hinaus
hat aber auch der Warenabsatz nach den Vereinigten Staaten und
Canada zugenommen . Fast durchweg höher als 1934 war die Ausfuhr
im abgelaufenen Jahre ferner nach den asiatischen Ländern , Im
Warenverkehr mit den afrikanischen Ländern war die Ausfuhrent -
Wicklung uneinheitlich , Steigerungen der Ausfuhr nach Aegnvten und
Britisch - Westasrika standen Abnahmen der Ausfuhr nach Britisch - Süd -
afrika und einigen anderen weniger wichtigen Absatzgebieten gegen -
über . Im ganzen hat im abgelaufenen Jahre die überseeische Länder -
« nippe für die Ausfuhr an Bedeutung gewonnen . Ter Anteil Außer -
eiiropas an der Gesamtausfuhr stieg von 23,4' /. 1934 auf 28,3°/» 1935
und war damit größer als in irgendeinem Nachkriegsjahr . In den
Krisen,ahren 1931 und 1932 waren die überseeischen Länder nur mit
18,9 bzw . 19' /- an der Gcfamtansfubr beteiligt .

Die Handelsbilanz schließt im Jahre 1985 insaefamt mit einem
Ansfnhrüberschnß von 111 Mill . m gegenüber einem Einfuhrübe ?-
schnß von 284 Mill . Ml 1934 ab. Diese Aktivierung im Gesamtbetragvon 395 Mill . m ergibt sich ausschließlich im Warenverkehr mit
Uebersee . Hier ist der Einfuhrüberschuß von 903,3 Mill . M im Jahre

Kleinwohnungsbau .
Abänderung und Ergänzung der Reichsgrundsätze .

Im Reichsgesetzblatt Teil I Nr . 13 vom 15 . Februar wird eine vom
Neichsarbeitsminiiter unter dem 6 . Februar erlassene Verordnung
über Abänderung und Ergänzung der Reichsgrundiätze für den Klein -
Wohnungsbau veröffentlicht . Danach ändern sich die Reichsgrundsätze
sür den Kleinwohnungsbau vom 10 . Januar 1931 wie folgt :

Die Nr . 3 des Artikels I erhält nachstehende Fassung : Tie Mittel
sind in der Form von hypothekarisch zu sichernden Tarlehen einzu -
ietzen : die Gewährung von Zinszuschüssen ist unzulässig . Turch die
Darlehen sollen , nnr die Spitzenbeträge gedeckt werden , deren Aus -

lungskoiten des Bauvorhabens (Bau - und Nebenkosten zuzüglich des
Wertes » Ott Grund und Boden ) aus eigenen Mitteln auszubringenund den Besitz dieser Eigenmittel nachzuweisen . Tie Darlehen sollenden Betrag von 1000 XH , e Wohnung nicht überschreiten . Sie find als
^ ilgnngsbnvotbeken zu gewähren . die mit 4' /. jährlich zu verzinsensind : sie sollen mit IV. jährlich unter Zuwachs der ersparten Sinsen
getilgt werden . Tie Darlehen sollen seitens des Gläubigers uukünd -
l ? r i el & - ' oIan « e der Schuldner seinen Verpflichtungen nachkommt .Durch Eintragung einer Vormerkung im Grundbuch ist zu sichern ,daß die der Hnvothck im Range vorgehenden oder gleichstehendenHypotheken geloscht werden , wenn und soweit sie sich mit dem Eigen -
um in einer Person vereinigen . Die der Hypothek sür das Baudar -
chen lm Ranae vorgebenden oder gleichstehenden Belastungen m Ab¬teilung III des Grundbuches sollen Tilgungshypotheken sein , die indcr Rcgel unkündbar sein sollen . Die talsächliche Verzinsung dieserHypotheken muß angemessen sein .

t - s e Î r ' i CT®? ." nachstehende ^ Fassung : Bei Bauvorhaben , die für
Mrreiche Familien und sur Schwerkriegsbeschädigte bestimmt sind ,sowie in sonstigen besonderen , aus sozialen Gründen zu berücksschti -
senden Fallen kann das Darlehen nm höchstens 500 xn je Wohnungerhöht werden .
. 31!J Nr . 11 wird neu eingefügt : Abweichungen von den vorstehen -

eichsgrundsatzen bedürfen meiner vorherigen Zustimmung ,
~ u l i r . ül>- ausgeführten Abänderungen und Ergänzungentrete ? mit dem . 1. Marz 1936 in Kraft . Soweit vor diesem Zeitpunktverbindliche Zusagen auf Darlehen . Zinszuschüssen und dergl . nach den

trüberen Vorschriften gemacht worden sind , behält es dabei feinBewenden .

1934 auf 468,4 Mill . Mill . Xlt im abgelaufenen Jahre gesunken . Aus¬
schlaggebend für diese Entwicklung war die starke Schrumpfung der
Passivität im Warenverkehr mit den Vereinigten Staate » von An »«-
rika . dem Australischen Bund , Neuseeland , China und Britisch -Jndten
sowie der Fortfall des bisherigen Einfuhrüberschusses im Warenver «
kehr mit Canada . Nennenswert passiviert bat sich im Warenaustausch
mit Uebersee nur der Verkehr mit Brasilien , Britisch -Südafrika und
der Türkei .

Der Aktivsaldo im Verkehr mit Europa ist von <©7,8 Mill . Ml
im Jahre 1934 auf 586,6 Mill . xn im abgelaufenen Jahr « »urückge -
gangen . Die Abnahme des Ausfuhrüberfchufses ist hauptsächlich das
Ergebnis der Schrumpfung des Aktivsaldos im Warenverkehr mit
Großbritannien und der Schweiz und der Steigerung des Einfnhr -
Überschusses im Warenverkehr mit Sowietrutzland . Der Rückgang
des Aktivsaldos gegenüber Dänemark , Frankreich , Irland , Schweden
und den Niederlanden siel demgegenüber weniger ins Gewicht , Zuge -
nommen hat der Ausfuhrüberschuß im Warenverkehr mit Italien und
Finnland , abgenommen der Einfuhrüberschuß gegenüber Griechenland
und Unaarn .

Streiflichter aus aller Welt.
„ Mokka " ist
nicht Mokka . Atta "? der So?n eine

"
,,Melange-' «nd

'
di« Tv£

ter «inen „ Kapuziner ". Der Ober wiederholt ge-
wissenbast die Sorten , geht dann zur Küche und bestellt lakonisch „ vier
mal Kasse « " . Aber Kaise « ist keineswegs einsach „ Kaffee " , Natürlich
kann man von dem Getränkekärtchen einer kleinen Konditorei nicht
verlangen , daß es die Unzahl von Kaffeesorten enthält , die auf dem
Weltmarkt feilgeboten werden . Nennen wir nur die Hauptsorten :

Santos , Parana , Minas , Rio , Santos - Bourbon , Columbia , Guate -
mala , Caracas , Maraeaibo , Puerto Cabello , Nicaragua , Cvstariea .
San Salvador . Mexiko , Bolivia . Peru , Portorico . Mysore , Coorg .
Neilgherrn . Java , Sumatra , Ceylon , Hawaii , Haiti , Diese Sorten wer -

den wieder nach Oualitätsgraden unterschieden , etwa nach : extra
spezial , extra prime , jnperior , good , regulär , ordinär « usw .

Wollte man also wirkliche Sachkenntnis beweisen , dann müßte man
den Kellner dadurch in Verlegenheit bringen , daß man „ alten Mandhe -
ling mit Orizaba extra spezial " verlangt . Das ergibt ein gutes Täß -
chen . Die Kassees und Konditoreien bebanxten das gleich« allerdings
vom Mokka (der in der vorstehenden Auszählung fortgelassen wurde ).
Hier beginnt indessen schon der Irrtum . Ist „ Mokka " « in Herkunfts -
oder « in Oualitätsname ? An sich bezeichnet „ Mokka " einen Kasfee , der
aus Abessinien und Arabien stammt . Die vom italienischen General
Graziani heiß ersehnte Stadt Harrar (in der Nähe der Dschibutibahn )
ist z. B . das abessinische Anbauzentrum sür Mokka , während Hodeida
den Hanptort für den arabischen Mokka darstellt . Hauptumschlagsplatz
für beide Sorten ist das englisch « Aden . Indessen spielt der echte Mokka
auf dem Weltmarkt schon längst keine wesentliche Rolle mehr . Wenn
die kasseelüsterne Menschheit beute noch am „ Mokka " festhält , dann ist
das wohl aus die englischen Abenteurer - Romane des vorigen Jahr -
Hunderts , auf die Schilderungen von Kämpfen mit arabischen See -
räubern und räuberischen Wüstensöhnen zurückzuführen . Auch Karl
May mag seinen Anteil an der Konservierung des Namens Viokka
haben . So lebt der Mokka (wie die „ Warenkunde " der Edeka mit Recht
betont ) von seinem alten Ruhm . Die Kachkreise kümmern sich um ihn
kaum noch , zumal Mokka nicht mehr kostet als ein guter , überall erhält -
licher Santos ,

Im übrigen aber hat sich der Begriff „ Mokka " für ein besonders
starkes Kasseegetränk eingebürgert , wobei die Herkunft der Bohnen
völlig nebensächlich geworden ift . Indessen ist auch nicht jeder kredenzte
„ Äiokka " ein richtiger Mokka in diesem neuen Sinne . So stellt a. B .
die Berliner Handelskammer soeben in einem Gutachten — das
bofsentlich seine Nutzanwendung im ganzen Reich sinden wird — fest ,
daß „ in der Bezeichnung Mokka für einfachen Bohnenkaffee in Kann -
chen eine Irreführung des Publikums zu sehen ift . Zur Herstellung
von Mokka wird die doppelte Menge von Bohnen wie bei der Berei¬
tung von Kassee verwandt " . Dieses Gutachten , daß die Kennziffer
C 4768/35 ( XIV B 8 ) erhalten hat , stellt demnach fest , daß Kassee und
„ Mokka " nicht aus der gleichen Kanne stammen dürfen , wenn es auch
zugibt , daß „ Mokka " und Mokka nicht identisch zu sein brauchen . Denn
„ Mokaa " kann auch aus billigst «« Bahia hergestellt werden , wenn
nur die Bohnen die doppelte Anzahl aufweisen . Wieviel übrigen ? . . . ?

Großhandelsridrtzdil .
Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für de» 12 . Ke -

brnar 1936 aus 103,5 ( 1913 — 100 ) ; sie ist gegenüber der Vorwoche
(103,7 ) um 0,2 ' /» zurückgegangen . Die Kennzissern der Hanptgruppen
lauten : Agrarstosse 104,7 (—0,6 ) •/», industrielle Rohstoffe und Halb -
waren 93,6 ( unverändert ) and industrielle Fertigwaren 119,9 ( -1-0,1 ) ' />.

*
Brown Broveri & Ci « 91® .. Mannhelm . Die Verwaltung teilt

mit , daß der Auftragseingang wohl im abgelaufenen Geschäftsjahr
weiter gestiegen sei : über das Ergebnis des Jahres 1935 könne , nach -
dem die Abschlußarbeiten im Gange seien , noch keine Mitteilung ge-
macht werden . Die Gesellschaft hatte das Geschäftsjahr 1934 mit einem
Reingewinn von 663 290 XU abgeschlossen , wovon 600 000 Xitl dem ge¬
setzlichen Reservesonds zugewiesen wurden , der damit auf 10°/» des
AK . gebracht wurde . 63 290 XII wurden auf neue Rechnung sorge -
tragen . In das Geschäftsjahr 1935 wurde ein um 33 '/» gegenüber dem
Vorjahre höherer Bestellnngsbestand übernommen .

Hosbranhans Hätz AG -, Rastatt . — Kapitalherabsetzuvg im B «r -
hältnis 5 :3, Die Brauerei schließt das Geschäftsjahr 1934/35 (30. 9 .)
mit einem Bruttogewinn von 1,05 (1,06 ) Mill . KW zuzüglich 35 594
( 36 891 ) XU Mi et - und Pachtverträgen sowie 32 340 (771 550) TM " N.
Erträgen und nach 101 718 (130 359 ) XM Anlage - und 76 62.3 (153040 )
Ml anderen Abschreibungen mit einem Gewin » von 7C
21073 xn ) ab . um den sich der Verlustvortrag a» f 423 306 M er¬
mäßigt . Zur Beseitigung des Verlustvortrages wuid « . ..
Herabsetzung im Verhältnis 5 :3 von 1250 000 xn auf 750 000 xn vor¬
genommen und aus dem Buchgewinn weiter dt« g«fetzlich« Ref «rve
von 75 000 xn gebildet , 1604 XM. werden als Gewinnvortrag auf neue
Rechnung übernommen .

Berberich AG .. Säckingen/Rhein . Di «f« 1929 durch Znsammen -
schlnß der Berberich & Co , »HG . und I . Berberich Söhne . Säckingen ,
gegründet « Banmwollweberei und Druckerei konnte 1934/35 bei 1,21
Mill . xn Bruttoertrag den Berlustvortrag von 379 251 Ml durch
217 593 XII Reingewinn weiter auf 161 657 XII vermindern . Tas A » ,
beträgt unv . 1,2 Mill . xn , wovon bei der Gründung von Berberich
& Co . oHG . 616 000 Xn nnd von Berberich Söhne , Säckingen , 581 (100
XII eingebracht wurden.

Brauercigcsell schast vorm Fr . Reitter . Lörrach . In der kürzlich
stattgesnndenen GB . wurde der Geschäftsbericht zum 31 . Oktober 1935
vorgelegt . Bei einem Aktienkapital von 300 000 xn ergab sich im Ge -
schästsjahr 1934/35 ein kleiner Gewinn von 2598 xn , der sich um
39 087 xn Geiviiinvortrag erhöht . Eine Dividende kommt nicht zur
Verteilung . — D « r Bierabsatz konnte die Höhe von 1933/34 nicht er -
reichen : die billigen Weinpreise und die Weinvropaganda haben sich
auf den Bierverbrauch ungünstig ausgewirkt , ebenso die erschwerten
Verhältnisse im Grenzland . Zur Unterstützung des Arbeitsbeschas -
suugsvrogrammes wurden im Berichtsjahr größere Aufwendungen
vorgenommen .

Kapitalrnckzahlnn « bei den Br «mei >- Befigh « imer Oelfabriken . Bre -
mcn . — Wicdrr 5 '/• Dividende . Wie von der Verwaltung der Bremen -

$"*■!»ffrtFvriffrt 9^ rr>mptt mtfrtPfptTf mtrh ift ftcrtfiftrRfrrtf fiur

„ MWW» M — . .. ^ nonare vorzu -
schlagen . Diese Maßnahme ist daraus zurückzuführen , daß die flüssigen
Mittel infolge der Einschränkung , die die Ausnutzung der Betriebe
>er Oelmühleuindustrie erfahren bat , künftig nur noch zu einem Teil
Verwendung finden können . Die Gesellschaft ist , nachdem gestern die
F . Thörl ' s Vereinigte Harburger Oelsabriken ÄG . die gleiche Erklä¬
rung herausgegeben hat . die zweite der Bremer Oelgruvpe ltlnilever -
Konzern », die zur Kavitalrückzahlung schreitet . Die Dividende für das
Geschäftsjahr 1935 wird derjenigen des Vorjahres <5 ' />) entsprechen .

Polen . — Eisenerze nahe der deutsche« Grenz « gesunde « . <A . Ä°ar -
schau . ) Amtlich wird der Fnnd von Eisenerzen bei der Ortschaft Säge -
mühle in der Gemeinde Laski südlich von Kempen (Provinz Posen )
gemeldet . Nahm Angaben über die Beschaskenheit dieser Erzvorkom -
inen werden noch nicht gemacht : es heitß nur , daß dort bisher 200 dz
Eisenerze von 75vroz . Eisengehalt gefördert worden seien . Die Fund -
stätte liegt nahe der Nordgrenze des Kreuzburger Kreises ter preußi -
schen Provinz Schlesien in einem ehemals deutschen . 191S an Pole »
gekommenen Bezirk .
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^Vertpapier- und Warenmärkte.
Berlin : Uneinheitlich .

Berlin . 18 . Febr . <Fuuk !vrnck > Die Börse eröffnete bei eng be¬
grenztem Geschäft und vollständi « uneiubeitlicher KurSqestaltun «.
Karben eröffneten % über Bortragsschlus , und zogen aleich daraus
um weiter Vt auf 15H4 an . Siemens gewannen V*, Znnahans %.
Harvener muhten einen Anfnngsgewinn von ^ sofort darauf wieder
berqeben . Bereinigte Stahl kamen Mannesmann W niedriger fltt-
Gleichfalls schwächer lagen beute Daimler , die % hergaben . Am glei¬
chen Ausmah waren Deutsche Erdöl gedrückt. Rhein . Braunkohlen
verloren Z.An Renteumarkt notierten Altbesib mit 111 .30 um 20 Pfg . über
dem Bortag .

Im Verlauf gaben die Kurie an den Aktienmärkten angesichts der
kaum zu überbietenden Geschäftsstille weiter nach . AEG ermäßigten
sich um % auf 38 % , Gesfürel und Harvener um je Vi. Etwas fester
lagen einzelne Tarifwerte , so HEW und Dessau« Gas je + 14. Karben
galten 151. Am Reutenmarkt wiesen Pfandbriefe und Kommunal -
Obligationen kaum nennenswerte Veränderungen auf .

Die Börse schlok in stiller und lustloser Haltung . Die im Verlauf
schon niedrigeren Kurse wurden meist noch unterschritten . Karben ain -
gen mit 150-14 , AEG mit 39% , BMW mit 122-X aus dem Berkehr . Am
Reutenmarkt konnten sich Altbesitz nach vorübergehender Abschwächung
wieder auf 111 .30 erholen . Nachbörslich kamen Umsätze nicht mehr
zustande.

Berliner Getreidegroßmarkt .
Berlin , 18 . Febr . ^Funkspruch .» Das Geschäft ist noch wenig ent-

wickelt. Die Zufuhren sind keineswegs reichlich , genügen aber , um
den geringen Bedarf zu befriedigen . Brotgetreide ist bei den Berliner
Mühlen schwer verkäuslich . Hafer und Gersten zu Kutterzwecken sehlen
fast völlig . Brau - und Jndustriegersten liegen ruhig .

Berlin . 18 . Kebr . IKnukivruch .» Kriihmarktnotierong «» : Hafer ant
136—21«. Kntterweizen 210—215 , Futtererbsen 240— 250 , Taubenerbsen
335— 350 , Ackerbobnen 260—275, Wicken 240— 280 , Torfmelasse 90—96
lalles per 1000 k <r ex Waggon oder frei Wagen ) .

Mannheimer Getreidegroßmarkt
H . Mannheim , 18. Febr . «Eigenbericht .» Das Weizen -Angebot war

am gestrigen Mannheimer Getreidcgrotzmarkt ziemlich umfangreich ,
vor allem in norddeutschen Herkünften wie vommerischen , mecklen -
burgischen, ostvrcußischen und Pommern/Mecklenburg/Holsteincr , die
durchweg den Mühlen zum Festvreis mit 4 .— XM Spanne je Tonne
angeboten wurden . Bei Sachsen/Saale - Weizen wurden 5 .— bis 6 .— XM
Handelsausgleich gefordert , aber nicht bewilligt ! ebenso konnte sich
sür Untersranken - Weizen ein« Spanne von 5,50 bis 6 .— XH nicht
durchsetzen . Die Kauflust der Mühlen war sehr gering , und es wurden
nur kleine Posten aus der näheren badischen und hessischen Umgebung
gekauft . Für den Handel war Pommern/Mccklenburaer Weizen um
eine Xtl Je Tonne unter Festpreis zur Lieferung März/Avril erhält¬
lich . — Roggen war in ausreichendem Umfange sür März und April
zu den Festpreisen angeboten : auch hier blieben die Forderungen für
den Handel um eine XH je t unter den Festpreisen . — Bei Braugerste
kamen gröbere Umsätze nicht mehr zustande . Jndustriegerste lag recht
gut behauptet . — Tic Mehlabruse gingen nur schleppend vor sich . —
Ilm Fnttcrmittelmarkt konnte die austretende , nur geringe Nachfrage
befriedigt werden . Kleie war wieder etwas stärker gesucht . Gröbere
Zuteilungen sind in den letzten Tagen nicht erfolgt .

Schlachtvieh- und NutiviehmärMe .
Berlin , 18. Kebr . <F «»ksvrnch.) Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 1058

Rinder , und zwar : 128 Achsen . 132 Bullen . 798 Kühe 2888 Kalber . 2422
Schase, 9617 Schweine . Berlaus : Rinder A n . B verteilt , sonst glatt ,
Kälber und Schase ziemlich glatt . Schweine verteilt . Preise ( ie 50 kg
Lebendgewicht«: Ochsen A 42 , B 42 . C 42 , D — . Bullen A 42 . B 42.
E 42 , D — , Kühe A —, B 42 . C 36—42 , D 27— 35, Karlen A —
B 42, C 42 , D —, Fresser 36—42 , Kälber : Doppelender 85 —100,
A 58— 63, B 50—57 , C 42—48, D 33—40 , Lämmer und Hammel Al
51 —54. All —, BI 47— 50 , BII — , C 43— 46, D 30—42. (sehnst E 42
bis 44, F 38—41, G 26—37, Schweine A 54' /-. BI b3>/>. BlI 52>/>.
C 50-/-. D 48-/-. E — . K — , Sauen Gl 53? -. MI 48-/-.

Hamburg . 18 . Kebr . «Funkspruch > Schlacht» ,ebmarkt . Auftrieb :
1051 Kälber und 70 Beob . - Tiere , 6735 Schweine und 264 Beob . - Tlere .
Berlaus : Kälber slott . Schweine zugeteilt . Preise (ie 50 kg Lebend¬
gewicht! : Kälber : Doppelendcr 75—90, A 58—83 , B 51—57, C 42—48,
D 25—40. Schweine A 55, BI 54, BII 53 . C 51, D 49, <8 —, S —>
Sauen Gl 5 .3, GII 49 .

Karlsruhe . 17 . Febr . Fleischarohmarkt . Der Fleischgrotzmarkt in der
Fleischgrobmarkthalle des Städtischen Schlachthoses war beschickt mit :
60 Rindervierteln , 2 Kälbern , 9 Hämmeln . Preise für 1 Pfund m
Pfennig : Ochsenfleisch 72—77 . Kubfleisch 68—76 , Färsenfleisch 72—77,
Bullenfleisch ^72—77. Kalbfleisch 80—88. Hammelfleisch 88 - 96 Psg. —

Karlsruhe , 17. Febr . Biehmarkt . Es waren zugeführt und wurden
ie 50 kg Lebendgewicht gehandelt : 16 Ochsen a 43, 12 Bullen a 43,
93 Kühe a 41—43 , b 35— 40, c 31—34, d 28— 30 , 23 Färsen a 43, 984
Schweine a2 57 , bl 56, b2 55, c 53. d 51, e 51 M . Tendenz : Rinder
lebhaft , geräumt : Schweine zugeteilt .

kl . Mannheim , 17 . Febr . Biehmarkt . Es waren angefahrt und
wurden je 50 kg Lebendgewicht gehandelt : 41 Ochsen a 43 , b 42, 47
Bullen a 43. b 40- ^ 2 , 276 Kühe a 42 , b 37—41 , c 30—36, d 23—29 ,
61 Färsen a 43 , b 42, 682 Kälber a 60— 65 , b 55—59 , c 46—54, d 95—45,
31 Schase ohne Notiz , 976 Schweine a 57, bl 56, b2 55, c 53 , d 51,
e 51 XM. Tendenz : Rinder lebhast ! Bullen zugeteilt : Kälber ruhig :
Schweine zugeteilt .

Wciuheim . Zusuhr : 289 Stück . Preise : Milchschwein« 15— 19 XH ,
Läuser 20—30 XH fiaä Stück . Marktverlauf mittel .

Mosbach . Der Berband d« r unterbadischen Fleckviehzuchtgenossen,
schasten e . B .. Mannheim , veranstaltet am 27 . Februar in Mosbach
die 9 . Zuchtviehversteigerung , auf der etwa 40 Karren und eine Anzahl
weiblicher Tiere des Fleckviehschlaaes zum Auftrieb kommen.

Evpiuge « . Zufuhr : 250 Milchschwcine. 128 Läufer . Preise : Milch-
schweine 36—48 XH , Läufer 54^ 80 XH das Paar .

Wicsloch . Zufuhr : 50 Milchschweine. 23 Läufer . Preise : 53—58 XM
das Paar .

Freibura . 17 . Kebr . Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 5 Ochsen. 6 Bullen ,
64 Kühe . 1 Kalbin . 200 Kälber , 28 Hammel und Schafe , 453 Schweine .
Preise : Ochsen a 43, b 40 , c 38 ; Bullen a 43, b 41—42 : Kühe a 40—42,
b 36— 39, c 32—33, d 29 : Kalbin a 43 ; Kälber a 63— 65 , b 58—62,
c 54—57, d 50— 52 ; Hammel und Schase a gestr. , b 50—52 . c—d geftr . .
e 48—49 ; Schweine a 57, bl 56, t>2 55 , c 53 , d 51 . Marktverlanf :
lebhaft , ausgenommen Kälber , Fettvieh und Schweine zugeteilt , Ueber -
stand bei Kälbern .

Frciburs . Zufuhr : 456 Ferkel , 25 Läufer . Preise : Ferkel 18—24 XM,
Läuser 30 - 40 Verkehr mämg , Ueberftand etwa 200 Stück .Müllbeim . Zusuhr : 128 Ferkel . 13 Läufer . Preise : Ferkel 20—22 XM,
Läufer 30—65 XH . Marktverlaus mittelmätzig .Kandern . Zufuhr : 45 Ochsen. 9 trächtige Kühe, 22 trächtige Kol-
binnen , 33 Stück Jungvieh und 17 Stück Jungvieh unter einem Jahr
und 4 Wälderkühe . Preise : Ochsen 530—630 , trächtige Kühe 450— 550,
trächtige Kalbinnen 450—550 , Jungvieh 1—2 Jahre 280— 350, unter
einem Jahre 200—280, Wälderkühe 280—300 Ml . Der (t>eschäftsgang
war langsam und stockend . — Dem Schweinemarkt waren 25« Milch-
und 23 Läuferschweine zugeführt . Milchschiveine kosteten je nach Alter
30— 36 XM pro Paar und Läuferschweine 40— 60 XH pro Paar . Anstell-
schweine 80—100 XDl pro Paar . Bct schlechtem Handel blieb ungefähr
ein Drittel unverkauft .

Schopfheim . Znsuhr : 60 Milch- und SA Läuferschweine . Preise :
18—26, Läuferschweine ZV—38 XM pro Stück.

Fildie .
Wcsermünde . 17. Febr . Sees ischmorst. In der Seefischversietgerungwurden in Pfennig je Pfund folgende Grohhandelscinkaufsvreis « für

Fische mit Kops erzielt : Nordsee : Hering 10-/-—12-/- , Schellfisch Größe
V 1014 — 1414 , Wittling 9-/-—11 % , Seelachs 7»/»—9% . - Island ; Kabel -

M ~ " 7—11 , II " " " Ii —jau Größe I 7- 7-/-—10 . Schellfisch Größe I IS— 21 . II 1414 —17.
Teelachs 6—7 -/-, Goldbarsch unausgcnommen 10-/-— 1314 . — Norweg
Küste : Kabeljau Größe I 6-/-—714 , II 7—8, Schellfisch Größe I 9-/-—11 -/- .
II 1094—15, Seelachs 7—714 , Goldbarsch unausgenommen 1194—2294 .

Weinverfteigerung .
Das Weingut Carl Catoir , B« d Dürkheim , brachte am 17. Februar

in der Winzergenossenschaft in Bad Dürkheim 4 Halbftück 1933, 8 Stück.
9 Halbftück 1934, 7 Stück und 11 Halbftück 1935er Weißweine zur
Versteigerung . Der Besuch war nur mäßig , jedoch konnten die 1933er
bis aus 1 Nummer und die 1934er restlos zu behaupteten Preisen
abgesetzt werden . Bei den 1935er flauten die Gebote etwas ab , so daß
nur bei 6 Nummern der Zuschlag erteilt werden konnte . Im einzelnen
wurden pro 1000 Liter bewertet :

tiiZZer : Dtirkheimer Probelstein Riesling 600 , Dürkheimer Schen»
kenböhl 580 zur .. Dürkheimer Korst Riesling 600. Dürkheimer Korst
Riesling 600.

1S34er ; Dürkbeimer Nonnengarten 660, Dürkheimer Nonnengarten
660, Dürkbeimer Nonnengarten 660 , Dürkheimer Nonnengarten 660,
Dürkheimer Korst Riesling 710 , Dürkheimer Korst Riesling 710,
Dürkbeimer Korst Riesling 710 , Dürkheimer Hochmeß Riesling 690,
Dürkheimer Hochmeß Riesling 690 , Dürkheimer Schenkenböbl Ries¬
ling 780, Dürkheimer Krohnhof Riesling 710 , Dürkheimer Krohnhof
Riesling 710, Dürkbeimer Krohnhof Riesling 790 , Dürkheimer Krobn -
Hof Riesling _790 . Dürkheimer MichelSberg Ungsteiner Spielberg
Spätlese 860 , Dürkheimer Michelsberg Ungsteiner Spielberg Svätlese
860, Dürkheimer Michelsberg Ungsteiner Spielberg Svätlese 860 . XH .1935er: Dürkbeimer Gerth 540 zur . , Dürkh « imer Gerth 540 zur .,Dürkbeimer Nonnengarten 590 , Dürkbeimer Nonnengarten 550 zur . ,Dürkbeimer Nonnengarten 560 zur . , Dürkbeimer Nonnenaarten 560
zur . . Dürkbeimer Korst Riesling 550 zur . , Dürkbeimer Forst Riesling
550 zur .. Dürkheimer Schenkenböhl Riesling 600, Dürkheimer Schen-
kenböhl Riesling 600 , Dürkheimer Schenkenböhl Riesling 570 zur .,Dürkbeimer Hochmeß 640 zur . . Dürkheimer Hochmeß 640 zur . , Dürk -
heimer Hochmeß 640 zur . , Dtirkheimer Haidfeld Riesling 700 zur ..Dürkbeimer Probclstcin Riesling 700 , Dürkheimer Michelsbera und
Ungsteincr Spielberg Rieslina Svätlese 790 , Dürkheimer Michelsbergund Ungsteiner Spielberg Riesling Spätlese 790 XDl.

Butter und Käse .
Der Umschlag der Witterung mit hoben Kältegraden hat w ver-

schiedenen deutschen Erzeugungsgebietr « zu einem Rückgang der Milch-
anlieserungen geführt . Deshalb ist auch die Bntterverforgnng des
Marktes , wie der Milchwirtschaftsverband Allgäu mitteilt , wieder
knapper geworden , so daß Rückgriffe auf die in den lebten Wochen
eingelagerten Vorräte gemacht werden mußten . Im süddeutschen
Milcherzeugungsgebiet stnd die Milchen immer noch etwas im Steigen ,der Verbrauch au Trinkmilch ist aber in den Sommerfrischen und an
den Heuer sehr gut besuchten Wintersportplätzen und im Zusammen -
hang mit den olympischen Spielen besonders stark, so daß ein Mehr -
ansall an Butter ausgeblieben ist . Die Preise sind unverändert .

verändert 29 sür grüne und Monatskäse und 32 für packreife Käs« .
Es wird aber im allgemeinen 1 XU darüber bezahlt . Gegen Preis -
Überschreitungen , die zu einer Erhöhung der Kleinverkaufspreise
führen müßten , sind scharfe Maßnahmen ergriffen worden , in »wei
besonders schweren Fällen wurde von d«n zuständigen Stell «« die
Schutzhaft über Preistreiber verhängt . Auch Emmentaler sind bei un -
veränderten Preisen gut gefragt . Das aleich« gilt für Svezialkäfe
aller Sorten .
Baumwolle .

Bremen , 18 . Febr . fFnnksvrnch . ) Baumwolle -GchlußkurS , American
Middling Universal Standard 28 mm loco per «« gl. Pfund 13.68
Dollarcents .

Metalle .
Berlin . 18. Febr . (Funkspruch . ) Metallnotiernnaen für fe 100 kg :

Elektrolytkupser prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam <No-
tierung der Bereinigung f . d . Dt . Elektrolntkupseruoti ») 50.75 XM.
Originalbüttenaluminium 98—99' /, in Blöcken 144 XM, desgl . in Walz¬
oder Drahtbarren 99' /» 148 , Reinnickel 98—99' /» 269 M , Feinsilber
(1 ke fein ) 37 .25—40.25 XM.

Metallkxrsvreisverändernng «« . Lant Bekanntmachuna KP 106 für
nnedle Metalle treten mit dem 16. Kebruar 1936 solaende Berände -
rungen ein ; Blei niM legiert 19 .75—20.75 (19 .50—20.50 ) , Hartblei
lAntimonblei ) 22.25—23 .25 (22 .— 23 ) , Kupfer Nicht legiert 49 .75—51.75
(49.50—51 .50 ) , Feinztnk 22 .25—23 .25 (22—23 ) . Rohzink 18 .25—19.25
( 18— 19) , Zinn nicht legiert 246—266 <248—268 ) , Bankaztn » in Blöcken
269—279 (271—281 ) XH .

Londo» . 17. Febr . Metallschlutzkurs «. Kupfer (£ p . To . ) Tendenz
fest. Standard p . Kasse 35 %—i ' /i «, 3 Monate 3614 —' /u , Settl . Preis
35% , Electrolvt 40—-/-, best seleeted 39—4014 , strong fheets 66, Elektro «
wirebars 40-/-. — Zinn (£ p . To . ) Tendenz fest . Standard p . Kafse
208A —20914 . 3 Monate 20194—20214, Settl . Preis 209 , Banka 210-/-.
Stroits 212 . — Blei (£ p . To . ) Tendenz fest ; ausld . prompt off». Preis
1614 . inoffz. 1614 Käufer , entf . Sicht offz . 16% . inoffz. 16%— ' /. , . Settl .
Preis 1614 . — Zink (£ p . To .) Tendenz stramm : gewl . prompt offz .

Preis 15%, inoffz. 15»/, «—% , entf . Sicht offz . 15'/-. woffz . 15 ' /. ,—V- ,
>settl . Preis 15% . — Aluminium (5 v . To . ) Inland 100 . — Antimon
( £ p . To . ) Englisch Regulus , Erzeugerpreis 72—73. chines . Regulus cif
50— 51 . — Quecksilber (£ per Flasche ! 12 ' /,—% . — Platin I£ per Ounee )
7 . — Wolframerz cif (sh per Einheit ) 34 -/-—35-/». — Nickel (£ v . To .)
inländ . 200—205 , ausländ . 200 — 205 . — Weißblech I . E Cokes 20x14
f . 0. 6 . Swansea (sh per box os 108 Ibs ) 18/2 —19/150. — Kupfer -
sulphat f . 0 . b . (£ p . . To . ) 15-/-. — Cleveland Gnßeisen Nr . 3 f . 0. b.
Middleborvugh (sh p . To . ) 70 nominell . — Silber (pence p . Ouuce )
Tendenz ruhig , Feinsilber prompt 21 %— '/«, Lsg . 21 %—%, Settl . 21%.

Sonftige Märkte .
SS . Londo « , 17 . Febr . Hausse der Kantschizkpreise. Die Aufwärts -

bewegung der Kautschukpreise hat in den letzten Tagen ein sprung -
Haftes Tempo angenommen . Der Kautschukvweis ist zum Wochenend«
aus 7 ' / . « d gestiegen und hat damit den höchsten Stand feit Sept « m -
der 1934 erreicht . In den Londoner Marktpreisen rechnet ma« damit ,
daß der Kautschukvreis auf 8 d ie lb anziehen wird .

SS . London . 17. Fot>r . Diamanten . Die südafrikanische Ausfuhr
ungeschliffener Diamanten hat im Jahre 1935 gegenüber dem Vor -
jähr «in« leichte Steigerung um rund 14 000 £ auf 2 805 170 £ erfah¬
ren . Für das Jahr 1936 rechnet man mit einem weiteren größere «
Ausfuhrsteigeruiig im Hinblick auf die bevorstehend« Wiedereröffnung
der Kimberl «y - Minen .

Geld - und Devisenmarkt .
Berlin , 18. Febr . (Funkspruch . ) Der international « Devisenoer -

kehr stand beute völlig unter dem Eindruck der zustande gekommene»
französischen Anleihe in England . Obwohl man elwlischersetts ver-
sichert , daß die Vereinbarungen eine Störung der Wechselkurse nicht
zur Folge haben würden , zeigt« das Pfund eine kräftige Ermäßigung ,
insbesondere den l^oldvaluten gegenüber . Die Parifer Notiz stellte sich
auf 74.65 (74 .81 ) , die Züricher auf 15 .08 -/- (15 .12 ) , die Amsterdamer auf
7.26 (7 .27% ) . Der Dollar blieb demgegenüber fast unverändert , ver
Saldo eher etwas sester , und zwar wurde er aus den genannten
Plätzen mit 14 .97-/- (14.96-/-1 bzw . 3 .02 )4 (3 .02% ) bzw . 1 .4511/»«
(1.45 U/i «) gemeldet . Die Goldvaluten wiesen unter sich kaum nennens -
wert « Schwankungen auf . da der Gulden und der Schweizer Franken
infolge der festeren Frankenhaltung ebenfalls anziehende Tendenz
zeigten.

Am Geldmarkt machte die nach dem Medio einsetzende Entspannung
«»eitere Fortschritte , so daß die Blankotagesgeldsätzc um % aus 2%—2%
herabgesetzt werden konnten . Erste Adressen kamen auch unter diesen
Sätzen an . Die flüssige Lage wird auch durch den heute vorliegende «
Reichsbankausweis vom 15 . Kebruar gekennzeichnet, der eine weitere
Verringerung der Anlagen verzeichnet. In Wechsel « war bereits
Materialknappheit vorbanden . Der Privatdiskontsatz wurde bei 3' /•
belassen.

Am Bal «tenmarkt konnte sich das Pfnnd nach dem starken Rückgana
leicht erholen . Di « Pariser Noti? stellte sich auf 74 67 (74.65) .

Berliner Devisennotierungen :

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estlaad
Finnland
Frankr .
Grieche»!.
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A.

17. Februar
Geld Brief
12 .58 12 .61
0 .678 0 .682
41 .89 41 .97
0 .138 0 .140
3 .047 3 .053
2 .463 2 .467
54 .84 54 .94
46 .80 46 .90
12 .28 12 .31
67 .93 68 .07

5 .41 5 .42
16 .42 16 .46
2 .353 2 .357

168 89169 .23
12 .47 12 .49
55 .07 55 .19
19 .76 19 .80
0 .716 0 .718
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .91 41 .99
61 .71 61 .83
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .14 11 .16
2 .488 2 .492
63 .31 63 .43
81 .23 81 . 39
34 .03 34 .09
10 .30 10 .32
1 .983 1 .987

18. Februar
Geld Brief
12 .56512 .59

0 .678 0 .682
41 .90 41 .98
0 .138 0 .14c
3 .047 3 .053
2 .460 2 .464
54 .77 54 .87
46 .80 46 .90

12 .26512 .295
67 .93 68 .07
5 .405 5 .415
16 .42 16 .46
2 .353 2 .357

168 .85169 .19
12 .39 12 .41
55 .00 55 .12
19 .76 19 .80
0 .715 0 .717
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .91 41 .99
61 .64 61 .76
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .13 11 .15
2 .488 2 .492
63 .24 63 .36
81 .24 81 .40
34 .03 34 .09
10 .39 10 .32
1 .983 1 .987

London:
Kabel
Paria
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

U.S.A . gr .
do . klein

Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl . gr.
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

„ klein
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg .
Oesterr .

Polen
Rum. gr .

„ klein
Schweden
Schwz . gr .

„ klein
Spanien
Tschech.gr
, , klein

1 .189 1 .191 1 .179 1 .181 Türkei
2 .458 2 .462 2 .460 2 .464 Ungarn

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt

Berliner Notenbörse :
17. Februar
Geld Brief
2 .41 2 43 |
2 .41 2 . .43
0 .65 0 .67

41 .72 4188
0 .114 0 .134

2 .405 2 .425
54 .58 54 80
46 .76 46 .94

12 .24512 .285
12 .24512 .285

5 .345 5 .385
16 .37 16 .43

168 .47169 .15

5 .64 5 .68

41 .67 41 .83
61 .50 61 .74

46 .76 46 .94

63 .09 63 .35
81 .0j 81 .37
81 .05 81 .37
33 .69 33 .83

10 .44 10 .48
1 .87 1 .89

18. Februar
Geld Brief
2 .412 2 .432
2 .412 2 .432

0 .65 0 .67
41 .76 41 .92
0 .114 0 .134

2 .402 2 .422
54 .51 54 .73
46 .76 46 .94
12 .23 12 .27
12̂ 23 12 .27

5 34 5? 3S
16 .37 16 .43

168 .43169 .11

5 .64 5 .68

41 .67 41 .83
61 .43 61 .67

46 .76 46 .94

63 .02 63 .28
81 .06 81 .38
81 .06 81 .38
33 .69 33 .83

10 .44 10 .48
1 .87 1 .89

17. 2.
5 .00

74 .79 -k
29 .33
7 .27 -/J

62 .18
36 .10
22 .40
19 .90 %

18. 2.
4 .987
74 .64 %
29 .28
7 .26 -/4
62 .15
36 .01
22 .40

19 .90 '/.

Kabel Newyork 17. 2. 18. 2.
Zürich 3 .023 3.027
Amsterdam 1 .45 -/- 1 .45%
Warschau
Berlin 2 .45 -,. 2 .46 -,.
Tägl. Geld 2»,.- 3°,. 2%- 2',s»,»
Privatdiskon* 3°,o 3

Reichsbankdiskont : 4
Züricher Devisennotierungen vom 18. Februar 1936

17. 2. 18. 2. 17. 2. 18. 2.
Paris 20 .21 ',s 20,21 *1. Wien 57 .10 57 .05London 15 .12 15 .08 ',s Stockh. 77 .92 ' =77 .75
New-Y. 302 .37 302 .62 Oslo 75 .92 ' - 75 .75
Belgien 51 .57'/, 51 .55 Kopenh. 67 .47 -,- 67.30
Italien 24 .30 24 .30 Sofia
Spanien 41 .87 -,s 41 .90 Prag 12 .68 12769
Holland 207 .82',2207 .75 Warsch. 57 .72',- 57.77 ',-
Berlin 123 .00 122 .85 Budap. —

17. 2. 18. 2 .
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
Konstan. 2 .45 2 .45
Bukar . 2 .50 2 .50
Heising! 6 .66 6 64*14
Buenos 83 .75 83 .37
Japan 88 .37 88 .25

Englische Anleihe für Frankreich .
DNB . Paris . 18 . Febr . Montag nachmittag sind die englifch- fran -

Besprechungen über eine Anleihe in Höhe von 4« Millionen
Pfnnd Sterling zu einem Zinssatz von 3V» und mit einer Laufzeit
von neun Monaten zum Abschlus, gelangt .

Kurslrcridit aus Berlin und Frankfurt18 . Febr .
1936.

Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werl e
17. 2.
151 >/*
137 8l«
117 '4
201 .5

A' tbentz
8 Hoescb RM
5 Fr .Krupp RA
7 Mittd . Stahl
7 Stahlv . B .
S do. RM
4% do. RM 51
4% do. RM 47
4do . RM
Bankt .BrauGVfe
Reichsbank 12
AG.t. Verkehr 0
Allg . Lokalb. 6
DtReichsbVzg7
Hapag 0
Hambg .-Süd 0
Nordd . Lloyd 0
Accumulatorl2
Aloi 0
A.E.O . 0

17. 2.
110 .9
103 %
104 .3
103 5i8
103 .5

92 .75
121 ' !.
186 .5
106 8

122 '/8
15 .5

16775
173 .5
51 .75
39 .62

18. 2.
109 ' ,-
103 >'s
104 %
103 5 »
103 .4

94 .37
92 .87
121 ' l
187
106 %
121 '/4
122 %
1575

17 .12

52Tl2
40

AschZellstoff 0
Bay . Motor b
J .P .Bemberg 5
Berger Tiefb. 6
Berl .Karlsr . 5
Bewag 8
Herl. Masch 5
Braunk .Brik . 10
Brem. Wolle 12
Buderus 4
CharlWasser5V!
Chem.Heyden 4
Cbade A-C 36
Cliade D 7 1/1
ContiGummi 8
do.Linoleum 8
DaimlerBenz 0
D .AU .Telegr .b
Dt .Conti Gas 7
Dt. Erdöl 4
Dt. Kabelw . 6

17. 2. 18. 2.
86 .25

124 .5
91 . '̂ 5
1?5 124 ',.

120
139 ' - 139*1.
11 0' U

201
150%

97 25 96
113 - '« 113 .5
121 ' » 121%
303"l.
V98
16h 166%
156 155
101 102 .5
112 111%
125 % 125
11 ? 111%
146 ',. 148 .5

Dt.Linoleum 8
Dt. Telefon 6
Dt.Eisenhdl .
Dfrm.Union
Eintr . Brk.
fc' isb . Verk .
El . Lieferg.
E.W .Schles.
El .LichtKr
Engelhardt
I .G .Farben
Feldmühle
Feit . Guille
Oes. f. el . U .
Goldschm.
Hamb.El .W
Harb .Gujnmi
Harpener B
Hoescb
Holzmann
Hotelbetr .

119 "!
118 .5
113 ',«
133 .5
88 .62
150 %

117 ',<
129 »i«
111
135 ' ,s
ii3i .5
97 .5
87 .5

Die Ziffer hint . d . Aktionnamen bedeut . die letzte Div .
.8 . 2. 17. 2. >8. 2. 17. 2 .
151 ' ,1

117 ' ,8
201 ' »e
188 .5
117
119 %
118
134 ',4
89 .5
151 „119 .5
115 .5
129 :,U
107 ' .
135 ' !.
134 »,4
114 %
89 .25
97 .75

Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Jungh .
Kali Chemie
Kali Aschers
KlöcRner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr .
Mannesm .
Maiisfeld
Maschb.Ut.
Max ' hütte
Metallges .
Montecatdni
Ndl . Kohle
Orenstein
Rh. Braunk.
do . Elektr .
Rheinsuhl

17. 2.
162 ' l,
130
88

127
85 .75
120 </<
128 :,l.
21 .37
98 .5
86 .12
129 %
81 .5

liru

775

125
113 -,«

129 .5
87 .62
126 .5

85 .87
120
127 %
21 .62
99
85 .75
129 si.
80 .62
116 .5

77 .87
218 "l«
125
112 %

Rh .W.Elktr . 6
RheinMet. 6
Rütgerswke . 6
Salzdetl . 7%
Schl .Bg.Ziidc 0
do. Gas B . 8
Schb.-Salz. 10
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siem. Halske 7
SlöhrKammg .6
Stoib . Zink 0
Siidd.Zucker 10
Thür . Gas 7
Verein.Stahl 0
Vogel Draht 6
W .Gelsenk. 8M:
West. Kaufh. 0
Westerregeln 5
ZellWaldhof 5
OtavaMinea 0

128 %
127 .5
122
!i6
145
131
132
100 ' ,4

110
75
199

83? 12
136V«
lcO ' e
30 .25
121
122 %
18 .37

18. 2
127 %
127 .5
121 *1«
4lT37
145
130 ' ,.
131 %
100
174 *1.
108 .5

198

121%
18 .25

Berliner Ilassahurse -
Reihe 22 96

w 24 96 .75
M 25/27 96 .50

dto . oh.
Gr . U flU

Steuergutscheine
Or .ICaKurs 108 5/s
dto . oh. 1934 109 78

1935 110 .5
1934 103 ' k
1935 107 8i4

Z „ „ 1936 111 .1 §
U n n , 937 1105/8
m •• 1938110 §

Festverzinsliche
5 Reichs 27 100 .5

Schatz 35 98 .87
4 Reichs 1934 97 .5
Younganleihe 103 ^8
b Preuß . 28 107
6 .. 5chatz3l II 96 .25
4 % Baden 27 —

Bayern 2 97 .3
4Mi Post 34 1 100
4;5 Post i5 99 .62

Pfandbriefe
Pr . Laodpf.-Anst.

Reihe 4 97
. 21 97
w 22 97 .50

Komm. It 94 .75
Dekosama 115

Pr . Ztr .-StadtadL
Reih« 5 u. 7 96 .50

28 96 .50
Berl . Hyp.-Bank

Reihe 15 95 .50
Liqui. 1015/8
Komm 4+ 5 94 .25
Komm 3 94 .25

Nordd . Grundkr .
Reihe 14. 21 9o .50
R 8, 11, 13 95 .50
Komm 23 y3 .25

Pr . Zentralboden
Reihe 24 95 .37

„ 26 Uq . 101 .4
Komm. 2b, 28 93 .50
dto . Liq. 29 99 .50
Gold 95 .5(

„ Komm. 93 .5C
Pr . Pfandbriefbank

Reibe 47 95 .3 7
. 50 95 50

Komm. 20 94
Rh. W . Bodenkredit

Reihe 4 u. w. 96 .50
M 16 96 .50
„ 7. «, 17 96 .50

Komm. 7 94

Westd. Boden
Reihe 20 u . 22 90 .25

„ 24- 26 96
Komm. 21/33 94

Obligationen
6 Daiml . Bem 105 3i4
6 Klöckner 102 1/s
6 Mont-Cenis 103V4
5 RhMainDon —
6 Siem Schuck 105 .5
6 Viag 102 .5
6 Farbenbonds 126V4

Bankaktien
Bad . Bank 8 —
Bayr .Vereinsb5 98 .37
Berl .Handelsgö 117 , /s
Commerzb 0 92
Dt .Asiatisch 0 512
DD-Bank 0 90
Dt .CentrB 5 94 .5
Golddisk 3% 100
Dt .HypB 4H 90
. . Uebersee 0 86 .75

Dresdner 0 90 .75
Luxb .lnt 0 —
RhHypo 7 137
RhWBod 7 122 .5
WestdBod 5 —

Verkehrswerte
DEisenbB 4 8i . l2
HambHocb 5 87 .751
SüdEisenb 3 — J

Industrieaktien
AlsenZem t —
Amm Pap 4 —
Anh.Kohle 0 91 .25
AugsbNb . 4 106 .5
Basalt 0 9 .37
BastAG. 12 -
BayrSpieg 0 40 .5

| Bergm.El . 0 —
!BIGubHut 8 —
IBerthMess 0 60 .75
BetMonier 6 114
BrschwAG
f. Indust .6 ^ 131

Bremßesig 5 —
BrowmBov 0 87
IG (Jhem .v.7 170
„ SÔ bezJ 14JU

Ch .Grünau 5
„ Gelsenk4^ —
„ Albert 4M>HO 1̂
ConcBerg 0 —
DtBaumw 8 138 14
. . Spiegel 4V2 100 ,
.. Steinz ? ~

Tafelg) 1 135
„ Tonstein 5 108 1/*
DortmAkt 10 163
DürenMet . 6 —
Dyckerhoff 6 130 .5
DynNobel3H 78 .5
Elekt.Dresd5 113

EnzUnion 6
ErlBambergö
EschwBergl4
FahlbList 8
GebhardCo 8
GerresGlas 0
GldbWollelO
Gritzn-KaysO
GrünBilfinl5
Gruschw 6x/2
GünthSohn 2
HackethalöMf
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerzO
HirschbLed 6
Hoch -uTfb 6
HoffmStk6M?
LHutschenr.O
Jakobsen 2
lohnErfurt 0
Keramag 5
KeramWert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KölnerGas 3
KÖtitzLed. 6
Küppersb b
Linde sEis 7
MaBuckau 6
MezA.-Q. 0

1041/4
117

150
103
93 .5

307ö

116 .5
90 .5
125 %
114 -/8
171 .5
89 .25

61 .5
75
5L62

106

64
_

114m
113 .5

Miag 0 90
Mimosa 10 —
MittdStahl 3 -
MühlBerg 6 —
Neckarw 5^4 112 .5
PhönixBrk 4 _
PittlWerkz 9 —
PgsZahn 14 —
RadepExp 12 —
RasqFarbe 0 43
RathWagg 0 —
ReicheltM 8 137
Reinecker
Rh .M .Do.
Rheinfeld
Rh .Spiegel 4 88
RhWKalk 6 _
RiebMon4' /» 102 *1.
1 D Riedel 0 76 .5
Roddergr 18 —
Rosenthal 0 56 .25
Sachsen» 28 —
SWebstuhl 6 91
Sachtleben 9 _
Sarotti 5 99,25
SchenngK 8 -
SchießDelr 0 94 .35
SchBgBeuthO87 .6
.. Porti 6 122
Schöfferb 12 170 ',.

0 106 .5
5 88
b 121 .5

SiegersdW 0 97
SiemensGl 4 100 ' /«
SinnerAG 4 90 .5
SteatMag 10 135 .5
Slock&Co I —
GebStollw 5 97 .12
TackSchuh 7 —
ThörlOel 5 110 *1.
ThhlGas 7% -
Triumphw 0
TuchAach 7
Unionchem 5
VerSpielk 8 17a
„ BöhlerSt 5 _
„ Dt.Nick 6 142 5
,. Glanzst 0
„ HarzZem 6 —

MetHall 0 36 .87
SchimZ V6 147

Ultramar 7 —
Viktoria« 3 66 .87
Wanderer 8 148 ".
WißnerMet 6 112 °,«
Zeiß- lkon 0 10 ^

Kolonialwerte
Dt .Ostalr . 0 99 25
Kamerun 0 —
Neuguiaea 4 162
Schantung 0 —

AmneatieAn 105 5,«
KommUmsch 87 .674

Frankfurter Kassakurse
OBaden 27
ftHessen 29
Altbesitz
4 Schutzg 08

dto . 09
dto . 10
dto . 11
dto. 13
dto . 14

Staatsanleihen
18. 2

oRöchsaml. 27 100 ' ,2
96 .25
98 .25
111 .1
10 .85
10 .85
10 .85
10 .85
10 .85
10 .85

Stadtanleihen
öBadenüold 26
bBerlinGold 24
bDarmst .G . 26
6DresdenG. 26
6Frankl .G . 26
bHeidelb.O. 26
6Ludwigsh . 26
6MainzGold26
öMajinh.G . 26

dto . 27
6Pforzh .O . 26

dto . 27
6Pirmas .G . 26

94 .75
90 .25
90 .25
92
89 .87
93 .25
93
93 .25

9075
90 .75
92 .5

Bad. Kom . Landelb.
Pfdbr . O. 29 I

dto . II
dto . 30 III

6 Goldaal . 30
dto . 26 A—D

96 .75
96 .75
96 .75
94 .5
94 .5

Pfandbriefe
Pfilz . Hypoth.-Bank

Gold R. 2— 9
dto . R. 13—17
dto . R. 21—22
dto. R. 11— 12
dto . R. 10
Liquid. 26+ 28
dto .m .Ant.3—4
Rhein. Hypoth.-Bank

97 .5
97 .5
97 .5
97 .5
97 .5
101 ',-

Gold R. 5- 9
dto. R . 18—25
dto. R. 26—30
dto . R. 31—34
dto . R. 35—39
dto . R. 10—15
dto . R. 17
dto . R. 12—13 ;

96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5

17. 2 18. 2.
Liquidationa 101%101%
G .Komm. R. 4 94 .5 94 .50
Wiirt.H.B . 1- 2 98 .5 98 .5Würt .Kredi* 1 93-12 98 .12

dto . R . 3 98 .12 98 .12
Sachwertanleihen

6BadenHolz 23
SFrkft.Gold 1 2 .76 2 .76
6Grkr .M 'hm.23 17 .5 17 .5
5 Süd.Festwbk . 2 .77 2 .77

Aaslandsrenten
5Mex.inn .abg . 5 .95
ödto.Goldäuß 14
3dto.kons .inn.
4^ dto .lrrig. 8

~
5% Rumän . 03
4^4 %Rumän.l3 9730 9 .35
4% Rumän.
4BagdadSerie I 9

~
75

dto. Serie II 9 .75
2% Anatol . lu.2 38 38
5Tehuantepec 6 .75
iVt dto . 6 .87 —

Induatrieaktien
Adt. Gebr .
A .E .G . 0
Ascnaif-ZellstO
BdMaschDurl4
Bay .Brauh.Pf .O
Bay.Spiegeig 0
Br .Kleinlein
Br.Besigh öl
BrownBov
Buderus
Cem .Hdlbg .
Daiml.-Benz
Dt. Erdöl

GoldSilb
„ Linoleum 8
.. Verlag 3

DurlachHof 4
DyckerhWidm6
Eichb.W .Br . 5
El .Lieferung 5
El Licht KHt 7
Enz .Unionw 6
Eschw .Berg 14
EßlingMasch 3 93 .5
Fab . S- Schi . 0 61
Fahr Oebr 10 132
IG Farben 7 150 * .
Fefnm.Jeftet 0 —
FeH .&Guill 4 117
Frkf . Hol 0 48 .5

0 ]40" 39 .75
87 .5
122 .5
50
42
84 .5
106 .5
90 .5
97
127
103 ',.
112 -is
210 .5
151 -,.

130 .5
89 .5
118 ',.
132 ' !
106 .5

40
40
86 .10
122 .5
50
41
84 .5

88
96 .75
127 ',.
102 .5
111 _210U
151 %

130
89 .5
119 ' ,s
133 .5
104 .5

92 .75
61

151

ß

Oesfürel 6
Qoldschmidt ä
GritznerKays .O
ükraitM VA10
GrünBili . 15
Hafenmühl 5V_.Haid St Neu 5
Hanl.Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
HochtiefAG.
Holzmann
IlseBerg.
Inag
Junghans

111 .5
30 .87

Klein .Schanzl .O
Klöcknerw . 3
KnorrHeilb . , r>
KolbSchtlle
Kons .Braun

17. 2. 18. 2.

Laurahütte
Lech Elektr .
Lok .Krauß
ICwenbräu
Ludw .AktBr .

», Walzmüh.6
Mainkraftw . 4
Mannes.Röhr 0
MansfeldAG 5
Metallges . 4
MezAGFreib .O
Miag 0
Mocn.Masch. 4
Mot.Darmst . 5
Neckarwerk5M>
Odw .Hartst . 6
Ost . Eisenb . 0
Pfälz .Mühle 7

„ Preßhefe 7
Rh.Braunk . 12

ElefktraSt 6
., Vorz 6

Rheinmühle 6
Rheinstahl 4
RiebMont 4 '^
Röd.Darmst . 6
Rütgersw . 6
Salzdetf. 7%
StlzHeilbr . 14
Schlincld̂ o 5
Schr;St*mpe^ O

100 .5
34

114 *1.

114 .5
98

_
52
88

85
86

111
7525

21?5
100 '(.
100 .5
199

131
91 .5
86 .62
130
118 ',.

84 .75
94 .5
112 ',.
llTö
136
144

107 ' ,.
30 .87

100 .5
33 .5
88 .75
115 %

113 .5

52
88
127
85
86

III

127 ',.
21
100%
100

122
80
113 *1.
103
92 .25

105

132
91
86 .20
130
117

90
84 .75
94 .5
112 ',«

11 .5
136
144
221 .5

122
80
113
102 *1.
92 .25
121 ',.

105

Schuck.Co.
Schw.Storch
Seil . Wölfl
Siem .Halske

„ Reinig.
SinalcoDetm.
Sinner A .G. .
Südd.Zucker 10
lellus Berg. 6
Thür .Liefer. S
Ver .Dt .üelf . 5
»» Faß .Kasse10
„ Glanzst . 0
„ Stahl» . 0
>, Strohst . 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 4
Westeregel» 5
WiirttElektr4 ^
Wulle-Bräu Ö
ZellstWaldhSt5
Zellst .Memel 0

17. 2. 18. 2.
132%131*1.
110 .5 110

82
174 1 74
101 .5109 ',. 109%
88 91
199".
103 .5 103
117 .5106
4 4

135 134
83 .5 83

121
86
40 .5
123
46 .5

Bankwerte
ADCA
Bad. Bank
Bankf .Brau
BayBodenkr.
Bay .Hypo
Berl.Handg
DD-Bank
Dresdner
Frankfurt
„ Hypoth.
Lux . Intern .
Mein. Hypo
Pfälz .Hyp.
Reichsbank
Rhein.Hypo
W .Notenb . ^

Verkehrswerte
Bad. AG. f.

Rhein See
Reichsb. Vz .
Hapag
Heidelb. Str .
Nordd .Lloyd
Baltim.Ohio

- 58 .5

/ 0 .25
125 .5
121 ',.
152
87 .87
116
90 .75
91
106 .5

6?5
95 .5
86
187
136*1.
104

89

121
85 -75
40 .5
122 .546 .5

70
121
152
87 .5
116
90
90 .75
106 .5
95 .75

6 .10
95 .50
86
186 .5
137
104

103
123
15 .5
16775
26

Versicherungen• ' — 256 .5
357
119
36

AU.St.Ver. 9%
Bd . Assekur 4
Frk .Rück. 300
dto . 100er ly,
Mannh. Verlg.3
Wütt .Trans . t

5 repar . ; t exkl . Div. ; O Ziehung ;

103
123
16

5
_1

5

26
~

256 .5
351
117
36

~
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„Gestatten Sie eine Frage , Kommissar ?" ließ sich der Re -
bakteur des „Daily Mail " vernehmen . „Wie ermordete Crew
seine Opfer Bennett , Orwell und Grimsbay ?"

Der Gefragte bedachte sich eine Weile .
„Er verabreichte ihnen Blausäure , die mit einem dünnen ,

besonders präparierten Gelatinmantel umgeben war , also in
Form von Pillen . Bei der Herstellung des Schutzmantels
berechnete er genau die Einwirkungszeit der Verdauungs -
safte , und so kam es , daß Bennett und die anderen die Wir -
kung erst verspürten , nachdem der Schutzmantel durch die
Magensäfte aufgelöst war und austreten - konnte . Wie er
seinen Opfern diese weichen , kleinen Kugeln eingab , meine
Herren , ist auf raffinierte Art geschehen. Zuerst suchte er die
Bekanntschaft des Betreffenden als Chemiker zu machen, in -
dem er sehr seriös auftrat und von einer Erfindung auf dem
Gebiete des Gesundheitswesens sprach. Er erwähnte , daß er
zur Ausnützung seiner Erfindung einen kaufmännischen So -
zius benötigte , der lediglich seine Arbeitskraft in das Unter -
nehmen geben sollte , während er für hinreichende Barmittel
sorgen werde . Für die pensionierten , zur Untätigkeit ver -
dämmten Offiziere des alten Heeres war das eine freudig
begrüßte Gelegenheit , sich zu betätigen und Geld zu verdienen .

Mit beredten Worten pries Erew -Best - Chester seine , das
Gesamtwohlbefinden des Menschen außerordentlich steigernde
chemische Erfindung . Er ging so weit , dem zukünftigen So -
zius eine Probe davon anzubieten , die ahnungslos geschluckt
wurde . Bennett und Orwell träumten dabei von Reichtum
und Glück und hatten den Tod im Leibe.

Bei Grimsbay war die Sache nicht anders . Lediglich, daß
er dort nicht als Unbekannter auftrat , sondern als Best
wenig Worte benötigte , um dem gewinnsüchtigen Menschen
diese Falle zu stellen . Das geschah in Tallys Salon , zwei
Stunden , bevor Grimsbay zu der Zusammenkunft im Tabak -
speicher eilte .

Damit bin ich am Ende , meine Herren !"
Gerfon verbeugte sich höflich und setzte sich nieder . Der

Minister verabschiedete hierauf mit kurzen Worten die Her -

ren und wandte sich dann an den Kommissar .
„Ich habe ausnahmsweise die Beförderung Hulls zum

Oberinspektor veranlaßt und auch Captain Blowden und

einige andere nicht vergessen "
, sagte er lächelnd . „Hoffentlich

sind Sie damit einverstanden . Inspektor Gibbs muß noch
eine Weile warten !"

„Sir , damit machen Sie mir eine große Freude . Meine
Kollegen haben es verdient , wenngleich sie nur ihre Pflicht
taten !" entgegnete Gerfon erfreut . .

„Sie haben der Öffentlichkeit einen großen Dienst er-

wiesen und gezeigt , wie recht ich handelte , Sie auf diesen
Posten zu stellen . Wir sprechen uns noch , habe leider jetzt
nicht mehr viel Zeit !"

Der Kommissar faßte die letzten Worte als einen zarten
Wink auf . Er erhob sich und verabschiedete sich mit einem

„Guten Tag , Sir !"
Schon an der Tür , kam erst der Gegengruß des Ministers ,

und Gerson wußte nicht , ob er recht gehört hatte .
„Guten Tag , Herr Oberkommissar !"

Es war drei Wochen später . Bäume und Sträucher prang -
ten bereits im grünen Schmuck der Blätter , ein herrliches
Frühlingswetter zauberte in die Herzen der Menschen ein
sonderbares Sehnen , der Himmel wölbte sich wolkenlos wie
eine blaue Kuppel über die Stadt , und die Sonne , die lang -
sam zum Zenit emporkletterte verkündete mit wärmenden
Strahlen den Anbruch einer neuen Jahreszeit .

Bon der City aus bewegte sich in gewöhnlicher Fahrt ein
Wagen , an dessen Steuer Inspektor Gibbs saß, dem vor -
nehmen Kensington zm Nur hie und da klang gedämpft der
Ton der Hupe in den Lärm des Verkehrs, ' fast geräuschlos
glitt der Wagen auf dem weichen Asphalt dahin .

Ein schwerer Seufzer aus dem Munde des Inspektors
kommend , entlockte Gerson ein leichtes Lächeln.

„Sind Sie krank ?" fragte er teilnehmend .
„Mary macht mir Sorgen , Captain "

, gestand er kleinlaut .
„Sie will jetzt mit einemmal mit Olympiaschnelligkeit hei -
raten . Ich bin ein bedächtiger Mensch und dachte , das hätte
Zeit , bis ich Kommissar bin , von wegen eines ausreichenden
Gehaltes für Familiennachwuchs und so !"

„Und was meint Ihre Braut dazu ?"
Gibbs ließ betrübt den linken Richtungsanzeiger heraus -

springen und bog elegisch in die Kurve .
„Mary hat Angst , bis dahin eine ursteinalte Frau mit

Schlotterhaar und wackligen Zähnen zu werden . Sie hat keine
Lust zu warten , bis Gicht nnd Zipperlein bei ihr auf Miete
wohnen , sagt sie , und das ist ungerecht von ihr !"

Gerson schmunzelte .

„Ich werbe morgen das Aufgebot bestelle»"
, erzählte Gibb »

weiter , „und ihren Wunsch erfüllen . Mary ist sonst ei»
gutes Mädchen , und kochen kann sie, daß dem Lord - Mayot
von London das Wasser im Munde zusammenlaufen würde ,
wäre er bei uns zu Gast . Kollege Hull stellt sich als Trau -

zeuge zur Beifügung und freut sich schon auf daS HochzeitS»
mahl . Und nun hätte ich eine große Bitte !" Er warf eine«
kurzen forschenden Seitenblick auf seinen Vorgesetzten unb
fuhr dann mutig fort : „Mary und ich würden einen zweite «
Trauzeugen benötigen und —"

Er sprach nicht weiter , sondern riß den Wagen auf die
Seite , um einem in der Straße laufenden Hund a« Sz» -
weichen.

„Rechnen Sie bestimmt auf mich,' es wird mich freue »,
Ihrer Hochzeit beizuwohnen ", antwortete Gerfo « herzlich.

„Mary wird stolz sein wie eine Kammerfrau , wenn ich
ihr das sage. Einen größeren Dienst hätten Sie mir nicht
erweisen können , Captain . Das wird der feinste Tag in met-
nem Leben !"

„Erinnern Sie sich, Gibbs , als ich seinerzeit sagte, mein
Tod würde den Grauen in Ihre Hände liefern ? Damals
mutzten Sie die Prüfung machen, um den entsprechende«
Dienstgrad für die alleinige Weiterverfolgung und Verant -
wortung zu besitzen. Haben Sie sich eigentlich nie Gedanken
darüber gemacht , warum ich Sie in das Hans am Surprey -
Kanal sandte ?" lenkte sein Chef das Gespräch in andere
Bahnen . — Der Inspektor verneinte .

„Blowden berichtete mir , daß er eine Zusammenkunft mit
Grimsbay habe . Er war vielleicht gefährdeter als der Be -
sitzer von Tallys Salon , der wohlweislich in dieser Nacht
— irgend etwas schien ihm nicht geheuer — ausblieb . Ande¬
rerseits gab uns die Auffindung des Tresors die Möglichkeit ,
doch etwas zu finden , was von Wichtigkeit war . Bkowden
wußte von diesem Versteck nichts .

"

„Ich hatte Captain Blowden lange Zeit in dem Verdacht ,
ein Offizier des Grauen zu sein . Heute weitz ich , daß er auf
Ihren Befehl so handelte und bei der dramatischen Abschluß-
szene auf Zimmer 17 nur deshalb so nahe bei der Tür stand,
um ein Entweichen Crews zu verhindern !"

Er kuppelte aus und drückte langsam auf die Fußbrems «?
der Wagen hielt vor einer stattlichen Villa .

„Warten Sie hier , Gibbs , ich bin gleich wieder da ! — Sie
können ja einstweilen einen Ihrer beliebten Hintertreppe «-
romane verschlingen !"

Gerson schritt durch den Vorgarten und drückte auf die
Glocke. Ein adrett gekleidetes Mädchen öffnete .

„Ich möchte Fräulein Wellington sprechen. Sagen Sie ,
Will Gerson würde um eine kurze Unterredung bitten !"

lSchluß folgt .)

Persil bleibtPersil in Güte u1

•V» Q.he Seburi eines gesunden Hlädtls
aeigen Hocüerfretrt an

<T . (feld , ScAriftleiier

und Trau ölse , geb. Sieoers

Xarl &rtifct, den 11. Tebruar 1956.

Viatonissentrantenfiaus , Sofienstraße .

20 Jahre junger Eidepäng
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasser¬
hell . Unschädlich . Kinderleicht zu handhaben . Seit 35
Jahren erprobt , von tausenden Professoren , Aerzten
usw . gebraucht u . empfohlen . Durch seine Güte Weltruf
erlangt ! Preis M . 5.70, *6 Fl . M . 3.—. Für schwarze
Haare und solche , welche schwer annehmen : „Extra
stark " M . 9.70, Fl . 5.—. Ueberall zu haben .
Parfümerle -Fabrik Exlepäog G .m .b .H ., Berlin SW . 51.

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

(ftmtl . Veröffentlichungen entn . »
Ort8er « pw Daxlande » . 18 Fe¬

bruar . 20 lt . , Gasthaus z. . .Schwar¬
zen Adler '

, Mitglieder -Versammlg .
Es spricht Pg . Wciibecher . Erscheinen
Pflicht .

Ortsgruppe Miihlbnr « II . 18. Se «
bruar . 20.30 Übt , Saal des Gast¬
hauses zur „ Linde "

, Pg . gabricius
über : , ,Das Dritte Reich als Gabe
nnd Ausgabe !" Die Veranstaltung
ist durch Musikstücke und unterhal -
tenden Teil umrahmt . Für Partei -
genossen und Mitglieder der NS -
Gliederungen Teilnahme Pflicht .

Ortsgruppe Hagsseld 18 . stebruar ,
20 Uhr , im „ Bahnhof " Tonfilmvor »
sührung : „ Hermine und die sieben
Aufrechten "

. Volksaenoffen ringe -
laden . Mitglieder der Partei und
der Gliederungen Erscheinen Pflicht .

DAS ., KreiSwaltnng Karlsruhe -
Ettlingen . 19. Febr . . nachm . 5 Uhr .
Arbeitstagung sämtlicher Ortsbe -
triebsgemeinschastswalter Handwerk ,
Nachschafts - und Fachgruvpenwalter ,
sowie Obermeister des KreiseS Ett¬
lingen im Gasthaus „Zum Engel
in Ettlingen . _ . ,

NS - Franenschast , Ortsgr . Durlach .
I« - Februar . 20 Uhr . Gasthaus zum
„ Lamm " : Abend deutschen Humors .
Frl . Bernikel spricht . — 20 . Febr . .
IS— 18 Uhr im Heim , Kirchstr . 13.
Näh - und Bastelnachmittag .

1DS ItlUft
im» Inn?

Wenn man
Rat und Schutz in
allen Lebenslagen
sucht

Wenn man
Unterricht sucht oder
erteile » will

Wenn man
etwas laufen oder
verlaufen will

mnn muK
Inserieren

und zwar In der
„» «»Ischen Presse" .
Badens grober Hei-
mal - Zeitung , mit
stärkster Verbreitung
in Karlsruhe und
im gi nzen Lande

Heirals -
Gesuche

Witwe , 49 gute
Erschein. , mit 13 3 .
alter Tochter, evgl, ,
sucht possd . Lebens -
geführten in sicher .
Stellung ,

Zw . Heirat .
ZchSne Wohnung n .
ctw . Vermög , dorh
Vertr . Auschr . mit
.6194 NN Bad . Pr .

Tuche Dame ohne
Anhang , aus girten
Kreisen , f . höh . Be¬
amten , Mitte 50er
Jahre , zw . baldig .

Heirat .
Frau M . Blaich,

Adlersir . 44 , III .

»nrneld
sofort v. Selbstgeb .
Näh . Koch , Karls -
ruhe , Hirschstraste I .
(Anfr . Rückporto) .

Immobilien

Gterbefälle in Karlsruhe
is . Februar :

Frieda KornmLller , Silberpol ^ led., 49 Q
14. Februar :

Konrad Ahl !, Hilfsarbeiter , led ., 27 Jahre .
15. Februar :

Anna Bücke geb. Jung , Witwe von Jo -
Hannes Hilfsarbeiter , 47 Jahre .

1«. Februar :
Martin Rieger . Stadtarbeiter a. D ., 77 I .
Agnes Täufer geb. Walther , Witwe von

Franz . Kupferschmivdmeister , 72 I .
Albert Burz , Tapezier , Ehemann , SV I
Anita Weiß , Vater : Gerharb . Kaufmai '»

3 Monate alt .
Sebastian Kohm , Privatm . , Ehem ., 78 I .
August Moser , Postinspektor i . R ., Ehe -

mann , öS Jahr «.

Sofort zu »erlaufen

Kl. Wirtschaft «u
Kolonialwaren gesch,
Preis 12 500 Marl ,
Anzahl . 3500 Mar «.
Nähe Ebingen .
(Sommer - , Winter -
sportplatz.) .
Ang . u . GZ427AI
an dl« Bad . Presse .

«aar -
, Radio

Spezialist
Schneideraus Stuttgart
jeden Donnerstag
von 10-12^ u . 1^ -7 Unr

_ zu mikroskopischen
Haaruntersuchungen in Karlsruhe
Wer irgendwelche Unregelmäßig
keit im Haarwuchs feststellt , zu
starken Haarausfall , Beißen und
Jucken der Kopfhaut , Schuppen ,
auch zu frühzeitiges Ergrauen ,
lasse sich von unserem Herrn
Schneider aufklären über Ursache ,
Verhütung und Beseitigung aller
Haarwuchsstörungen u . Erlangung
eines kräftigen Haarbestandes .
Jahrzehntelange Praxis .

Gg . Schneider ü So n SStuf 6"
Karlsruhe , ReichsstraUe 16, beim
Albtalbahnhof , Fernsprecher 7S04 .

Zaba , Mende ,
Nlanvunkt ,Teilzahung

10 Monatsraten .
Volksempfänger

monatlich 4.40 Mk.

Piasecki Ä .
2 Lelgemiilde

Herd, Gasherd ,
Schraut !>tähma >ch.

Verls, billig Miller ,
Weinbrennerstr . Ä!>.

Großgaststätte !
in Industriestadt

S 'üddeutschland .

Restaurant
in Großstadt Badens

Wirtschaft
in Aarl »ruhe , prima
Geschäft, zu gänfti -
gen Bedingungen

zu verpachten.
Finanzgeschäft

nnd Immobilien ,
Josef Seitz ,
Baumelfterftr . 10 .

Kaulgesuche

Kleine
Anzeigen

haben größten er¬
folg tn der
Badllchen Presse .

Erfahrene Wirtsleute
suchen für sofort »der später

Wirtschaft
zu pachten .

» flutton kann gestellt werden .
Angebote erbeten unter Nr . S4948

an die Badische Presse .

dkoniaiuiaren -
tinrichiung

Schäfte m . Schub! ,
und Ladentheke,

sofort Zu kaufen ge -
sucht Angebote unt .
Nr . an die
Badische Presse .

i - KAlt-MaW
aont

j . kauf. ges . Sing. u .
.« 170» an Bad . Pr .

Zu laufen gesucht
zirka 100—12« Met.

KSer Spurweite , mit
Eisenschwellen u . ein

Rollkarren
womögl . gebraucht
Ang . m . Preisang .
u . <124270 « a . B . P

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Auiogaragen
Fahrradständer

KleiderHasten. stamtiiren u . Fenster

Ludui maisDacner ¥»
KARLSRUHE , Lanzstrassa 12

Zu verkaufen

DKW
Block . 200 ccra . Mo¬
dell 1935 , zu Verl .
Brunnenstraße 3.
TKW . -Ä)t0torrad

Mvd . 32, 200 ccm ,
i . tad . Zust . , s. prsw .
zu Verls. Tegenfeld -
strafte 1, TT., Weis .

Perl .-Mgen
m . Anhänger , steuer¬
frei , g . erh ., zu vir .
kaufen. Ang . u . Nr .
H494S an Bad . Pr .

Adler
Favorit , 5 Sitzen
durchreparlert . ä » h
billig zu verlausen

Höpfinger ,
lurlach ,

Weingartenerftr . 1.

Gebrauchte, aber ga
rautiert absolut ein
wandsrei arbeitende

Leitspindeldrehbk.
mit Prismawange ,
Hohlspindel, ca .180X
1000 mm , ferner
l Säulenbohr -

maschine
bis ca . 32 mm Bohr ,
leislung , m . frlbfltät .
Lorschub der Bohr ,
spindel, gebraucht^
aber tadellos arbei-
lend. geg . bare Kasse
sosort zu kause » ge
sacht . Gest. Offerten
mit allen Sinzelhei
ten und Angabe de»
Fabrikats , möglichst
mit Abbildung , erb
unter Nr . D24SSS«
an die Bad . Presse.

Zu verkaufen

Büfett
mit Aufsatz zu Verl.
Hirfchstrahe 56, II
10— 18 Uhr .

2 Bmlniarl! .'
Sammlungen

sehr diel« alte SDlar
fett , wegen Aufgabe
billig z« »erkaufen .
Angebote unt . « 1S3
an We Bad . Press« .

Weinpumpe
gute , swrle , zu ver-
lausen . Angebote u .
3IS5 an Ort . Pr .

Mehlkasten
kleinerer und noch
verschiedene« < Verl .
Amaticnslr . Nr . Uli,
Seilb . , Hausmeister .

Ausputzmafchine
mit Motor (Kraft -
ström) , gut erhalt .,
zu Verls. 80 Marl .
Ebens. l Schuhweite .
apparat „Porwärts '
Kreuzftrak Sit . Ti.

FsltnsclHKoituni
Indianer

(Original ) , ganz
au » Lammleder ,

billig zu verlausen .
Schneider,

« oetheftrafte 2 .

Tüchtig. , nücht . Mann
Z7 I . . leicht kriegsbesch. , derh .. oh . Kind. ,

sucht Stellung als Hausmeister ,
Lagcrverwalter od . ähnl . Posten .
Wenn mSgl. Danerstellung . Zuschrift , an
rn. SR ■ i 11 , tt a I n> (Wttg .) . Badstr . 51 .

Miefgesuche

2- 3 Z .- Wohn .
p ruh ., pltl . Zahl ,
auf 1 . April 1936 zu
mieten gesucht, edll .

mit 3 Zim .-Wohng .,
Oftft. Ostswdtnähe
Wied . bevz. Ang . u .
S! l7lo un jöiib . JE* .

2o .Z3.-M«.
m . Zub . , nur 1 . od .
2 St ., Aord .-Hans ,
Miete bis 45 RM .,
v . pünltl . Zahl , aus
l . April 36 zu miet .
gesucht. Angeb . u .
Pl7 >3 an ®»d . Pr .

4 Zimmer-
Wohnungen

Z3 .-Woljnung
neu herg . , m . Zen -
tralhz ., Buberaum ,
p . fof . od . 1 . April
i .Hanse Kaiserstr . Ai
zu vermiet . Nüb . bei
A . Neimann , Kaiser »
str. 211 , Tel 2280 .

Land¬
wohnung

In schöner GeblrgZ -
geaend . Räbe Neu-
latzeck u . Bühl , ist
bi » 1. April l Woh -
nun « . 1 groß . , 3 kl.
Zimmer m . Balkon
und Küche zu ver-
mieten . Mietprei »
25 RM . monatlich .
Angeb . u . v 242 :'.Oa
an die Bad . Presse .

Marktmogen
mit Plane

gut erb . , bill . abzg .
Äliarkgrasenstr. 45.

Emokinq -Anzuq
für gr .. schl. Fig .
zu derks. KSHler,
AmaNenstr . 2S.

( Z4SSS)

« emütl . z l m m e r
mit separ . Eingang
in Durlach

gesucht . Angeb mit
Preisang . u . 31708
an die Bad . Presse .

Schönes

leeres Zimmer
z. 1. März gesucht.
Angebote u . (01712
an die Bad . Presse

Gtaraoe
Nähe Karl , und vörholzstr , »« mir -
tri , gesucht . Angebote init Preil
unt . Nr . D1714 an die Ba » . Presse.

Zu vermieten

2 Läden
wovon einer alz

Wäscherei-Filiale
Übernommen werden
kann, Msatmnen in
Eckhaus am Kurls ,
platz m . anschl . 2 Z .»
Wohnung , auf 1 .
April in vermieten .
Näheres : Mater ,
(«erwiqftr . S (S237

l Zimmer,
Küche

auf 1. April M »er-
mieten . Zu erfrag .
Amalienstr . 7, Lob.
Moderne , geräumige

4Z .-Wohnung
3 Tr ., Etagenhzg .,
einger . Bad , wegen
Bersetzg. a . 1. Z. od .
1. 4 . zu verm . Näh .
Mathhstr . S6a,lTr .r .

Bahnholsnälie
Sonnige , moderne

43 .-MM
mit ober ohne Ga¬
rage , p . sofort od.
1.April j . vrn. Näh
Herrenstr . 54 , II .

Leffingstr. S, 2 . « ».

43 .-Wohnung
mit Wohnmans ., auf
4. 3« an gute Leute
>u verm . Anzusehen
nach 5 Uhr . sonst
nach Vereinbarung
Nähere« Weinbren -
uerstr . 16, parterre .
Tel . 1796. (5075 )

Schöne, sonnige

33 .-Wohniing
Bad .Beranda , Möns ,
u . Kam ., tot geschl .
2 Aam .-Haus Nähe
Bahnh . Rüpp . 1 . 4.
zu vermiet . Ang . n .
S1674 an Bad . Pr

per 1. April 193« oder später in der
Re>ch»sttaße zu »ermieten . Die Wohnung
hat eingerichtete» Bad , Diele , Loggia ,
Mädchenzimmer, sowie Zentralwarm -
wasserhelzung.

Aufragen sind zu richten an Hausver -
Walter « cheidle», « losest ». 42, Tel 4140 .

EEBBB
Gebildetes

Fräulein
37 3 ., zuverlässig u .
erfahren im Haush .
u . UmgtMg m . Kin.
dern , sucht Stellung .
Angeb . u . W24259«
an die Ba,d . Presse .

Aelteres Mädchen
sucht f . 3 Nachmitt .
in d . Woche noch L«-
schästignng >. vauS .
halt . Ang . n . MI711
all die Bab . Presse.
Aeltere » , erfahrenes

Mädchen
sucht sosort Stelle a .HansWlterin
am liebst. In sranen .
losen Haushalt .
I . Postlagernd
218 , « sbach i . « ad.

Zimmer
zu verm . iksieuwein -
ftraste t6 , III . , r.

Möbl .3immer
fof. j» vermiet . an
beruf »». Herrn , lkrsr .
Krau A . Klingele ,

Adlerstrade 27 .
Leere » Zimmer

mit separ . « ingang
sosort zu »ermieten,
« dlerstr . 38 , HI .

Penfioniertrr Beam¬
ter , der stch im süd-
lichen Echwirrzwald,
direkt »m Gebirge
zur Ruhe sehen
möchte , al»Dauermieter
in Wohnung »der
möbl. Zlm . Gesuch«.
Nähere» durch
<» . Gr ., Hausen bei
Schopfheim, Berg,
werkstraste « r . 27 .

Slellfn *

q .e suche

3a . Drogisten -Ehep .

sucht
Heimarbeit .
Anged . » . RS4253a
an die Bab . Presse

Hämorrhoiden
sind heilbar !

Tciiangcu Sh Gratisprobe

AN UVALIN
lamliafitrü Itrtti SV 61, Ibtlg . 34

OHt ' ne Stellen

Snchc auf 1. März
1936 einen ehrlichen,
fleißigen

lonn
der mit Pferden
umgehen kann, so-
wie melken u nie
landwirisch . Arbeiten
verrichten kann.
Familichnanschluß.

August Brendle ,
Lingenialerhof ,

Post Leimen, bei
Heidelberg.

Weg. Krankheit m.
letz. Mädchens such«
z. i . März ffewanb-
tes , gesunde»

Mädchen
baS kochen kann , to»
Nillen-HouShali . •

Frau Be « ,
Kaiscr-Allee IS .

Jg ., « cht., Nnderl.Alleinmäwen
mit gut. Kochkennt -
nisten gesncht . An»
geböte n . Nr . IW4 «
an die Bad . Presse.

vnftiml
finden Ei » dnrch
ein, Nein « Anzeige
in der Bad Presse

MMR» . ItMIM»
WiKjcn

da » schon in guten Häusern tätig n>«
und selbständig kochen kann, ml sofort
gesucht . Zu erfragen unter * »• <84944
in der Badischeu Presse.

r
I derI Gr

l
Kontokorrent-Buchhalter -

der in der Lag« ist , selbständig zu arbeiten , »on hiestger
Grothanbelisirma gesucht .

Eintritt möglichst sofort .
Bewerbungen mit Bild und Angabe der seitherigen
Tätigkeit erbeten unter Nr . * 4947 int die Badisch- Preise .

I

Große» Handelsunternehmen in SarlSrudr sucht tn

Dauerstellung auf 1. April d» . I » ., migl . früh . , tüchtige

Sttnolvvislin
Nur voll « -»gebildete Kraft mit längerer Beruf»«

tätigkeit kommt t« Frage , » „ »gesprochen « Vertrauens¬
stellung. Nicht über 3t Jahre.

Angebote « tt Ledin»lauf . Ze«gni»a»fchrifte« , Nefe-

tenzen und Gehaltsanfprüchen. « ogvchft mit Bild , zu
richten nnter Nr. £494? an We Badische Presse.

Auf 1 . April 1936 ist die Stelle eine«

Bezirks - Direktors
einer massgebenden Lebensversiehernngsgesellschaft für Mittel
baden , Sitz Karlsruhe , neu zu besetzen ,

Goboten wird : Bestandsbeteiligung, sehr gute Bezüge, Pro-
r ŝionsanteile und vorhandene Organisation

Gesucht wird : Seriöse, lautere Persönlichkeit , bestempfohlener
Fachmann , im Alter ron 30 bis 35 Jahren , aus guter Fa
milie , mit entsprechenden Fähigkeiten . Umgangsformen and
Bildung Stellung einer Kaution erwünscht , jedoch nicht
Bedingung . Bewerber mit eigenem Fahrr.euu bevorzugt .

Ausführliche schriftliche Angebote mit Lichtbild . Krfolgsnach
weisen in den letzten 6 Monaten und Referenzen unter Nr
B 24 261 an die Badische Presse
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NUR 4 TAG El
Ein packendes Filmwerk nach
dem _weltberühmten Büh -
nenftück ron Oscar Wilde

Lil Dagover
Hanna Waag
Walter Rilla
Fritz Odemar

ßady
Windermeres

fäcfier
Dazu :

Das Auge der Weil
Paradies d. Kinder
Bavaria-Tonwoche

AB HEUTE !
4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

Ab heute
Unfer Iforfafchingsprogramm!
Ein Film vollerSchmiß u .Tempera -
ment - Dos mufikalifche Luftfpiel

» Eine Nacht
anderDonau «
mit Dorit Kreysler , Wolf¬
gang Liebeneiner , Leo
Slezak , Ida Wüst o . a . m .
Zr '

geunerxcejfen , tyOafzermußfc

GLORIA
Beginn 4 . 00 6 .15 8 .30 Uhr
Jugdl . ub . 14 Jahren hab . Zutritt

si !
| WBldstrs »»e 30 1

JS & ~ <
Skandal

1 In derWodien -
schau toteres*

Bildberichte
von den IV .

» Sn

4 .00 8-15 8 .80

Resi
j Waldatrasse 30

Ab morgen

Die Original

9at &
Qatatyw

in

imaöcjien
-

rauber

OenUogeihändier
Kammer- lklitsplele •3, 5 , 7, 8.45

Cafä Bauer I
Mittwoch nachmittag

Kinder -Kostümfest
Im Wundergarten

Zum Monmger
h x

? tr itVt BtcBt KllMNllblNd
Am Samstag , Sonntag , Montag und Dienstag , in
den festlich u . künstlerisch geschmückten Räumen

Srofies Laschingstreiben

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg w der

Vabislben Presse

fastnachtsonnwg

Dt « Gemeinde Bietigheim , Amt
Rastatt , verkauft aus ihrem Hardt -
wald am Donnerstag , de» 20. Febr .
1936 : 540 Forlenabschnitte und 50
Feftmeter forlenes Kistenlangholz .
Teilweise kommen die Hölzer zur
Versteigerung .

Zusammenkunft vormittags g Uhr
am Ettlingerweg lWaldeingang ) .
Hierzu werden Liebhaber eingeladen .

Laus .

festhalte

Maskenball
Liederkranz - Schützengesellsct » aft — Medertsalle

Die Gemeinde Lauf versteigert
am DonuerSiag . de» S«. Februar .
vormittags 10 Uhr , auf dem Rat -
haus in Lauf 200 Ster buchene
- cheitholz und 20 Ster tann . Rol »
len und Prügel , wozu Kauflieb -
Haber eingeladen werden .

Versteigerungen

Druckarbetten werden rasch und preiswert angefertigt in de?
Südwestd Druck , u . Berlaqsgesellsch. m .b.H . . Karlsruhe a . Rh

Löwenrachen
Heute TANZ

Morgen Hausfrauennachmittag
mit Kabarett - Programm bei kleinen Preisen

Abends Kappenabend
Kapelle KURT EGGERS

Silberner Anker
KalserstraBe 73

Mittwoch , 15 . 30Uhr

Süße % 7lac &mittag
mit musikalischer Unterhaltung ,

ff . Bohnenkaffee , la Torfen , Kuchen , Schlagsahne

Weinhaus

Just
Morgen 4 Uhr

Hausfrauen-
nachmittag .

Abends i/a9 Uhr
GroBer

Donnerstag

Karneval
Barcelona.
Kostüme

erwünscht .
Verlängerung .

Empfehle mich im
Anfertigen einfacher
Kleidung , Umarbei
tung u . Flickereien.
Kreuzstr . 17, HI ., l.

Badtscheö
ftoattlMtt

Deute
Dienstag ,

». 18. Stint « 1936
E 16 . Th .-Gem.

201—300.
Die

verkaufte
Braut

Komische Over von
Smetuna .

Dirigent : Köhler .
Regte : Wildhagen .
Tänze : Krvtina .

Mitwirkende :
Slank , Haberkorn ,

Heinen , Römer ,
Atterer , I . Grötzin¬
gen Kiefer , Harlan ,

Rentwig , Müller ,
Schuster .

» nsang 20 Uhr .
Ende 22 .45 Uhr .

Preis - II
« >.»0—5 .00 RM .)

Mittwoch , 19.Febr . :
Hofiagd tn Stein -
«ich .

- Turnier
um den go 1de¬
nen Gört el :

Vorletzter
Abend !

Heute Dienstag
die gewaltigen

Ente ehe I-
dangen um die
Enaptaelerang
Emteeheldunge -

kampf
Ahrens -

Weltmeister
Garkawlenko
Entscheidungs -

kampf :
Bvdrus -

Fereetanoff
Entachttdang »-

kampf :
Fetrowitech -

Maninke
Ringkampf '

Schlußstunde
aufgehoben I

Vadtjches
Siaatstbealee
Morgen

Mittwoch ,
den 19. Febr . 1936 .

A 16 (Mittwoch¬
miete) . @. L 8 .

Th .-Gem . 501—700 .

Hofjagd in
Steineich

Lustspiel von
Lenz n , Presber .
Regie : » . d . Trend .

Mitwirkende :
Ervig . Franendor -
fer . Staneck , Gem¬
mecke. Herz , Kloeble,

Kubue , Mehner ,
Michels . Müller ,

Müller -Gras ,
Schub de .

« »fang 19.39 Uhr .
Ende 22 .15 Uhr .

Preise C
(0.80—4 .50 RM .) .

Do , 20. Febr . : Die
verkaufte Braut .

Wollen Sie wirklich (24262 )

gute norddeutsche
Wurftwaren
preiswert kaufen, hergestellt ht feinstem
Betrieb , dann bestellen Sie ein Probe -
pake « 5 Kg . , zu 10 bis 12 Mk. geg . Nach, ! ,
Sie werden bestimmt nachbestellen.
Altmtrker Fleisch- u . Wurstwarenversand

A. Tennstedt ,
Weferlingen Pro » . Sa ,

rt .5 . GEMEINSCHAFT
Kraft bur» Freude

Gymnastik für Fraue » .
Neben den vielen Kursen „Fröh -

liche Gymnastik und Spiele " die das
Sportamt durchführen läht , hat es
einige Spezialkurse eingelegt :
Südendschule I . Südendstraße 85 ,

Montags von 19.30—20.30 Uhr
Gymnastikschule , Baischstrahe 8,

Dienstags von 9 .00—10.00 Uhr .
Musik - Hochschule , Kriegsstrahe 168,

Donnerstags v . 21 .00—22.00 U.
Gymnastikschule , Kriegsstrahe 102,

Freitag von 19.30—20 .30 Uhr .
Gymnastikschule , Norckftrahe «6 .

Mittwochs v . 16.30—17.30 Uhr .
Anmeldung vor und nach den
Uebungsstunden bei den Lehrer -
innen und auf der Geschäftsstelle
des Svortamtes der N -S .G . „Kraft
dch . Freude " Kaiserstr . 148 <F . 7394 ) .

Roland
DasCabaretfiir
den vermöhnt

Geschmack

Morgen
der beliebte

Hausfrauen-
rtachmittag

Gedeck 0 . 56
einschließlich

Bedienung
Gastspiel
derZBarretys

vom Hause
Vaterland

Berlin
sowie das

übrige
Attraktions -
Programm

Morgen , Mittwoch , den 19.
Febr . 1936 laufen folgende Kurse :
10.00— 11 .00 Uhr : Fröhliche Gym¬

nastik und Spiele (Frauen ) ,
Turnhalle des Hochschulstadions.

17.15—18.15 Uhr : Fröhliche Gym¬
nastik und Spiele (Frauen ) ,
Turnhalle der Südendschule .

20.00—21 .30 Uhr : Fröhliche Gym -
nastik und Spiele ( Frauen ) ,
Turnhalle d . Telegraphenschule ,
Hardtstrahe 86 .

20.00—21 .30 Uhr : Fröhliche Gym -
nastik und Spiele (Frauen ) ,
Turnhalle der Schillerschule.

20.00— 21 .30 Uhr : Fröhliche Gym -
nastik und Spiele (Frauen ) ,
Turnhalle der Hebel- Markgra -
senschule.

15.00— 16.00 Uhr : Kindergymnastik ,
Turnhalle der Fichteschule.

16.80— 18.00 Uhr : Leibesübungen f.
Aeltere (Frauen ) , Turnhalle der
Helmholtzfchule.

20.00—21 .30 Uhr : Allgemeine Kör -
perfchule ( Männer u . Frauen ) ,
Turnhalle der Kantschule.

20.00—21 .30 Uhr : Allgemeine Kör-
verschule (Männer u . Frauen ) ,
Turnhalle der Helmholöschule .

20.00— 22 .00 Uhr : Reiten (Männer
und Frauen ) , Anfg . u . Fortg .
Reithalle der ehem. Dragoner -
kaferne , Kaiserallee 12-».

20.00—21 .00 Uhr : Ski -Gymnastik
(Männer u . Frauen ) . Turnhalle
des Hochschul -Stadions .

Hotel Germania
Fastnacht - Samstag , 22 . Februar , abends 8 .30 Uhr :

Kostüm - Ball
in allen Räumen . — 3 Kapellen , American - Bar , Sekt - BOfett ,

Eintrittskarten einschl . Steuer RM . 2 . —

Fastnacht - Dienstag , 25 . Februar , abends 8 .30 Uhr :

Germania -Redoute
in allen Räumen . — 3 Kapellen , American - Bar , Sekt - BOfett ,

Eintrittskarten einschl . Steuer RM . 2. —

KARTEN sind im Vorverkauf im Hotel - Büro erhältlich .

Des zu erwartenden Andranges wegen erbitten wir recht¬
zeitige Platzsicherung .

Telefon 4042/4O43 , Parkplatz beim Hotel .

Darmstädter Hof
Karlsruhe — Ecke Kreuzstraße u. Zirkel

morgen mittwocn , den 19. Fetruar

Grosses Winzerfest
unter dem Motto :

Ein rtielnisch . Mädctien beim rheinisch . Wein
Musik in sämtlichen Räumen
Pollzelstundenverlängerung

Rechnungen
und all« übrigen
Drucksachen I Post ,
n Bahnversand be.
ziehen Sie vorteil -
hast von

Südweftdeutsche
Druck , h . Verlag »,
gefeUfchafl m . b. $ .,
Buch . u . Kunstdruck.
Karlsruh » a . Rh.

Karl -Friedrichstr . 6
Telefon : 4050—4053 .

21 -80—28.00 Uhr : Schwimme «
(Flauen ) . Anfänger u . Fortge -
schritten«, gleichzeitig Rettungs -
schwimmen, Bierordtbad .

Ab 20.15 Uhr : Fröhliche Gymnastik
und Spiele (Frauen ) , im Saal
d . Munz ' schen Konservatoriums
Waldstrahe 79.

20.00—21 .30 Uhr : In Gr «« wi»kel :
Fröhliche Gymnastik u . Spiele
lFrauen ) , Gasthaus zur „ Alb-
siedlung ".

20 .00—21 .3« Uhr : In Darlanden :
Fröhliche Gymnastik und Spiele
lFrauen ) , Turnhalle des neuen
Sckulhauses .

20 .00 - 21 .80 Uhr : In Bruchsal :
Fröhliche Gymnastik und Spiele
lFrauen ) , in der Turnhalle des
Gymnasiums .

l bei der Anmeldung bekannt ge -
geben.

K o st e n : Insgesamt ca . RM . 36
(Fahrt nach dem Ski -Gebiet und
zurück, Unterkunft und Verpfle
gung , Lehrgebühr u . Gepäcktrans -
vort , Rucksack ) .

Da die Teilnehmerzahl nur eine
beschränkte sein kann , wollen die
Interessenten die Anmeldungen
schnellstens vornehmen .

Im Saal des Munz ' schen Konser -
vatoriums , Waldstrahe 79 , wirb ab
Mittwoch , den 19. Februar 1936 ein
Kursus „Fröhliche Gymnastik ».
Spiele " (Krauen u . Mädchen ) ein -
gerichtet. Der Kursus findet jeden
Mittwoch , von 20 .15 Uhr statt .

Auskunft und Anmeldung vor
und nach dem Unterricht bei der
Lehrerin oder auf der Geschäftsstelle
des Svortamtes , Kaiserstrahe 148 ,
Fernruf 7394 .

Siebentägiger Ski -Lehrgaug
des Svortamtes der N .S .G . „Kraft
durch Freude " i» Todtnauberg
( Feldberggebiet ) vom 28. Februar

bis 1 . März 1936 .
Anmeldung zum Lehrgang er -

folgt auf der Geschäftsstelle des
Svortamtes , Kaiserstr . 148 , Fern -
ruf 7394 .

Meldeschluh : Donnerstag , den
27. Februar 1936 , 17 Uhr . '

Abfahrt wird den Teilnehmern

Die N .S .G . „Kraft durch Freude "
Kreis Karlsruhe , benötigt im
Laufe dieses Jahres für Urlauber
und Tagungsteilnehmer eine grö-
here Anzahl Privatquartiere . Wir
zahlen pro Zimmer und Bett den
Betrag von RM . 1 .60—1.80 .

Wer Zimmer zur Verfügung fiel-
len kann , wird gebeten , fchriftl . od .
mündl . Anmeldung auf unserer Ge-
schäftsstelle, Kaiserftrahe Nr . 148,
Lade» , abzugeben .

Treibt Leibes «b«»ge» !
Tägliche Knrfe des Svortamtes der
N . S . G . „Kraft dnrch Freude "

Karlsruhe .
Heute Dienstag , den 18. Fe-
bruar 1936 laufen folgende Kurse :
20.00— 21 -8« Uhr : Fröhliche Gym -

nastik und Spiele ( Frauen ) ,
Turnhalle der Helmholöschule ,
Kaiser - Allee 6 (Eing . Grashof -
fttßfec)

2D.80— 22.00 Uhr : Fröhliche Gym -
nastik und Spiele lFrauen ) ,
Turnhalle d . Hochschulstadions.

20.00—21 .30 Uhr : Leibesübungen für
Aeltere ( Frauen ) , Turnhalle d.
Gutenbergfchnle , Nelkenstraize.

18.80—21 .00 Uhr : Boren (Männer ) .
Sporthalle . Karl - Friedrichstr .28e .

16 .»«—17 .80 Uhr : In Durlach : Fröh¬
liche Gymnastik »nd Spiele

lFrauen ) , Turnhalle des Gym -
nasiums , Schillerstrahe 3.

20.00—21 .80 Uhr : In Durlach : Froh -
liche Gymnastik und Spiele
(Frauen ) , Turnhalle des Gym
nasiums . Schillerst ?. 3.

20.00—21 .80 Üir : In Durlach : Früh
liche Gymnastik und Spiele
Frauen ) , Turnhalle der Hinden
burgschule .

16.30—17.30 Uhr : In Gr » «ivi«kel :
Fröhliche Gymnastik und Spiele
(Frauen ) , Gasthaus z. „Engel " .

Anmeldung und Auskunft auf der
Geschäftsstelle des Svortamtes der
N . S . G . „Kraft durch Freude
Kaiserstr . 148 (F . 7394 ) oder vor
und nach dem Unterricht bei den'ekrkrästen .

An den Kursen Interessierten ist
das Zusehen gestattet .

Amtliche Anzeigen

Freiwillige Versteigerung .
Donnerstag , 20. Februar , 10 ««d
',43 Uhr , aus gut . Haus«, im Lokal
Karl - Friedrichftr . 32

Piano m. Stuhl . Herr «»zimmer .
Büfett , Kredenz , 8eckig. geichnivter
Tisch u . Sessel, 2 kompl. weihe Me-
tallbetteu . Klubsofa » . Seffel , Ruhe »
bett . Eckschrank , weih . Schrank , Eis -
schrank . Tische Stühle , Korbmöbel ,
komb . Herd , Badeeinrichtung , Toil .»
Tischle, Treppenläufer « . Messing-
stanzen , Waschmaschine, gr Majol .»
Pavagei , Maskenkostüme , Bieder -
meierliifter . 2 hl. Bilder m . Blei -
verglasuug , Leiter , Hausrat u . a.
m . Möbel komme» nachmittags . Be»
sichtiguug ab % 10 Uhr .

Thomas Hesch. Versteigerer .
Büro : Goethestr . 18 . Tel . 2725 .

NB. Nächste Rachlab -Verfteiaeruua
Samstag . 29. Febr „ 8 Uhr , Hohe»-
,oller »ftr .. sa»berer i Z - Haushalt .

Da « wirksamste
Werbemittel

ist öte Anzeige

(Amtl . Veröffentlichungen entn .)

Graben.
Breuuholzvcrsteigeruug .

Das Forstamt Grabe « i« Bruchsal
versteigert am Mittwoch , de» 19.
Februar 1986 — 9 Uhr — im „Rit -
ter " in Ruhheim aus Staatswald
„Ruhhcimer Altrh -in "

, Abt . 7 u . 8 :
ca. 4M Ster Hart - und Weichbolz,
Scheiter und Prügel , ca. 4000 Nor -
malwcllen und 10 Lose Schlagraum .

Rcviersörster Roth in Liedolsheim
erteilt Auskunft .

Breuuholzversteigeruug .
Das Forstamt Grabe « i« Bruch -

fal versteigert :
1. Donnerstag , de» 2V. Febr » ar

1936 — 9 Uhr — im Reichsadler in
Karlsdorf aus Staatswalddistrikt II
„Kammerforst " , Abt - 1 : 400 Ster
meist Fo - Scheit - u . Prügelholz .

Aufchliehend gelangen zur Abgabe
aus Abt . 1 : 50 Stück Fi -Hopfen -
stanzen : Abt . 4 : 1 Fo - Abschn . Nr .
796 : Abt . 12 : 3 Fo -Abschn . Nr . 611
bis 613 : Abt . 13 a : 3 Fo -Abschn .
Nr . 996—998 : Abt . 16 : 1 Ei -Sta .
Nr . 708.

Revierförster Bachert tn Karls -
dorf erteilt Auskunft -

2 . Freitag , de« 21. Februar 1936
— 9 Uhr — im Löwe« in Büchenau
aus Staatswalddistrikt I „Buchen -
auerhardt "

, Abt . 1 , 2 , 8, 5 , 6 , 7 , 8 ,
11 , 16 , 17 , 18 : 720 Ster Bu .- , Ei .- .~ ~

.=, Er . - . Fo .- Scheit - und Prügel ^
holz : Abt . 2, 3, 6 : 1825 Durchfor -
stungswelleu .

Anschlieheud gelangen zur Abgabe
aus Abt . 7 . 14 , 15 . 17 : 20 Ster
Fo -Psostenholz 2,5 Meter lang .

Reviersörster Mohr in Bruchsal
erteilt Auskunft .

Grötzingen.
Letzte

Brenuholz - Versteigerung
Die Gemeinde Gröbinge » ver -

steigert am Do ««erstag , den 20.
Febrnar ds . J .< nachm. 2 Uhr , im
Rathansfaal das noch verfügbare
Holz aus den Gemeindewaldungen
und zwar 100 Ster zum Teil buche
Scheitholz , sowie 2300 zum Teil bu -
chene Wellen .

Die Losnummern sind an der
Verkündigungstafel im Rathaus
angeschlagen.

Kaufliebbaber werden eingeladen .

Langensteinbach.
Brenuholzversteigeruug .

Forstamt Langensteinbach , Don -
«erstag , de « 20. Februar 1936 , vor -
mittags 9 Uhr . Gasthaus z . „Adler " ,
Kleiusteiubach : aus Distr . „Buch-
wald " . Abt . 1 , 7 , 8 . 9. 10 und 11 ,
Los Nr . 876—1391 (Rev .-Förster
Wolf , Wilferdingen ) — 502 bu, - 26
ei . , 39 gem. , 184 na . — 751 Ster
Brennholz , darunter Bäckerholz ,ferner 975 b« . Wellen . Verbürgung
im Anfchluh an die Versteigernng .

Zwangs -

Versteigerungen

Zwangs .
Versteinerung .

Mittwoch , den 19.
Februar 1936, nach¬
mittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls ,
ruhe , im Pfand -
lokal, Herrenstr . 4l>a ,
gegen bare Zahliung
im Dollstreckungs-
weg« öffentlich ver-
steigern :

1 Bücherschrank, 2
Schreibtisch« , 1 Kla¬
vier , t Ledersofa,
2 Klubsessel, 1 Kre¬
denz , 1 Tisch , 2 Wa-
renschränke, 1 Näh¬
maschine, 1 Stmib -
saaiger. ( 5239 )

Karlsruhe ,
den 18 Febr 1938 .

N- ? ,
Ober -Gerichtsvollz .

Zwangs .
Versteigerung .

Mittwoch , den IS.
Februar 1936, nach-
mittags 2 Uhr,
werde ich in Karls -
rnhe , im Pfandlotal ,
Herrenstr . 45a , ge-
gen bare Zahlung
im Bollstreckungs-
weg« öffentlich ver-
steigern :

Verschied. Wohn -,
Schlafzimmer - und
Küchenmöbel, 1 gr .
Buchungsmaschine , 3
Klaviere , 4 Schreib¬
tische , 1 Badeein -
richtung , 1 Schreib -
Maschine, 1 Schreib -
Masch .-Tisch , 2 Se-
derkluvsessel. 4 GaS.
bocköfen , 1 Laden-
theke , 1 Waren -
schrank, 2 Stand -
Uhren, 1 Opel -Last-
wagen , 1 kompl.
Schlasziimner , I T« .
tischchen u . a . m.

Karlsruhe ,
de « 17 . Febr . 193S.

H . Mohr ,
Sertchtsvollzieher

( 5240 )

Große Posten

Edamer
40 »/« Fett , Pfund 96 , \ Pfd .

Münsterkäse
45 °/o Fett i . T . . . . % Pfd .

25

27
Butterkäse
50 °,» Fett i . T . . . KPfd . 32
Allg . Emmentaler 99
45 0/0 Fett LT . . . H Pfd .

Allg . Emmentaler
o . Rinde 45 °/0 Fettl .T . tzPtd «3

Limburger &„
n

d\ « e
20 % Fett i. T . . . . % Pfd . ■ ^

Romadur ne
20 »/,, Fett ! . T . , Laib 180 gr

Dessertkäse Ä
iO °lo Fett i . T. . . Schachtel 10
Camembert
40 °fc Fett i . T. . . . Portion 16
Handkäse « <9
Cellophanrolle , Inhalt 5 St . 1 w

innüuch
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